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„ Unsere größte Stärke ist die Einheit

, i>

Begeisterter Empfang des Ministerpräsidenten Göring in der Landeshauptstadt - Gewaltige Kundgebung in der Karlsruher Markthalle

^ Karlsruhe , 27. März . Ein überaus herzlicher
^urpfang wurde Reichsminister G ö r i n g am gestrigen

in hxx badischen Landeshauptstadt zuteil. Als sein
^ » gen kurz vor 16 Uhr, von Heidelberg kommend , ein -ta o standen die Volksgenossen bereits an den Straßen
und riefen ihm jubelnd zu.

Der Reichsministcr begab sich nach der Kadettenan-
!̂ alt, wo von der Stadt Karlsruhe in einer schlichtenueier eine Gedenktafel dem preußischen Ministerpräsi-
enten und General der Flieger , der seine Kaöettenjahre

verbrachte , geweiht wurde. (Ausführlicher Bericht
tm Innern unserer Zeitung .)

Während des feierlichen Empfangs im Rathaus , bei
° em Hermann Göring das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Karlsruhe und deren große goldene Medaille entgegen -
>iahm, standen alle Straßen bereits im Zeichen der
abendlichen Kundgebung in der Markthalle. Mit klirr¬
endem Spiel marschierten die Formationen zu ihren
Sammelplätzen. Als der Minister das Rathaus ver¬
geh . brauste ihm das Heilrusen von Tausenden ent -

»egen.
In der Halle vor Beginn

^ To sahen wir die weite Markthalle, in der an den
Werktagen das geschäftige Leben wogt , noch nie seit ihrem
^ stehen. Sie hat das imposante Gewand der national¬
sozialistischen Großkundgebungen angelegt. Weißes Licht
|Au f i

e * von der Decke auf leuchtendes Rot und dunklen
^ rünkchmuck . Eine festliche Stimmung beseelt die Men¬
gen , die seit Eröffnung auf die Ankunft Hermann" rings warten . Zwölftausend füllen seit 5 Uhr den

Verkehrsstille am Kreiiag
von 16 Uhr bis 16,01 Uhr

j .
® *e Reichswahlkampfleitung weist nochmals ansdrück -

darauf hi«, daß am Freitag , den 27. März , das Si -

^
«enstg«al aus den Kruppwerke» «m 16.00 Uhr gegeben

tS
* ^ *fes Signal wird von den Sirenen und Alarmge -
le» aller Werke, Schisse usw. im ganze« Reich über-

" Mmeu n«d eine Minute lang durchgesührt .
Gleichzeitig tritt von 16 .00 Uhr bis 18.01 Uhr eine Mi -

" le Verkehrs stille in ganz Deutschland ei».

KlE^ raum . Von draußen Hallen Kommandos und der>^britt der Formationen .
^ ist wundervoll: kaum hat unser Karlsruhe vor 14
Füll ^ bas spontane Bekenntnis der Grenzmark zum
»us b

* belebt , und schon ist die ganze Stadt wiederum
Inh »

tt ^ " inen , um seinen Mitkämpfer und Paladin
zg ^ .bören . Das unterscheidet unser nationalsozialistisches
ttet t0tt aIten Epochen der Vergangenheit : daß es ein so
schest -» ^ es Interesse auföringt für die politischen Ge-

und daß der Besuch eines Ministers einem^ e -ertage gleicht.
sg ^ oosche dröhnen , ein ununterbrochenes Summen er-

Halle . Wir stehen in der uns so bekannten At -
wtzare einer spontanen Volksdemonstration.

17 Uhr künden die Rufe von draußen das Heran -
^ >new ^ Reichsministers. Kurz darauf schreitet er unter
telaa emporgereckter Arme durch den breiten Mit -
Volk »

^ E>er Halle . Herzlich und begeistert grüßen ihn die" sgenoffen .
Al

E^rüßung durch den Gauleiter
d,^ r Gauleiter betritt das Podium und gibt ihren Ge»

e » Ausdruck:
chn

'
ev

^ Badener freuen sich, daß Sie gekommen sind , um zu
he,,», .*u sprechen. Sie , Herr Ministerpräsident, haben
ru« ttt bettn 8 erlebt

e w den Mauern unserer . Stadt jubelnde Begeiste -

Sie galt dem Manne , der an der Seite des Füh¬
rers als einer seiner hervorragendsten Mitkämpfer das
heutige Deutschland der Freiheit und Ehre mitgestaltet
hat. Sie gilt aber auch dem Manne , der die Vorausset¬
zung dazu schuf, daß das Reich seine Westmark wieder
verteidigen kann , die die Schmach vierzehnjähriger
Knechtschaft am stärksten erlebt hat.

Unsere Westmark wird dem Führer ihren Dank da .
durch zum Ausdruck bringen , daß sie am 28 . März ihr
einmütiges Bekenntnis ablegt !"

Dann tritt der Reichsminister an die Rampe. Um¬
brandet vom Jubel aus zwölftausend ehrlichen Herzen
steht der Frontsoldat und nationalsozialistische Freiheits¬
kämpfer .

Dann wird es totenstill.

Hermann Göring spricht
Dieser Wahlkampf, der sich jetzt dem Ende zuneigt,

so führte er aus , war von einer Wucht, von einem so
gewaltigen Erlebnis , wie es noch keiner jemals mitge¬
macht hat.

Es war kein Unterschied , wo der Jubel aufrauschte ,
ob in dem soeben befreiten Gebiet oder in Ostpreußen.
Alles war sich einig, alles fühlte, Deutschland ist
wieder frei geworden . Es war ein Jubel , daß
wir uns oft fragten , ob unter diesen Umständen über¬
haupt noch eine Kundgebung nötig sei , ob nicht die Wahl
schon im gleichen Augenblick gesichert war , in welchem sie
ausgeschrieben wurde. Es war etwas ganz Neues, eine
solche Bekenntniskraft , wie wir sie früher nicht feststellen
konnten. Es war wirklich so, daß man erkennen konnte ,
es gibt jetzt nur ein Volk , nur einen Willen, nur eine
Leidenschaft. Es war

ei« Bekenntnis zum Führer , dem Man «, der
Deutschland sreigemacht hat.

Aus diesem Jubel sprach solch eine tiefe Dankbarkeit und
solch ein leidenschaftlicher Glaube, daß er die Herzen des
Führers und seiner Mitarbeiter in diesen schweren Zei¬
ten wirklich gestärkt hat, nicht ein Strohfeuer , nicht eine
aufgeputschte Leidenschaft, sondern es kam aus der Tiefe
der Seele heraus und solche Ströme von Kraft gingen
aus diesem geeinten Volke aus , daß jeder, der es hören
wollte und fühlen konnte , verstehen mußte : hier war
ein Volk zum Letzten bereit, denn dieses Volk hatte ver¬
standen , daß es um sein Höchstes ging, um seine Ehre
und seine Freiheit . Es wäre für die fremden Staats¬
männer zweckmäßig gewesen , sie hätten nur einmal eine
solche Fahrt mitgemacht , was es heißt, im befreiten Ge¬
biet zu reisen . Sie hätten erkennen können , daß es heute
ein anderes Deutschland ist als vor vier Jahren und dem
sie deshalb auch ganz anders entgegentreten müssen. Die
Kundgebungen und die Wahl sollen erkennen lassen, daß
nicht ein einzelner Führer spricht, nicht ein Tyrann , der
sein Volk unterdrückt, sondern daß hier ein Mann des
Volkes spricht, dem sich dieses Volk auf Gedeih und
Verderb verschworen hat für alle Zukunft . (Brausender
Beifall.)

t J

-

Hermann Göring während seiner Karlsruher Rede Aufnahme : Bauer

Die Welt muß erkenne» , daß die hundertprozentige
Einigkeit kein Phantom ist, wir fordern sie ans , am
29. März sich Deutschland auzusehe« . Sie werde«
feststellcn, daß das deutsche Volk das freieste Volk
der Welt ist ( stürmischer , sich immer wiederholender

Beifall ) .
Sie werden feststellen können , daß Deutschland wielleicht
das einzige Land ist , wo eine richtige , wahrhaf¬
tige und v 0 l k s v e r b u n d e n e Demokratie
herrscht , und sie werden erkennen können , daß der Füh¬
rer jedesmal das Volk aufruft wenn es um große Dinge,

öörings Dank an Karlsruße!
Es hat mich sehr gefreut , daß ich wieder einmal in
Karlsruhe weilen konnte , mit dem mich besonders feste
Bande verknüpfen . Ich danke allen Volksgenossen für den
herzlichen Empfang und nehme die feste uewißtieit mit ,
daß in Baden am kommenden Sonntag alle ihre Pflicht
für Pen Führer tun .

um die letzten Dinge geht , und nicht wie sonst überall,weil eine Periode von Volksboten abgelaufen ist oder,
daß andere lächerliche Tinge entschiede» werden müssen,über die sie sich nicht einigen.

Sie werden kaum eine« Mensche» finden, der sich
am 28. März nicht zum Volke und zur Tat des
Führers bekennt. Wer das nicht tut, ist kein Deut «

scher . (Brausender Beifall .)
Der Ministerpräsident erinnerte dann in sarkastischer

Weise an die Art , wie früher das Ausland mit dem ohn¬
mächtigen und wehrlosen Deutschland umgesprungen ist .
Die altbewährten Spielregeln gelten heute nicht mehr , wo
Deutschland die Trümpfe ausliesern mußte, wir haben
das Gleichgewicht im politischen Karten¬
spiel h e r g e st e l l t, wir wollen auch mal Trümpfe sel¬
ber ausspiclcn. ( Stürmischer Beifall. ) Wenn dazu daS
Volk damals nicht in der Lage war , so lag das an der
Führung . Das deutsche Volk war nicht schlecht. Vierein¬
halb Jahre lang hat es der ganzen Welt standgehalten
Wenn selbst ein großer Gegner Churchill feststellte, daß die
deutsche Armee die beste aller Völker und aller Zeiten ge¬
wesen ist , so können wir das nur bestätigen und hinzu¬
setzen, daß auch die Wehrmacht des Dritten Reiches der
Wehrmacht von 1914 ebenbürtig ist.

Mehrfach von tosendem Beifall unterbrochen, gab der Mi¬
nisterpräsident sodann einen Rückblick in die Zeit seit der
Machtergreifung durch den Nationalsozialismus . Damals
entstand eine Gemeinschaft des Volkes und da¬
mit ein Begriff für die Zukunft. Es sei selbstverständlich
gewesen, daß nun auch der Rahmen für diese Volks¬
gemeinschaft gebaut werden mußte , und so entstand a u S
der Vielzahl der deutschen Länder das
Reich als Einheit . Damit waren die ersten Voraus -

Tanz Deutschland hört am 27
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fefeuttfltn geschaffen, auf denen die weitere Entwicklung im
Innern und nach außen vor sich gehen konnte .

„Die größte Kraft, die größte Stärke , die Deutsch¬
land jemals aufzubringen vermag", so sagte der Mi¬
nisterpräsident wörtlich , „ist seine Einheit , und darin
liegt seine Stärke ". (Minutenlanger stürmischer

Beifall .)
Das göttlichste Geschenk, bas uns der Führer gebracht

habe , sei die Tatsache , daß er die größte und stärkste Kraft¬
quelle des deutschen Volkes wieder frei gemacht habe .

In einem Rückblick aus den wirtschaftlichen Zerfall
der Systemzeit schilderte Hermann Göring dann die
Not des riesigen Arbeitslosenheeres, die Verwahrlosung
der deutschen Jugend und die Folgen , die sich bei einem
Andauern dieses Zustandes ergeben haben würden.

Deutschland wäre herabgesunken zum Almosen - und
Verbrecherstaat, zu einem willigen Werkzeug der kommu¬
nistischen und marxistischen Weltrevolution . Als dann
A d o l f H i t l e r die Macht übernahm, da ging es wieder
aufwärts, ' Adolf Hitler brachte Arbeit und Brot , er
brachte Hoffnung und Vertrauen und gab dem deutschen
Menschen neue Arbeit . Aber Adolf Hitler wollte auch nicht,
daß das deutsche Volk werter der Schätze seiner Arbeit be¬
raubt werde . Nur wen das Volk die Sicherheit habe , könne
es seiner Arbeit ungestört nachgehen . Doch diese Sicher¬
heit war nicht ba ; denn es hatte nicht nur technisch abge¬
rüstet, auch moralisch und seelisch war das deutsche Volk ab¬
gerüstet, war zu lauen Pazifisten, friedlos , wehrlos , ehrlos
und damit unversöhnlich geworden . Die Weltgeschichtehabe
bewiesen , daß beim Frieden das Schwert liegen
müsse , damit der Friede gesichert sei ( tosende Zustimmung
der Massen ) .

Aus der Grundlage vo« Ehre «ud Frieden habe der
Führer sein neues Volk geschaffen. Um diese Freiheit
zu behaupte« , mußte auch die geschliffene Waffe bereit-
gestellt werden. Und so schuf der Führer die deutsche

Wehrmacht.
„Niemand zuleide , ausschließlich zu unserer eigenen
Sicherheit" (minutenlanger nicht endenwollender Beifall) .
To habe der Führer zwei gewaltige Voraussetzungen ge¬
schaffen : ein einiges Volk , glaubensstark, und dazu eine
Wehrmacht , erfüllt mit einer tiefen Tradition und erfüllt
mit der letzten Hingabe an ihre Ausgabe , Deutschland zu
schirmen und zu schützen .

Unter diesen Voraussetzungen konnte der Führer nun
auch an eine neue aktive Außenpolitik Heran¬
gehen . An die Spitze dieser Außenpolitik aber stellte er
aber die Worte:

Frieden «nd Versöhnung.
(Wie sehr der Ministerpräsident damit die Herzen seiner
Zuhörer ergriffen hatte, das zeigte der Jubelsturm , der
kaum ein Ende nehmen wollte.) Der Führer konnte das
tun , weil er, wie vielleicht kein anderer Staatsmann der
Welt, Frieden und Versöhnung in seinem eigenen Volke
wieder hergestellt hatte, und er tat das in der Erkenntnis ,
daß in erster Linie der Weltfrieüe auf dem Verhält¬
nis zwischen Deutschland und Frankreich
basiert. Mit seinen Friedensoorschlägen, so sagt der Red¬
ner unter stürmischer Zustimmung weiter, meinte aber
der Führer nicht denselben Frieden , den seine Vorgänger
wollten, nicht einen Frieden um jeden Preis , keinen Frie¬
den unter Preisgabe deutscher Ehre und deutscher Frei¬
heit , sondern einen Frieden nur zwischen gleich¬
berechtigten starken Völkern .

Die weiteren Ausführungen des Ministerpräsidenten
galten den gewaltigen Friedensvorschlägen, die der
Führer in den letzten Jahren der Welt unterbreitet hat.
Sie seien zwar alle der Ablehnung verfallen, aber trotz¬
dem habe der Führer im deutschen Volke das Gefühl
der Rache und der Revanche nicht aufkommen lassen.
Und so lange Deutschland in seinem Rheinland nicht
sein eigener Herr sein konnte , war eine Verständigung
aus dem Herzen heraus unmöglich . Daher mußte diese
Belastung fallen . Man habe das aber erst getan, als
ans der anderen Seite durch den französisch- sowjetrus¬
sischen Vertrag der Locarno-Vertrag gebrochen worden
war.

Damit war die letzte Schranke dentscher Meichberechti -
gung und deutscher Ehre beseitigt , als deutsche Truppen
ins deutsche Rheinland einmarschierten ( jubelnder lang¬
anhaltender Beifall ) . Damit war aber auch das letzte
Hindernis eines wahrhaften Friedens beseitigt . In dieser
Erkenntnis habe der Führer gleichzeitig das gewal¬
tigste Friedensangebot gemacht , das bisher je¬
mals von einem Staatsmann gemacht werden konnte . Der
Ministerpräsident stellte nun die Frage an das französische
Volk , ob es durch diese Tat irgendwie in seiner Ehre ge¬
kränkt worben sei, ob Deutschland sich irgendwie an seiner
Freiheit vergriffen habe . Nein , Deutschland habe nur
etwas getan, was ganz allein uns Deutsche angeht. Der
Ministerpräsident stellte weiter

bie Frage » ob bas französische Volk nun den vom
Führer vorgeschlagenen 25jährige» Frieden wolle .

Deutschland werde nicht vom Erdboden verschwinden ,
Deutschland werde sich nicht beleidigen oder seine Ehre
kränken lasten . „Hat das französische Volk", so rief Her¬
mann Göring aus , „so wenig Vertrauen zu sich selbst, daß
es durch das deutsche Vorgehen seine Sicherheit bedroht
fühlt?" Tie deutsche Regierung habe ihr Wort und ihre
Ehre verpfändet, ein Maß an Sicherheit, wie es noch keine
Nation erhalten habe .

Die an Deutschland gerichtete Zumutung , fremde Po -
lizeitruppen ins eigene Haus zu nehmen, sei eine Krän¬
kung . (Lebhafte Pfui -Rufe begleiten die Worte des Mi¬
nisters ) . Geradezu unbeschreiblich war der Jubel , als der
Ministerpräsident die Besetz » ngdcs Rheinlandes
als eine unverrückbar f e st st eben de Tatsache
bezeichnetc, die trotz Versprechungen oder Drohungen nicht
beseitigt werde . Drohungen gegenüber dem Dritten Reich
seien eine überilüstige Arbeit . (Starker Beifall ) .

Wörtlich sagte .Hermann Göring dann weiter :

„Wir richten einen leidenschaftlichen Appell an die
Frontsoldaten aller Länder : Reicht Euch — wenn es
sein mnß über Eure Regierung hinweg — die Hände."

Die Millionen Opfer des Weltkrieges dürften nicht um¬
sonst gewesen sein.

Der Ministerpräsident gab noch einmal der Hoffnung
Ausdruck , daß das französische Volk auch einmal unser
Volk verstehen wird, als einfacher Volksgenoste zum an¬
dern.

Der Ministerpräsident sprach noch einmal über das
große Glück, über die Vorsehung, die uns einen Adolf
Hitler gesandt hat , einen Führer , dem wir neuen Glau¬
ben , neues Hoffen , eine neue Zukunft zu verdanken haben.
Die Kraft des Führers sei auch die Kraft
Deutschlands . (Die Liebe zum Führer wird am
besten gekennzeichnet durch den Beifall, der diesen Wor¬
ten des Ministerpräsidenten folgte und kaum ein Ende zu
nehmen schien ) . Adolf Hitler sei des deutschen Volkes Vor¬
bild und von Gott bestimmt . Deutschland wieder groß zu
machen. Und wenn er jetzt ausruf«, am 29. März die

Beginn - es großen Oeuischlandfluges
„Graf Zeppelin" und „LZ 129 " (Hiudenburg ) gestartet

* Friebrichshafen » 2«. März . Heute früh « nt 6 Uhr find die beiden Luftschiffe „Graf Zeppelin" und

„S3 129" (Hiudenburg ) zur große » Deutschlanbfahrt gestartet.
'Sie « erde« in viertägiger Fahrt sämtliche bent-

sche « Gaue besuchen und dabei Zeugnis ablege» für deutsche Jngenienrkunst und friedliche deutsche Aufbauarbeit .

Etwa 80 Fahrgästen ist es vergönnt , an dieser einzig¬
artigen Luftreise als Gäste der Retchspropagan -
daleitung der NSDAP teilzunehmen. Die Zahl
der Gäste setzt sich zusammen aus Vertretern des Reichs¬
luftfahrtministeriums , des Propagandaministeriums ,
alten verdienten Parteigenossen, verdienten Soldaten der
Luftwaffe aus dem Unterofftziersstand, Mitgliedern der
Reichswahlleitung , Vertretern der Presse und des Films .
Ausgerüstet mit dem Stimmschein für den Wahlsonntag
— denn erstmalig in der Geschichte der Luftfahrt wird der
Wahlakt in einem Luftfahrzeug an Ort und Stelle voll¬
zogen — sind die mit dem Fahrtausweis Beglückten am
Mittwoch nach Friedrichshasen geeilt.

Durch das Dunkel des anbrechenden Morgens leuch¬
ten auf dem Zeppelingelände die hellerleuchteten Fenster
der Fahrten - und Navigationsbüros , wo die letzten Wet¬
ternachrichten eingeholt werden. Inzwischen öffnen sich
die Hallentore. 29 Fahrgäste gehen an Bord des
„Graf Zeppelin". Die Haltemannschaften sind zur Aus¬
fahrt bereit. 6 .85 Uhr erhält der Kommandant des „Graf
Zeppelin" Kapitän von Schiller , die letzten Wetter¬
meldungen und gibt

Befehl zur Ausfahrt
die bald darauf unter dem Kommando von Luftschiff¬
führer Ladwig durch das Westtor der Halle erfolgt. Im

Lichte der Scheinwerfer steht „Graf Zeppelin" einem
märchenhaften Ungeheuer ähnlich , das in der grauen
Morgendämmerung sich erhebt. Um 6 Uhr tritt das stolze
Schiff seine große Deutschlanbfahrt an . Es zieht eine
Schleife über der Stadt und überfliegt sein Schwester -
schisf, bas auf dem Flugplatz Löwenthal zum Start be¬
reit ist.

6 .15 Uhr erhebt sich das neue Luftschiff „LZ 129" (Hin-
denburg) zur großen Deutschlandfahrt. Während der
zweitägigen Fahrtenpause erhielt „LZ 129" in schöner
gotischer Schrift den stolzen Namen ,„Hin -
denburg " aufgemalt . An Bord des neuen Luft¬
schiffes befinden sich 58 Fahrgäste, Angehörige des Pro¬
pagandaministerium und der Reichssendeleitung. Fahr¬
gäste und Mannschaften werden am Sonntag an Bord der
beiden Luftschiffe ihrer Wahlpflicht genügen.

.LZ 129" mußte seine Deutschlandfahrt heute in Stutt¬
gart kurz unterbrechen und noch einmal nach Fried¬
richshafen zurückkehren , um eine für die Deutschland -
sahrt notwendige technische Anlage umzutauschcn .

„£3 Hiitden- urg '' vor Nürnberg
* An Bord des 2$ 129 (Hinidenburg ) , 26 . März . Um

15,15 Uhr rollt LZ Hinüenburg zum zweitenmal aus der
Halle auf den Flugplatz Löwenthal bei Friedrichshafen,

Oer Führer in Leipzig
Das Treuebekenntnis der Messestadt

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters )

* Leipzig , 26. März . -Schon seit den frühen Morgen¬
stunden liegt es wie eine fieberhafte Erregung über der
Dreiviertelmillionenstadt . In den Vormittagsstunden be¬
reits ist das Hotel Hauff, in dem der Führer bei seinen
früheren Besuchen abgestiegen ist, von einer dichten Men¬
schenmenge umlagert.

In Erwartung des Führers
Noch sind es vier bis fünf Stunden , ehe der Führer

eintrifft , und schon stehen Tausende, nein Zehntausende,
dicht gedrängt auf den Straßen . Wie eine lebende dichte
braune Mauer ohne Lücke die SA vom Bahnhof durch
die Straßen der Stadt bis zur Ausstellungshalle.

Im leichten Winde flattern die ungezählten Haken¬
kreuzfahnen, ohne deren Schmuck man heute in der gan¬
zen Stadt nicht ein einziges Haus findet. Haus für Haus
künden Transparente von dem 29 . März , an dem die
Abgabe der Stimme für den Führer die heiligste Pflicht
jedes deutschen Mannes , jeder deutschen Frau ist.

Wie matter Silberschein liegt der Glanz der Früh¬
lingssonne an diesem schönen frischen Tag über Straßen
und Dächern der Stadt . Der helle Sonnenglanz findet
seinen Widerschein in den Gesichtern der Tausende und
aber Tausende, die hier stundenlang stehen, um den
Führer zu sehen.

Am Bahnhof, wo man den Führer erwartet , am Hotel
Hauff, wo man mit seiner Ankunft rechnet und auf dem
Mestegelände, wo der Führer in der Riesenhalle 7 am
Abend seine große Rede halten wird , hat die SS einen
schweren Stand . Kopf an Kopf drängt sich hier die zehn -,
zwanzig, und dreißigfach in die Tiefe gestaffelte Men¬
schenmenge.

Die Straßen entlang sind überall große Pilzlautspre¬
cher ausgestellt , die am Abend die große Rede des Füh¬

rers übertragen werden j denn eine Halle , die all di« Hun¬
derttausend« fassen könnte , die hier den Führer hören
wollen , eine solche Halle gibt es ans der ganzen Welt
nicht.

Leipzig , die einst verrufenste alS eine der rötesten der
roten Hochburgen , nennt sich heute voll Stolz „das Nürn¬
berg der Deutschen Arbeitsfront " . Leipzig , die Stadt des
Reichsgerichts und im Dritten Reich die Geburtsstätte
der Akademie für Deutsches Recht, seine heutige Größe,
seine heutige Bedeutung , sein heutiges Ansehen , alles das
dankt Leipzig seinem Führer . Und darüber hinaus
möchte jeder Einzelne es dem Führer persönlich danken ,
daß er in diesen historischen Tagen , in denen Deutschland
seine volle Freiheit als unabhängige und souveräne
Großmacht erhält , gerade wieder hierher kommt , um auch
hier in einer Riesenkundgebung zu den Massen zu spre¬
chen.

Die Ankunft des Führers
Gegen 8 Uhr abends läuft der Zug des Führers auf

dem Hauptbahnhof ein. Wie ein Orkan brandet der schier
unbeschreibliche Jubel der Mafien auf, bie den großen
weiten Bahnhofsvorplatz restlos ausfüllen . Die Heilrufe
wollen kein Ende nehmen und wiederholen sich stürmisch
immer wieder von neuem, sobald der Führer dankend bie
Hand zum Gruß erhebt. Die Straßen , durch die der
Führer fährt , erstrahlen in hellstem Licht. Wie ein Fanal
des unsterblichen deutschen Freiheitswillens lodern über,
all glänzende Lichterflammen.

Durch ein wogendes Meer begeisterter, jubelnder
Menschen fährt der Führer zum Mefiegelände, wo Zehn¬
tausende in der Halle und um die Lautsprecher geschart
den Führer erwarten .

Oer große Friedensappell
Am Rundfunk hört das deutsche Volk am 27 . und 28 . März den Führer

* Berlin , 26. März . Der Wahlkampf erreicht am Frei¬
tag und Samstag seinen Höhepunkt mit den Reden des
Führers in Effen und Köln. Mit dem freien Rheinland
nimmt durch den Rundfunk das ganze deutsche Volk an
den feierlichen Kundgebungen teil.

Der gesamte Verlauf der Essener Kundgebung
am 27. März wird von 15,29 Uhr bis etwa 17 Uhr
über alle Reichssender übertragen . Die
Sendung beginnt mit einem Bericht von der Fahrt des
Führers durch Essen. Um 15 .45 Uhr wird das Kommando
„Heißt Flagge !" in alle deutschen Gaue getragen. Ein
Funkbericht schließt sich an , in dem um 16 Uhr die Sire¬
nen der Kruppwerke einfallen, die eine Minute lang den
Beginn des großen Friedensappells des
Führers ankünüigen. Dann spricht Adolf Hitler . Schluß
der Uebertragung ist voraussichtlich um 17 Uhr.

Die große Rede des Führers wird dann,
ebenfalls über alle deutschen Sender , anschließend in der
Zeit von 29 bis etwa 21 Uhr wiederholt . Der
Reichssender Saarbrücken bringt diese Wiederholung au¬
ßerdem noch am Samstag , dem 28. März , in der Zeit von
13.39 bis 14.39 Uhr.

Samstag , der 28. März , ist der „d e u t s ch e Volks -
tag für Ehre Freiheit und Frieden ." Von
16—16.30 Uhr überträgt der Deutsche Rundfunk den Emp¬
fang der rheinischen Stände im Kölner Gürzenich durch
den Führer als Reichssendung.

Um 19.59 Uhr läuten die Glocken des Kölner Doms
den Friedensappell des Führers ein , der um 20 Uhr von
den Mefiehallen in Köln beginnt und mit dem altnieder -
ländifchen Dankgebet abschließt . Dauer der Kundgebung,
die als Reichssendung erfolgt, bis etwa 22 Uhr.

Stimme dem Führer zu geben , so sei das eigentlich nicht
notwendig, denn Adolf Hitler sei der Hort des Friedens
und der Ordnung .

*
Am Schluß dieser mitreißenden Rede klingt wiederum

aus zehntausenden von Kehlen jubelnde Zustimmung
dem Reichsminister entgegen. Draußen , vor der Halle
stehen schwarze Mcnschenmafien und werden von der
Begeisterung mitgerissen . Aus den Kehlen steigen die
Hymnen der Nation zum Nachthimmel empor.

Hermann Görings Abfahrt bietet das gleiche Bild,
wie die Ankunft. Mit Mühe kann sich sein Wagen einen
Weg durch die Menschenmauern bahnen.

Dann begann der Abmarsch der Maffen. Noch stunden¬
lang aber standen begeistert Hunderte von Volksgenos¬

sen vor dem Hotel „Germania " und versuchten immer
wieder durch Sprechchöre den Ministerpräsidenten ans
Fenster zu locken . Wir haben uns einige dieser netten
Reime notiert : Lieber Flieger Göring , wir stehn hier
wie die Hering ! oder : Kalte Füße sind nicht nett , Göring
komm ans Fensterbrett ! oder: Lieber Göring mußt nicht
schmollen, weil wir Dich mal sehen wollen! oder : Göring .
edler Luftpilot , ende endlich unsre Not !

Und wirklich ließ Göring sich erweichen und zeigte sich,
jubelnd begrüßt , am Fenster.

Kurz vor 10 Uhr verließ der Ministerpräsident im
Wagen daS Hotel und begab sich zum Bahnhof, um die
Heimfahrt nach Berlin anzutreten .

Die Karlsruher aber werden ihn und seine hinreißende
Rede nicht so schnell vergesse«.

diesmal , um endgültig zu seiner großen Deutschlandfahrt
zu starten. In wenigen Minuten hat er sich in die Lüfte
erhoben, ein kurzes Tücherschwenken und der Flugplatz
ist schon den Blicken entschwunden.

LZ Hiudenburg hat sofort Kurs nach Norden
genommen und fährt mit 125 Km . Geschwindigkeit Nürn¬
berg zu . Um 18 Uhr hat das Luftschiff U l m erreicht-
Prächtig der Blick auf die alte Donaustadt und ihr be¬
rühmtes Münster . In ihren engen Straßenzügen sieht
man Fahne an Fahne . Ueberall bleiben die Menschen
stehen, nm Deutschlands neuen Luftriesen zu grüßen.

Jetzt lernen wir die erste große Ueberraschung kennen,
mit der „LZ Hiudenburg" in die große W a h l sch l a ch t
des deutschen Volkes eingreift . Aus dem gewaltigen Ba>>
des Luftschiffes ertönt plötzlich Marschmusik . „LZ
Hiudenburg", hat nicht nur eine Sendcanlage sür den
Rundfunk an Bord , sondern er sendet auch direkt an bte
von ihm überflogenen Städte . Es ist ein Werk des Rcichs-
autozuges der NSDAP , das da im neuen Zeppelin ent¬
standen ist, eine besonders verstärkte Großlautsprecher'
anlage, die vom Luftschiff besprochen wird. Das Mikro¬
phon steht in der Führergondel . „Das Ziel des Führers
ein Frieden der Ehre, der Weg dazu ein einiges Volk ,
ruft es soeben mit lauter Stimme , und erstaunt verneh¬
men die Leute drunteü die Botschaft aus den Lüften. Fa "'
faren und dann die mahnende Aufforderung : „Gebt Eure
Stimme dem Führer !" Schallplattenmusik schließt sich
Die Fahrt geht weiter. Bald haben wir das Schwaben¬
land verlaffen und sind in Bayern . Wir nähern uns
Nürnberg , der Stadt der Reichsparteitage.

Oie Zeppeline über Bayreuth
* Bayreuth , 26. März . Von der ganzen Einwohner¬

schaft mit Heilrusen begrüßt, kreisten die beiden Luft¬
schiffe am Donnerstagnachmittag über Bayreuth , „Grm
Zeppelin" erschien kurz nach 16 Uhr, „Hinüenburg" nach
18 Uhr . Die Luftschiffe warfen Flugblätter und Post -
beutel ab und ließen durch Lautsprecher Marschmusik er¬
schallen . Sie verschwanden dann am nordöstlichen Horizont
in Richtung Hof .

*

„Graf Zeppelin" traf 18.35 Uhr über Chemnitz ein
und verließ Chemnitz nach einer Runde in Richtung
auf Freiberg .

„Graf Zeppelin" über Dresden
* Dresden , 26 . März . Seit zwei Stunden von Hu" '

derttausenden sehnsüchtig erwartet , traf das Luftschift
„Graf Zeppelin" gegen 20 .10 Uhr in völliger Dunkelheft
über Dresden ein . Das Luftschiff, das von vielen Schein¬
werfern angestrahlt wurde, flog so niedrig, daß die vielen
Dresdner , die sich auf Straßen , Plätzen, Dächern ver¬
sammelt hatten, um den stolzen Luftriesen zu sehen, jede
Einzelheit erkennen konnten . Das Luftschiff verschwand
nach einer Schleife über der Stadt in Richtung Schlesien.

Der Oeutschlandflug im Rundfunk
* Berlin , 26 . März . Der Deutsche Rundfunk wird

über den Deutschlandflug der Luftschiffe LZ 129 und LZ
127 laufend berichten . Die Reichssender übernehmen ihre
Berichte über einen im Luftschiff eingebauten Kurz¬
wellensender, darüber hinaus bringen sie Gespräche zwi¬
schen dem Luftschiff und besonders eingerichteten Boden¬
stationen. . .

Entsprechend der veröffentlichten Fahrtstrecke w>ro
am Freitag , dem 27. März , der Reichssender Königs¬
berg Berichte bringen in der Zeit von 7.30 bis 15 u "
(angeschloffen ist bis 14 Uhr der Deutschlandsender) de
Reichssenber Hamburg von 22.30 Uhr bis 1 .30 Uhr-

Am Samstag , den 28 . März , werden sich die Luftscü ' ft
über dem Gebiet des Reichssenders Hamburg in ^
Zeit von 5 .30 bis 14 Uhr melden , über dem Gebiet de
Reichssenders Berlin ( angeschlossen ist der Teutsm ^
landsender) von 18.89 Uhr bis 19.39 Uhr . In der 3e*
von 22.80 Uhr bis 1 .39 Uhr gehen die Berichte über all
Sender (Ursender ist der Rcichssender Köln) . ,

Am Sonntgg , den 29 . März , bringen vom Deuftw '

lanbflug Berichte der Reichssender Köln von 6 Uv
bis 19.30 Uhr , der Reichssender Saarbrücken ""
10.30 Uhr bis 13 Uhr, der Rcichssender Frankfu
von 19.39 Uhr bis 13 Uhr und von 12—15.39 Uhr (ab ^
Uhr ist der Deutschlandsender angeschloffen) , der Reio > '

sender Stuttgart von 15—18 Uhr (15.30 Uhr ist
Teutschlandscnbcr angeschloffen) .

Diese ' Funkberichte und Funkgespräche werden jewei
in das Unterhaltungskonzert eingelegt.

Heute
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Karlsruhe umjubelt Göring
Stürmische Huldigungen — Oie Feiern am Kadettenhaus und im Rathaus

Göring als Kadett während seiner Karlsruher
Zeit 1807

^
Bor dem „Germania "

, am Adolf -Hitler -fPlatz , vor
Ein Rathaus haben sich in den frühen Nachmittagsstun-
Eü schon viele Volksgenossen angesammelt, die auf G e -

^ Eral Göring harrten . Kurz vor 16 Uhr trifft die
ogenkolonne , von Heidelberg über Schwetzingen kom -

^ Eird, in Karlsruhe ein, wo am „Germania " Reichsstatt-
°r Robert Wagner den Reichsminister begrüßt.
k jubelnde Menschenmenge , die sich immer wieder

Nt
Ein
^ Ech die absperrenden SA - und SS -Männer zu drängen
^ Esucht, ruft Hermann Göring zu, und der preußische
Ministerpräsident — man steht es seinem lachenden Ge -
N au — freut sich über die Karlsruher , die drei Jahre
Ei>g seine „Landsleute" waren . „Hier habe ich meine
Eufirmation gefeiert!" sagt er angesichts des „Germa¬

nin*
lächelnd, und gleichzeitig mögen vor seinem Auge

schneidigen Patrouillenreitcr von Mülhausen, den letzten
Kommandeur des ruhmreichen Richthofengeschwadcrs , in
Erinnerung daran , daß er seine militärische Laufbahn als
junger Kadett Hier in diesem Hause begonnen hat . Heute
blicken wir zu ihm auf als dem treuen Gefolgsmann
Adolf Hitlers, ' dem ersten Stabschef seiner SA und Trä¬
ger des Blutordens , dem erfolgreichen Organisator und
Oberbefehlshaber der neu aufgebauten Luftwaffe . Die
Hülle falle von der ihm gewidmeten Gedenktafel . Dem
Geehrten ein dreifaches Sieg Heil !

Ministerpräsident Göring dankt für diese Ehrung ,
die mit ihm seine ehemaligen Kameraden und den Geist
echten Soldatentums ehrt , mit herzlichen Worten und be¬
gibt sich dann in die Räume der ehemaligen Kadetten¬
anstalt.

Alte Erinnerungen werden wach beim Durchschreiten
der einzelnen Zimmer, und es ist ergreifend, zu beob¬
achten, wie der preußische Ministerpräsident all die alten
Kameraden von früher miedererkennt, wie er mit ihnen
spricht und sich an jede kleine Begebenheit erinnert und
die harmlosen Streiche des damaligen Kadetten Her¬
mann Göring erzählt. „Jetzt ist 's sauberer!". Dieser Aus-
spruch wird mit allgemeinem Schmunzeln ausgenommen ,

samtgrüne Sesiel für die
hohen Gäste . Als gegen
ö Uhr von der Straße
her brausende Heilrufe
die Ankunft Hermann
Görings ankündcn, ist
der Saal dicht gefüllt
Sämtliche Führer und
Leiter der Parteiforma¬
tionen, die Spitzen der
staatlichen und städtischen
Behörden und zahlreiche
Männer des kulturellen
und wirtschaftlichen Le¬
bens haben sich eingc -
funden. Begleitet von
Reichsstatthalter Robert
Wagner und den Mini¬
stern Dr . Wacker und
Schmitthenner betritt
der preußische Minister¬
präsident wenige Minu¬
ten nach 5 Uhr den
Saal . Feierlich erklingt
das Händcl' sche Largo,
gespielt von dem Kam -

U

*V8 * < 83 » 5

Der Ministerpräsident schreitet die Front des RSKK ab

^Ermann Göving bei der Enthüllung der Gedenktafelam Karlsruher Kadettenhaus Die alte Frau Schuhmacher , die Frau seines einstigen Pedells , wird herzlich begrüßt
ie»E Karlsruher Jugendtage und -Streiche lebendig ge-

Fahrt durch die festlich geschmückte Kaiserstraße

merorchester der Musikhochschule unter Franz Philipp .
Tann ergreift Oberbürgermeister Jäger das
Wort zu folgender Ansprache :

Volksgenossen und Volksgenossinnen !
Die Stadt begrüßt heute in stolzer Freude den Herrn

preußischen Ministerpräsidenten, General Göring und
seine verehrte Frau Gemahlin mit herzlichstem Will¬
komm !

Ihr Besuch fällt in die historische Stunde der Wie -
dcraufrichtung unserer Wehrmacht und ist für uns da¬
her besonders bedeutungsvoll. Das Ergebnis des 29.
März wird die Tiefe unserer Empfindungen für unseren
Führer und seine Vertrauten zum Ausdruck bringen.

Herr Ministerpräsident!
Ein Teil Her Erziehung, die Sie befähigte , Großes

für unser Volk und unser Reich zu leisten , haben Tie in
Karlsruhe genossen, den Geist edelsten aufrechten und
ehrenvollen Soldatentums . Ihr Leben ist dadurch in
besonderer Weise mit der Stadt verknüpft. Es ist des¬
halb mehr als ein Akt der Ehrung , wenn wir Sie bit¬
ten , das Ehrcnbürgcrrccht der Gauhauptstadt Karlsruhe
und deren große goldene Medaille entgegcnzunehmcn.

Volksgenossen und Volksgenossinncn !
Unsere Tage sind erfüllt von unerhörten Kämpfen

des Führers gegen eine Welt von Widersachern . Un -
sere Gedanken sind bei ihm und unsere Wünsche, daß er
alles zum guten Ende führe.

Unserer Verbundenheit, unserer Mitsorge und un¬
serem Mitftthlcn geben wir an dieser Stelle Ausdruck .

Unserem Führer ein dreifaches Tieg -Heil !"
Namens der Landeshauptstadt überreichte der Ober¬

bürgermeister Rcichsministcr Göring die Ehrcnbürgcr -
rechtsurkunde mit der großen goldenen Medaille der
Stadt .

R e i ch s mini st er Göring dankte in herzlichenWorten für die ihin zuteil gewordene Ehrung . Es sei
selbstverständlich , daß der heutige Tag in ihm mancherlei
Erinnerungen wecke an seine Jugend , die er teilweise in
Karlsruhe verlebt habe . Die Stadt Karlsruhe dürfe sich
glücklich schätzen , nun wieder unter dem Schutz des Dcut-
sä>en Reiches zu stehen. Er , der Minister , wünsche ihr
eine glückliche Zukunft und eine schöne weitere Entwick¬
lung im Sinne des Tritten Reiches .Unter brausenden Heilrnfen der Tausende begibt sich
der Ministerpräsident mit dem Reichsstatthalter ins „Ger¬
mania"

, wo in engerem Kreise ein Tee - Empfang durch die
Stadt Karlsruhe stattfindet. Die Stadt rüstet inzwischen
schon zu der großen abendlichen Kundgebung in der
Markthalle . Mit klingendem Spiel marschieren die For¬mationen zu ihren Sammelplätzen und die Volksgenos¬
sen beeilen sich, ihre Plätze in der weiten Halle einzuneh¬
men , der Ankunft des Ministerpräsidenten harrend .

e» sein .
Vor dem Kadettenhaus

,
* ** * 9J? o r t f e ft r o fj e ist inzwischen die Nachrichtdu
de

>io leitet die Fronten der spalierstchenden Forma -
ah un j, begrüßt die versammelten Offiziere der

Und an ihrer Spitze Generalmajor S ch a l l e r
äderst Jahn und Knoerzer , die Führer der

5̂
** und Formationen , darunter die Gruppenführer

^ tad
^ Utt* Luykens und schließlich die Vertreter der

U>ab
' °ot allem Oberbürgermeister Jäger . Schon

*knd das Musikkorps des Infanterie -Regiments
Nd

^ *cn Festmarsch spielt , der die Feier einleitet,
* * General Göring den alten Schuhmacher , seinen
Ett env ad d e r", und drückt ihm herzlich die

Echgesickert: Göring ist da ! und bald darauf kün-
Meitherdringende Heilrufe das Nahen des Generals

H» nd.
^ann

«enden
Dt

enthüllt Oberbürgermeister Jäger mit fol-
Worten die Tafel :

»er Karlsruhe weiht heute dem Reichsminister
e» l H iisahrt und preußischen Ministerpräsidenten Gene-
ihy, ^

* Mann Göring diese Gedenktafel. Sie ehrt in
^ ii tapferen Soldaten der alten Wehrmacht , den

besonders als er noch hinzufügt: „Natürlich — denn daS
Finanzamt hat mehr Geld ."

Gerade diese kleinen humorvollen Szenen runden daS
Bild des Generals ab, den das Volk „unser Hermann"
nennt , und man erkennt — wie er sich mit jedem unter¬
hält, jedem seine Unterschrift auf das dargereichte Foto
gibt , allen die Hand drückt, wie er die Frau des alten
Schuhmacher begrüßt, ein 'altes Mütterchen, - er die
Tränen in die Augen treten , als sie stammelnd sagt :
„Freut mich , Ihnen kennen zu lernen ! " und er ihr mit
einem guten Lachen einige Worte sagt — man erkennt:

daß Hermann Göring der geblieben ist, als den
ihn seine SA , seine Soldaten und alten Kamera¬
den verehren : ein vorbildlicher Führer , ein herzens¬

guter Mensch .
Dann geht es weiter — durch die Weststadt — überall

wird die Wagenkolonne mit freudigen Heilrusen begrüßt
— zum Adols-Hitler - Platz, wo

der feierliche Empfang im Dachaus
stattfindet.

Im Vorraum des Rathauses hat eine Abteilung badi¬
scher Forstbeamter Aufstellung genommen und bildet in
schmuckem Grün Spalier für ihren obersten Reichsbcam -
ten . Zwei Pylonen brennen an der großen Treppe, die
zum Bürgersaal führt . Der Saal selbst hat ein festliches
Kleid erhalten, überall leuchten die Farben des neuen
Deutschland , vor dem Podium selbst stehen zwei Reihen

Der neue Ehrenbürger
der Gauhauptstadt

Karlsruhe während sei¬
ner Ansprache im Bür¬

gersaal

Aufnahmen : Schweizer (2) ,
Bauer ( 1) , Geschwind »« ! (2)

ie wollten doch etwas für Ihre Gesundheit tun - also :

. . .
auf KAFFEE HAG umstellen !
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Sozialismus der Tat !
Ab 1 . Juli 4936 laufende Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien

* Berlin » 26 . März . Am 24. März 1986 ist eine Ver¬
ordnung , erschienen , wonach mit Wirkung ab 1 . Juli 1936
laufende Kinderbeihilfen gewährt werden.

Dir wesentlichsten Voraussetzungen zur Gewährung
von lautenden Kinderbeihilfen stnd :

1 . Tie Familie muß fünf oder mehr Kinder ,
die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben , um¬
fassen. Als Kinder in diesem Tinne gelten neben de »
Abkömmlingen auch Stiefkinder , Adoptivkinder und
Pflegekinder und deren Abkömmlinge;
2. - er zum Unterhalt der Kinder Verpflichtete muß sich

ineinerinvallden - oderkrankenversiche -
rungspflichtigen Tätigkeit befinden oder im
Zeitpunkt des Eintritts seiner Erwerbsunfähigkeit in
einer solchen befunden haben, oder er mutz Arbeitslosen¬
unterstützung beziehen ;

8 . der ungekürzte Monatslohn des zum Unterhalt
der Kinder Verpflichteten darf 185 RM . nicht übersteigen.
Beamten , Soldaten der Wehrmacht und anderen Per¬

sonen , die bei öffentlichen Verwaltungen oder Betrieben
im Tinne des Gesetzes zur Ordnung der Arbeit in öffent¬
lichen Verwaltungen und Betrieben vom 23 . März 1934
beschäftigt sind und dort Kinberzulagen oder Kinderzu-
schlüge beziehen , werden laufende Kinderbeihilfen, die
durch die Verordnung vom 24. März 1936 vorgesehen stnd .
nicht gewährt.

Die laufende « Kinderbeihilfen betrage« zehn Reichs,
mark für das fünfte und jedes meitere Kind» das daS 16.
Lebensjahr «och nicht vollendet hat.

Beispiel:
Der Wochenlohn eines Arbeiters beträgt 46 RM . Zu

seinem Haushalt gehören sieben Kinder unter 16 Jahren .
Er wird mit Wirkung ab 1 . Juli 1936 laufend 80 RM .
monatlich durch Postscheck durch das Finanzamt ausge¬
zahlt erhalten . Würde die Zahl der Kinder unter 16 Jah¬
ren nur sechs betragen , so würde er 26 RM . monatlich
als Kinderbeihilfe ausgezahlt erhalten , und würden nur
fünf Kinder unter 16 Jahren zu seinem Haushalt gehören,
so würde die monatliche Kinderbeihilfe 16 RM . betragen.

Die Präsidenten der Landesfinanzämter können lau¬
fende Kinderbeihilfen ausnahmsweise auch dann gewäh¬
ren, wenn eine alleinstehende Frau für weniger als fünf
Kinder unter 16 Jahren zu sorgen hat.

Der Anspruch auf Auszahlung der laufenden Kinder¬
beihilfen ist nicht übertragbar und nicht pfänd¬
bar .

Anrechnung der lausende« Kinderbeihilfe « auf Ar»
beitslosennnterstütznng , Krisennnterstützung, Wohlfahrts »
Unterstützung oder dergleichen ist nicht zulässig. Die lau»
sende » Kinderbeihilfe « stelle « demnach unter allen
Umständen eine znsätzliche Hilfe unb demge¬
mäß eine Verbesserung der soziale » Lag« der kinderreiche«
Familie« dar.

Antragsvordrucke, die zur Erlangung der laufenden
Kinderbeihilfe ausgefüllt werden müssen, werden mit
Wirkung ab April 1936 durch die Finanzämter aus Ver¬
langen kostenlos abgegeben . Der Antrag ist beim Finanz¬
amt zu stellen . Das Finanzamt erteilt dem Antragsteller
einen Bescheid und zahlt ihm laufend mon ^ lich durch
Postscheck den im Bescheid angegebenen Betrag aus .

Durch die Verordnung vom 24. März 1936 werden zu¬
nächst etwa 366 666 Kinder, die das 16. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, erfaßt werden. Für diese 366 006
Kinder werden, solange die in der Verordnung vorge -

Schleussnei

schriebenen Voraussetzungen gegeben sind , lausend 16 RM .
monatlich durch daS Finanzamt ausgezahlt werden.

Es ist beabsichtigt, die Verordnung , sobald die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel es ermöglichen , auch auf die Fa¬
milien auszudehnen, die vier Kinder unter 16 Jahren um¬
fassen und vielleicht auch den Kreis der Beihilfeberechtig,
ren zu erweitern .

Zur Gewährung der laufenden Kinderbeihilfen wer¬
den die Rückflüsse aus den gewährten Ehestandsdarlehen
verwendet werden . Die Summe dieser Rückflüsse wird
bis zum Jahr 1946 fortgesetzt größer werden, weil die
Summe der ausgezahlten Ehestandsdarlehen und die
Zahl der Darlehensschuldner, die für Tilgungszahlungen
in Betracht kommen , fortgesetzt größer werden.

Bereits 440 000 einmalige Kin- erbeihitfen
Auf dem Reichsparteitag der Freiheit ist die Berord -

nung über di« Gewährung von Kinderbeihilfen an kin¬
derreiche Familien verkündet worden. Danach werden

* Wie «, 26. März . Der österreichische Mintsterrat
wurde gestern zu einer außerordentlichen Sitzung ein¬
berufen, weil die Finanzgebarung der größten
österreichischen Versicherungsgesellschaft Phönix in letz-
ter Zeit eine außerordentliche Verschlechte¬
rung erfahren hat.

Um Mitternacht wurde eine amtliche Mitteilung aus¬
gegeben , die besagt , daß die Unzulänglichkeiten in der Ge¬
barung der Phönixgesellschaft eine allgemein« Reform
des österreichischen Versicherungswesens erforderlich
machten , obgleich ähnliche Mtßstände bei anderen Ver¬
sicherungsgesellschaften nicht vorgefallen seien .

Die Maßnahmen sind zum Teil ähnliche , wie sie an¬
läßlich des Zusammenbruches der Kreditanstalt und der
Schwierigkeiten anderer Wiener Großbanken durchgeführt
worden sind . So wurden die Sonderverträge der
Direktoren für aufgelöst erklärt .

Ferner geht aus dem Kommunique hervor , daß die
Kollektivverträge der VersicherungSa » -
gestellten aufgehoben wurden und durch neue
Verträge ersetzt werden sollen . Die wichtigste Bestim¬
mung des neuen Versicherungsreformgesetzes steht di«
Schaffung eines Versicherungsfonds vor, in den alle
Versicherungsgesellschaften einzuzahlen haben und aus
den Mitteln der Prämienreserven aufgefüllt werden
sollen. Praktisch bedeutet das , daß die anderen Versiche¬
rungsgesellschaften zur Stützung der Phönix herangezo¬
gen werden. . - -■

Privat wird dazu erklärt , daß eine Kürzung der AnS -
zahlungsanfprüche der Versicherten vorgenommen wer¬
den wirb, und zwar bei allen österreichischen Versiche¬
rungsanstalten .

Im Zusammenhang mit diese» Ereignisse « find in
Wie« Gerüchte im Umlans , daß der i« vorige» Monat
verstordene Generaldirektor der Phönix» der Jnde
Berliner , angeblich Gelbstworb begangen hätte. Di«
Geschäftsführung Berliners war wegen ihrer z« » eit
gespannte« Expansto« in der österreichische » Oesfentlich»

seit 1. Oktober 1935 auf Antrag einmalige Kinderbeihil¬
fen gewährt. Die wesentlichsten Voraussetzungen
zur Gewährung von einmaligen Kinderbeihilfen sind :

1 . Die Familie mutz vier oder mehr zum elterlichen
Haushalt gehörige Kinder, die das 16. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben , umfassen ;

2. Der zum Unterhalt der Kinder Verpflichtete darf
nach seinen gegenwärtigen Einkommens- und Bermö-
gensverhältnissen nicht in der Lage sein , die Gegen¬
stände . die zu angemessener Einrichtung deS Haushalts
erforderlich sind , aus eigenen Mittteln zu beschaffen.
Es stnd bis heute bereits 14V VVV Kinderbei¬

hilfe » im Betrag von SV Millionen RM .
gewährt worden. Es sind bis jetzt bereits fast alle be¬
dürftigen Familie« im Reich mit 6 und mehr Kindern
berücksichtigt worden, auch bereits ei« großer Teil der
bedürftige« Familie« mit fünf Kinder».

Sobald alle bedürftigen Familien mit fünf Kindern
eine einmalige Kinderbeihilfe erhalten haben werden,
werden die bedürftigen Familien , zu deren Haushalt
vier Kinder unter 16 Jahren gehören, bedacht w- eden.
Der Durchschnittsbetrag der bisher gemährten
einmaligen Kinderbeihilfen ist

4VÜ Reichsmark.
ES wird erwogen, die einmalige Kinderbeihilfe unter

bestimmten Voraussetzungen auch zur Teilfinanzierung
von Kleinsiedlungen verwenden zu lassen.

keil schon seit längerer Zeit Gegenstand lebhafter, zu«
Teil besorgter Kritik.

Die österreichische Phönixgesellschaft verfügt bekannt¬
lich auch über ausgedehnte Verbindungen in mehreren
mitteleuropäischen Staaten . Für die Dringlichkeit der
Rcgierungsmatznahmen ist kennzeichnend , daß der außer¬
ordentliche Ministerrat zusammengetreten ist , ohne die
Rückkehr des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg und des
Außenministers Berger -Waldenegg aus Rom abzu¬
warten .

ch

Hierzu teilt daS ReichSaufstchtSamt für Privatversiche¬
rung mit, daß zu irgendwelchen Befürchtungen für
den deutschen Versicherungsbestand des
„Phönix" infolge der strengen Kontrollmaßnahmen der
Aufsichtsbehörde ke i n Anlaß besteht. Die Deckungs -
rücklaze ist nach den Vorschriften des deutschen Aufsichts¬
gesetzes belegt ; der Deckungsstock ist mit Sperrvermerk
zugunsten des ReichsaufstchtSamteS bei der preußischen
bzw . bayerischen Staatsbank hinterlegt .

Vier Bergleute tödlich verunglückt
* Benthe », 26. März . Auf der Gräfin -Iohanna -Schacht -

anlag« in Bobrek-Karf bei Beuthen ereignete sich in der
Nacht zum Donnerstag ein schwerer Unfall. Untertage
gingen große Gesteinsmassen zu Bruch , wobei vier
Bergleute verschüttet wurden. Sie konnten nur
noch als Leichen geborgen werden.

Oyuamitladung in di« Lust geflogen
28 Tote

* Mexiko , 26. März. Auf dem Bahnhof von Tnl»
tenango im Bergwerksgebiet des Staates Mexiko ging
ei» Waggon mit Dynamit in die Luft. 8« Personen wur¬
de« getötet und 60 verletzt. Der größte Teil deS Bahn¬
hofs ist zerstört. I » de« Nachtstunde» brannte» »och die
Wagen des Zuges, an de« der Waggon angehängt wor¬
den war.

Opfer jüdischer Gewissenlosigkeit?
Einschneidende Maßnahmen zur Bettung der österreichischen privaiversicherung

Hermann Hegemon n

Die Wirfinî eißenbm/i
S«VV«tadt W> Deutstv« OerWi6*>« nfkilt Skuttgart .

Das Theresle erschrak wie noch nie und hielt jetzt
ganz still. Er ließ ihre Hände frei. Und dann kam er
auf einen auSbündig klugen Einfall .

,Zhre Mutter weiß noch nichts . Nur mein ärztlicher
Scharfblick , wissen Sie —*

Da erschrak das Theresle zum zweiten Male . Auf
keinem Schreibtisch lag der Abschiedsbrief . Wenn die
Mutter ihn fand — es stand so wildes dummes Zeug
darin , und wenn -

„Doktor, ich sag' Ihnen doch, ich muß nach Hause,"
trotzte sie und drängte ungeduldig an ihm vorbei.

„Theresle !"
Zu spät , eS war ihm aus den Armen geglitten und

stob davon.
Atemlos kam Theresle im Hotel an und eilte auf

sein Zimmer . Der Brief lag noch unberührt . Nun
wußte niemand, was geschehen war . Niemand außer dem
Doktor, und alS es in den Spiegel sah über diesem
Gedanken, da wurde es rot , und das Her, klopfte

ihm noch stärker als zuvor. Es zog sich um und ging
hinunter .

Die Mutter begegnete ihm in der Halle und lächelte
ihm ruhig zu , wie oft , nein, wie immer . Da faßte eS
auf einmal einen festen Entschluß , denn eS konnte nicht
anders und folgte ihr in ihr Bureau .

„Mutter , daß du ' S weißt, ich kann sonst nicht ohne
Rotwerden vor dir stehen, Mutter , ich war so unglücklich,
ich Hab' sortgehen wollen !"

Die Tränen liefen ihm über die Wangen.
Marie Therese stand am Fenster . Sie mußte sich sehen,

denn die Knie zitterten ihr plötzlich, als das Theresle ihr
so mit seinem goldenen Trotz und mit seiüem aufrichtigen
Herzen zurückkam, und sie war nicht unehrlicher alS ihr
Kind und antwortete :

,Zch auch, ich mar unglücklich, aber eS war nicht
schlimm. Und ich hab ' s gewußt , ich Hab' dich gehen sehen."

„Mutter !"
Noch einmal bäumte eS sich , dann hing eS an ihrem

Nacken, stark und stürmisch, und eS hatte Lippen , die
küßten» daß eS Marie Therese « war» als hätten sie eine

große Sehnsucht stillen wollen . Sie spürte, daß daS Kind ,
das sie an ihrem Herzen hielt, kein grätiges Mädchen
mehr war.

Unterdessen suchte Doktor Nepomuk Baumgart überall
seinen Notizblock, und alS er ihn am anderen Morgen in
aller Frühe in einem Umschlag zugesttllt erhielt, stand
aus dem ersten weihen Blatt :

„Wenn' S eine Notlüge war , so müssen Sie die Folgen
tragen , lieber Doktor. Das ThereSle jagt. Sie hätten
ihm so gut wie daS Heiraten versprochen , wenn es heim¬
ginge . Also kommen Sie als ehrlicher Mann zu Ihrer
dankbaren Marie Therese M ."

DaS hat sich der Doktor nicht zweimal sagen lassen.
XI.

Wieder einmal schließt daS Badhotel Krantz feine
Fenster und läßt die grünen Rolläden herab, recht wie
ein MÜdeS , daS zu schlafen gedenkt . Und eS sieht auch fo
auS , alS streckte sich der stolze Bau bequemer , als verlören
sich mit den Fahnen und Markisen die Zeichen energischer
Spannung , und wenn im ersten Stock des alten Mittel¬
baues, wo vor zweihundert Jahren der Kurfürst geschla¬
fen hat, als er zum ersten Male im dampfenden , schwef¬
ligen Wildwasser das gichtkranke Bein gestreckt, die Pe¬
troleumlampe brennt , die Marie Therese gern benutzt zu
stiller Sammlung und beim abendlichen Lesen, dann wer-
fen die beiden erleuchteten Fenster ihren sanften rötlichen
Schein wie ltderschwrre . mild blickende Augen in die Win¬
ternacht. Wie freundliche Wächter , die wohl mit dem
Schlummer zu kämpfen scheinen, aber trotzdem Zeugen
eines inneren Lebens und einer furchtbaren Ruhe sind .

In den vier Wänden dieser Zimmers lebt Marie
Therese ihr zweite - Leben . Wenn sie in den WeihnachtS-
tagen den Nachlaß der Saison gesichtet und alles ver¬
glichen und verrechnet hat, da legt sie die Hände zusam¬
men und weiß , daß sie nun sechs , vielleicht auch acht und
zehn Wochen vor sich hat , Wochen, in denen di « Sorgen
und Zurüstungen der neuen Saison , die nur zu bald
wieder mit neuen KosteNvoranschlägen und Bedürfnissen
herantritt , ihr noch einige stille Stunden kaffen . Und ei»

Wintertag hat so viele Stunden ! Aber doch zu wenig für
sie. Ihre Hände ruhen, ihre Gedanken pslügen.

Im Frühling macht das ThereSle Hochzeit. Es hat
einen stillen Brautstand . Baumgart ist nach Tübingen
gefahren und arbeitet dort über den Winter auf der
Klinik und im Laboratorium .

AlS er fortging , sagte er :
„Wissen Sie , Marie Therese, das Briefschreiben ist

mir fatal . Ich kann Sie doch nicht liebe Mutter anreden ."
Da hatte sie gelächelt .
„Warum nicht? Sie werden sich wohl daran ge¬

wöhnen müssen ."
,Ha , zum Donner , so schauen Die doch in den Spiegel

oder vergleichen wir unsere Geburtsscheine," schalt er
unwirsch .

„Gut," antwortet« sie, „da kommt das Theresle , daS
soll entscheiden. Also entweder redet mich Baumgart jetzt
Mutter an oder daS ThereSle nennt ihn Onkel."

„Muckt," schrie das Theresle , „wenn du mein Onkel
sein willst , dann Heirat ' du lieber gleich die Mutter !"

Eine tiefe Röte zog langsam über Marie Theresens
Gesicht, daS im Laufe der letzten Jahre eine elfenbeinerne
Bläffe angenommen hatte und in seiner Klarheit an den
reifen Glanz eines schönen Spätherbsttages erinnerte .

„Sie nähm' mich gar nicht," hatte Baumgart entgeg¬
net und dabei die Hand Marie Theresens ergriffen und
geküßt . ES ist ihr erster Handkuß gewesen.

Keines von ihnen aber hat sich auch nur gefragt, ob
denn Marie Therese Markwalder überhaupt noch be¬
gehrenswert erscheinen könne , ob sie nicht zu alt sei ; so
wenig dachten sie , baß daS der Fall fein könnte . Seit dem
Tode ihres Mannes und der Geburt ihres Sohnes hatte
sie nicht mehr gealtert . Sie schien sogar jugendlicher und
dann doch wieder reifer . Und doch, wenn auch nicht alt ,
so fühlte sich die dreiundvierzigjährige Frau doch mehr
Mutter und weniger Frau als früher . Mehr als je
wandte sie sich ihren Kindern zu .

Zum ersten Male konnte unb durfte sie beide ganz
um sich haben , daS Theresle und den Buben Im näch¬
sten Jahre aber war daS Theresle schon eine DoktorS-
frau , und sie faß bann mit ihrem Nesthäkchen allein im
Badhotel . Das Theresle war ihr früh auS den Händen
geglitten, denn in Heiligenbronn gab es nur eine Volks¬
schule mit halbtätigem Unterricht, und für einen rechten
Schulbau hatte die Gemeinde auch kein Geld übrig . Der
Bürgermeister war nicht gesonnen , dem Lehrer ein HauS
zu bauen. Daß das Schulhaus den Kindern und nicht
dem Lehrer gebaut wurde, und baß eS nicht länger
ging, fast hundert Kinder von einem einzigen braven
Manne in einem einzigen beschränkten Schulraum un¬
terrichten zu lassen, wo die Unterstufe buchstabierte , wäh¬
rend die Oberstufe das große Einmaleins aufsagte . daS
kümmerte de» Bürgermeister nicht ; und da zum Trink -

Reichsautobahrr Gleiwih - Breslau
wird gebaut

* Berlin , 26. März . Der Geueralinfpekteur Tw
9ttrft

deutsche Straßenwese« hat in diese « Tage« die
Gleiwitz —Breslau der Reichsautobahneu z u m -««. itc#»
freigegebeu . Es wird sofort mit den Bor >»
d . h . der Vermessung und Planung begonnen »
Die Banarbeiteu selbst solle» bereits im Som"
Angriff genoutmcn werden.

Die arbeitsmarktpolitische Bedeutung dieser cjne
beiten für Schlesien erhellt schon daraus , daß
durchschnittliche Anzahl von überi ^
deutschen Volksgenossen für die r e r
von rund zwei Jahren am Bau ot
Strecke Arbeit finden kann. Es werden ^
gesamt rund 6,5 Millionen Tagewerke geleistet tot ^
müssen, um die notwendigen Bauarbeiten zur Be

. . .

L.l.U.I.I.I.1,1.1
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Die Wahlplakette v
Dteteaigrn Volksgenossen, di« am Sonnrag ihrer Wahlpflicht
kommen stnd , erhalten ein besonderer Wahl -Abzetchcn mit

Ichri» „Freiheit und Brot , 29 . März 1936*. j
(Prcsse-Bild -Zentrale.
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tigen. Es ist ferner notwendig, aus dieser Strecke
166 Brücken , darunter acht größere Fluß - und Tal»

^
gänge zu errichten. Die zu bewegenden Erdmasscu ^ .^
reichen eine Menge von rund 2,5 Millionen cbm-
Arbeiten werden so durchgeführt, daß aller Borausi
nach die ersten Teilstrecken bei Breslau und ®i *i
schon Ende 1933 dem Verkehr übergeben werden kön ^
Die freigegebene Strecke hat eine Gesamtlänge von
Kilometer. Die verkehrswirtschaftliche und volksw
schaftliche Bedeutung des Ausbaues dieser Strecke e 8
sich aus der Betrachtung folgender Tatsachen : ..

Die Linienführung der Autobahnen Oberschlei
folgt dem Zuge der alten Handelsstraße Breslau -- -
kau . Dies deutet schon darauf hin, daß die Autoba "|
Oberschlesiens eine bedeutende Rolle im zukünM
europäischen Verkehr spielen werden. Der Gesamt
kehr von Westdeutschland , von den Norbseehäsen , .
Sachsen und von der Reichshauptstadt her wird in J*
tnng Krakau, Lemberg , Odessa diese Bahn bevorzug
Auch dient dies« Strecke bis zur Ober dem Berk
zwischen Berlin und Budapest.

mit dem Pllopeter

, zik
geldnehmen wenig Kenntnisse gehörten, so sorgte" ^
Heiligenbronner auch lieber für eine- niedrige Sie
umlage alS für ein neues Schulhaus . cv^hreuSo war denn das Theresle schon mit zwölf «
in eine Lehranstalt gekommen und das gerade l" - ,ie

flrt CtA fcovrt frittbo ImZeit , da Marie Therese sich dem Kinde im Winter
widmen können . Aber es war vielleicht besser so
denn das Theresle durchlief so einen geregeltere" ^
dungSgang als die Mutter , die immer noch ""5gnse»
Imme auS-allen Blüten Honig sog unb sich ihr
eher im Leben erworben hatte als in der Vorbere ^
auf das Leben . Aber der Bub , der sollte die Mutter
entbehren, der nicht!

Noch war es nur ein unbestimmte- dumpfes ^
den . das Marie Theresen zuweilen beschlich " »o
schmerzlich daran erinnerte , daß der Franz den Ba»r
behrcn mußte. ES war aber nicht das Bild Niklas •
walders , das ihr dann vorschwebte , sondern ein a » p
und da sie kein bestimmtes Bild zu formen versta
dachte sie an den Vater , nur anders geschliffen u"
dem Hochtale ins Leben herabgestiegen , wie es h ' ^
in den Städten lief. Doch dann klopfte plötzlich ’ ^
eine Ader, die lief mit dem Blute des Strobe «»

(f
füllt, so männlich durch ihren Leib , daß sie
werde ihr auch so gelingen, dem Franz de» .^ r
Weg und bas gute Beispiel zu weisen und den
zu zeigen .

Da erkrankte das Kind . ,
Es war um die Jahreswende , alS die heik' ^ ttel '

Könige mit dem Stern umzogen unb ihr frommes
lied sangen . Die kamen auch ins Badhotel , un ^ %
Knabengcsichter glänzten unter den Papierkrone - ^
eine rot , daS andere braun , das dritte schwarz : '
sangen vor der Frau , die ihr Söhnlein auf den •

#fr
hielt, die alten Sprüche und heimsten den $*0
Badwirtin gierig ein. - ^

Als sie gingen, ließen sie im Badhotel das Slb^ ge
’

fieber zurück , bas von Kaltenbronn in den K" -
tragen worden war . gi>

Anfangs wollte Marie Therese nicht recht glo" „
das schlimme Gastgeschenk, aber als die Krankv ^ tifl
neunten Tage mit stürmischer Gemalt ausbrach '
Blut und im HalS zugleich auftrat , als der f - ufl *1
Knabe mit schrillen, heiseren Lauten den Kopf ,

,y
gjjut*c(

di« irren Augäpfel drehte, da durchfuhr es die ^mit einem Schwert.
Der Arzt hatte ihr gesagt , daß das Leben des ■ e-

in der äußersten Gefahr schwebe . Da fragte fif ' -
sie ihren Schwiegersohn kommen lassen dürfe, ""
ging sie zu ihrer Tochter.

»»Du mußt dich auSquartieren , Theresle .
"

, ,
lFortsetzung

3



Wir sind glücklicher geworden !

Unsere Bilder , die einen kleinen Ausschnitt aus der Tätig¬
keit der nationalsozialistischen Bolkswohlfahrt in Baden
geben , bestätigen diese Arbeit besser als viele Worte . Von
den durch Jahre des Hungers und der Not niedergebeugten
Volksgenossen die größte Sorge ums tägliche Brot zu neh¬
men , an ihnen gut zu machen, was andere gesündigt haben,das ist und bleibt uns allen eine Herzensangelegenheit.
„Die nationalsozialistische V o l k s w o h l f a h rt
ist ein Herzstück des Nationalsozialis -
m u s"

, sagte dieser Tage der badische Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner anläßlich der Eröffnung eines neuen Mütter¬
heimes . Die frohen Kindergesichter sind der schönste Lohn für
alle Mühen und Opfer.
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DaS schönste Obst dem Wiuterhilfswerk
Am Erntedankfest bringen Sie deutschen Bauern die

ersten Winterhilfsspenden in die Stadt

Mutter und Kind
Eine Mannheimer Arbeiterfrau verlebt mit ihrem
Kleinsten sorgenfreie Tage in einem der schönen Müt¬

tererholungsheime der NSV im Schwarzwald

Ei « herzhafter Bisse«
Bei der Kinder- Landverfchickung im Jahre 1935 wurden

11828 Kinder verschickt

-,-E '

Zeh« gesunde Kinder
eines armen Schwarzwälder Holzmachers werden von

einer NS - Schwester betreut

Das ganze Städtche« beim Eiutops aus dem Marktplatz

Ei « Volkslied
Die Heimköchin trifft den rechten Ton . — Im Jahre 1885
verbrachtenKinder bedürftiger Eltern in den Erholungs¬

heimen der NSV 127 515 Berpflegungstage

V
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Bei hartnäckiger Bronchitis n
Husfenqualen , schwacher Lunge,Verschleimung - - ' TablettenTabletten

Erprobtes , unschädliches Spezialmittel
4000 sdtrifMidio AnorkonnunAon , darunter Ober 800 von
Ärzten . In Apottiokon orhdltfld ) zu RM. 1.43 und RM. 3 .50 .

>chlafiosigi« ir ?
Ärztlich erprobt , «mfchädlich . preiswert . 18 Tabl . M .
Lassen auch Sie sich nicht länger quälen? Illurtr .

tefcottenloi durch Dr . Boethtr GmbH . München itz /
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Handel und Wirtschaft
Steuerpolitik einst und jetzt

Durch folgende gesetzliche Maßnahmen wurde die
Wirtschaft um mehr als 1K Milliarde entlastet.
1. Befreiung der ab 1 . April 1083 neu zugelas - Entlastung

senen Personenkrastsahrzcuge von der Krast- M Mta. xx
zeugsteucr . 100

2. Steuererleichterungen für Bauten , Instand¬
setzungen , Ersatzbcsclmsfungcn . 25

3. Steuererleichterung für Luftschutz und Sa¬
nitätsdienst . 25

4. Steuererleichterung für Hausgehilfinnen . 40
5. Herabsetzung der Grundsteuer für die Land¬

wirtschaft . 100
6. Senkung der Grundsteuer des älteren Haus-

bcfitzeS . 50
7. Ermäßigung der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe 800
8. Umsatzsteuerermäßigung für Binnengroß -

hanbel , Landwirtschaft . 100
9. Steuerreform vom 16. Oktober 1984 . . . 820

10. Senkung der Hauszinssteuer ab 1 . April 1985 _ 225_
Gesamtentlastung: 1285

DaS bedeutet Anregung der privaten Wirtschaft und
damit Arbeit und Brot für Tausende von
Volksgenossen .

Dafür danken wir dem Führer am 29. Mär » !

Ein Drittel des Wohnungsbedarfs schon gedeckt
Im Winter 1935/36 hat « S Im Baugewerbe keine winterliche

Ruhepause gegeben. Bei dem milden Wetter wurde allcnihalbcn
ohne Unterbrechung weiter gebaut und neue WohnungSbautcn wurden
begonnen. So trat der Wohnungsbau in das neue Jahr 1936 mit einer
recht hoben Anzahl angesangcner und halbsertigcr Bauten ein . In
der Fachsprache wird dieser Ucbcrtrag mit Uebcrüang bezeichne ».
Nach einer Sondcrcrhcbung der Statistischen RetchSamteS ist aber
diesmal der Ucverhang ungewöhnlich hoch. Sr betragt 132 000 Woh¬
nungen , von denen schon 83 000 nahezu ganz fertig sind . Bei einem
wahrscheinlichen Zugang in diesem Jahr « von 250 000 Wohnungen
ist heute also schon über die Hälfte lm Bau und llber ein Drittel
steht sogar kur , vor der Fertigstellung . Dies gilt vor allem sllr bl«
Großstädte , aber auch sllr viele Gemeinden in der Rbei»Provinz . tn
Anhalt , Mecklenburg, Braunschwetg . Brandenburg und Ostpreußen .

Oie deutschen Zuckerfabriken im Februar 1936
In den deutschen Zuckerfabriken sind im Februar 1936 keine

rohen Rüben verarbeilct worden . Die Verarbeitung sllr die Zeit
vom 1. September 1935 bis 29 . Februar 1936 betrögt daher unvcr-
ändert 98,57 Mtll . Dz . Rllben gegen 101,53 Mill . Dz . vom 1 . Scp -
tcmber 1931 bis 28 . Februar 1935 . Ferner sind im Februar 1936
1.35 (Januar 1,79 ) Mill . Dz . Rohzucker und 2111 (2723 ) Dz . Ver-
brauchSzuckcr verarbeitet worden und vom 1. September 1935 bis
29 . Februar 1936 insgesamt 7,52 Mill . Dz . Rohzucker und 86 572
Dz . VcrbrauchSzucker gegenüber 7,01 Mill . Dz . bzw . 68 827 Dz . tn
der VoisayrSkantpagne . Gewonnen wurden im Februar 21 369 Dz .
Rohzucker und 1,31 Mill . Dz . Verbrauchs,uckcr, womit sich die Roh-
znckergewinnung von September 1935 bis Februar 1936 aut 10,51
( i .V • 10,23 ) Mill . Dz . und die Verbrauch« ,uckergewtnnung auf
12,17 ( 11,91 ) Mill . Dz . stellt . Die gesamte Herstellung von Roh-
zuckcrwcrt betrug im Februar 119 270 Tz „ vom 1 . 9 . 1935 dir
29. 2 . 1936 16,15 Mtll . Dz . dagegen vom 1 . S . 1931 bl» 28. 2.

1935 16,38 Mill . Dz . In den freien Verkehr übsrgrfllhrt wurden
tm Februar 1936 5811 Dz. Rohzucker und 789 315 Dz . Verbrauchs -
zucker, auf die 16,70 Mill . RM . an Zuckersteuer entfallen . Vom 1. 9.
1935 bi« 29 . 2. 1936 wurden 12 863 Dz . Rohzucker <i . V . 5862 Dz.)
und 7,12 (6,58 ) Mill . Dz . Vcrbkauchszuckcr in den freien Verkehr
llbergcfllhrl , auf die 119,70 (138,31 ) Mill . RM . an Zuckcrsteucr
entfallen . Steuerfrei wurde im Februar kein Rohzucker abgelasfcn,
dagegen 871 Dz . Verbrauchszucker und vom 1. 9 . 1935 bis 29 . 2 . 1936
196 819 Dz. Verbrauchszucker gegen nur 7373 Dz . in der vorjährigen
Kampagne.

Hanfbau 1936
DaS Reichs- und Preußische Ministerium für Ernährung und

Lant »wirtschast hat die Anbauprämie sllr den Hanf aus der Ernte
1936 erhöht . Es wurden hierbei folgende Preise sestaelegt die als
Mindestpreise zu gelten haben : Strohhanf (Faserhanf ) je j >z . Kit 9
(einschließlich RctchSzuschutz XX 2 .50 ) frei Röste , SIrohhanf (Samen .
Hanf ) je Dz . XX 6.50 ( cinscht . Reich « , »schuß XX 2.50 ) frei Verlade¬
station , Rösthanf je Dz . XX 11 .00 (einschl . RctchSzuschuß XX 3 .00 ) frei
Röste. Schwungbans je Dz. XX 110.00 ( einschl . ReichSzuschuß
XX 30 .00) frei Röste , Schwungwcrg je Dz . XX 55 .00 (einschl . Reichs -
zuschuß XX 15.00 ) frei Röste .

Die Preise sllr Strohhans (Faserhanf ) , Röfthanf , Schwunghanf
und Schwungwerg gelten also frei Röste , während der Preis für
Samenhanf frei Verladestation festgelegt ist. Diese Preise und Zu¬
schüsse kommen nur für solchen Hanf in Frage , der tn ordnungs¬
gemäßem Zustand abgeliefcrt wird und eine spinnfähige Lang- und
Kurzsaser liefert .

Badisch -pfälzische Kohlenproduktton
im Februar 1936

Nach den Feststellungen des Statistischen Reichramter wurden in
Baden tm Februar 1936 29 759 Tonnen Preßkohlen aus Steinkohlen
gewonnen gegen 29 261 Tonnen tm gleichen VorjahreSmonat . Die
Stcinkohlengcwinnung der Pfalz stellte sich im Februar 1936 auf
1398 Tonnen gegenüber 1008 Tonnen tm Februar 1935 .

Kurspreisherabsehung für Blei
St . Bekanntmachung KP 120 für unedle Metalle tritt mit dem

25 . 3 . folgende Veränderung «tn : Blei , nicht legiert , 20 .75—21 .75
(bisher 21 .00—22 .00 ) XX , Hartblei (Antimonblei ) 23 .25—21 .25 (bis -
her 23.50—24 .50) XX .

Weinversteigeruug in Deidesheim
Dar Weingut Georg SibenS Erven im Verband deutscher Natur -

weinversteigcrer versteigerte heute tm eigenen Saale des Winzer-
veretns zu Deidesheim 11 Halbstllck und 1 Vierlelstück 1935er und
10 Halbstück und 5900 Flaschen 1934er naturreine Weißweine auS
guten und besten DeideSheimer, Förster und RuppcrtSberger Lagen.
So wie bet früheren WeinauSgeboten dieser Gutes war auch diefeS-
mal der Besuch sehr zahlreich. Die 1935er Weine gingen restlos tn
kurzer Zeit zu guten Preisen tn andere Hände llber . Bei den 1934er
Weinen wurden drei Nummern wegen Ntchtcrreichung der Eigen -
tare zurllckgcnommen. Die Flaschenweine gingen restlos in andere
Hände über zu Preisen , die beute der Marktlage angepaßt sind . Im
einzelnen wurden pro 1000 Liter bzw , pro Flasche erzielt :

1935er Fatzwetnc : 750 — 820 — 910 — 780 — 880 — 860 — 890
— 900 — 880 — 930 — 940 — 980 — 1050 — 1000 — 1520 .

1934er Fatzwein« : 970 — 1000 — 1000 — 1000 — 1310 — 1400
— 1310 zur . — 1410 zur . — 1410 zur . — 2000 .

1931« Flaschenweine : 1 .10 — 1 .20 — 1 .30 — 1 .40 — 1.00 —
1 .50 — 1.70 — 2 .00 — 2.50 — 2.70 — 4.10 — 5.30.

Bericht über die Lage des deutschen Bergbaues tm Februar
Nachstehend geben wir eine Ueberstcht über die

Kohlengewinnung des Deutschen

Monat
und
Jahr

Steinkohlen

Februar 1936
inSgcfamt 12 626 157
ohne Iaar 11 765 012

Januar 1936
insgesamt 18 679 370
ohne Saar 12 873 398

Februar 1935 * ) 10 396 597
Januar bis Februar 1936

insgesamt 26 305 827
ohne Saar 21138 410

Januar bis Februar 1935 * ) 21 977 140

Braunkohlen

t

12 389 131

IS 263 219

11114 766

25 652 650

24 006 663

cichs im Monat Februar 1936
Preß¬ Preßkohlen

Koks KokS kohlen aus Braun¬
ans aus aus kohlen ( auch
Stein¬ Braun¬ Stein¬ Natzpreß-
kohlen kohlen kohlen steine )

t t t t

2 744 143
2534 661

72 382 485 318 2677 486

2 875 805
2 653 507

77180 519 815 2 898 458

2 087 400 65 960 416 996 2 456 703

5 619 948
5187 168

149 562 1005133 5 575 944

4 533 112 124 622 907 844 5 267 019

*) Ohne Saar , weil die nach französtschcr Art errechncten Zahlen nicht vergleichbar sind .

Die deuttche Sieinkohlciisörderung war Im Februar bei 25 Ar¬
beitstagen gegen 26 >m Vormonat sowohl mengenmäßig als auch
arbeitstäglich etwas rückläufig. Die Adfchwächung ist auf jahreS-
zeitliche Gründe zurückzuführen. Die kurze Kältepcriode wirkte stch
nur wenig auS . Trotzdem tonnte di« Belegschaft etwas zunchmcn.

Die Braunkohlcngrwinnung erlitt eine geringe Einbuße .

Im Sicgerländer Etfenerzbergbau nahmen Förderung und Beleg¬
schaft wieder zu .

Ter Mctallerzbcrgbau weist jedenfalls « ine vergrößerte Belegschaft
auf .

Die Erdölgewinnung war etwas rückgängig, dagegen nahm die
Belegschaft zu.

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : ruhig , aber stetig
Berlin , 26 . März . Die Angebots - und Abfatzverhältniste Im Ber¬

liner Gctrcidevcrkchr haben keine Acnderung erfahren . Die Be¬
schickung des Marktes mit Osscrlenmaterial seitens der Landwirt¬
schaft ist nur gering , da die bevorstehende Erhöhung der Festpreise
um 2 XX zur MonaiSivende die Verkaussneigung beeinflußt und
ferner die Feldarbcttcn kaum Zeit zum Drusch lasten. Von Brot¬
getreide sieht Roggen nach wie vor im Vordergrund « und wird lau¬
fend ausgenommen , wobei teilweise auch höhere Ausgleichsspa inen
als 1 XX bewilligt werden . Weizen findcl zur späteren Lieferung
einige Beachtung . In kontingcntssreicm Brotgetreide ist das Ge¬
schäft Nein, da einerseits die Zusuhren nicht reichlich sind , anderer ,
seitr die Forderungen auf Bastz der MühleneinkaufSpreife nur zö¬
gernd bewilligt werden . Hafer und Futtcrgersten finden nach wie
vor Unterkunft , wobei Durchschnittsqualitäten bevorzugt werden .
Mehle haben lausenden Bedarf .

Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 26 . März . Offizielle Preise . Unverändert .

Metalle
Berlin , 26 . März 1936 . Metallbörse .

26 . 3 . 25 . 3. | 26 . 3 . | 25 . 3 .

Elektrplytkupf .
Standardk . loco

51 .50
45 .75

51,50
45,75

Standardzink .
Oriffinalhiltten -

20 .75 20 .75

OriRinalhütten - aluminium . 144 144
weichblei • • 21 .75 21 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 21 .75 21 .75 Reinnickel . . 269 269
Üriginalhütten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 20 .75 20 .75 1000 fein perKg . |38,00-41,GO37 .25-40,25

Londoner Metallbörse
London , 26 . März . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : stettg . Standard

per Kaste 36 . 3 Monaic 36,25 . — Zinn . Tendenz : träge . Standard
per Kaste 2115h, 3 Monate 201 %. — Blei . Tendenz : stetig . Ausld .
prompt offz . Preis 167/ le , entf . Sicht , offz . Preis 16% . — Zink.
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ofz . Preis 15%, entf. Sicht , offz .
Preis 16.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt vom 28. März

Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 931 , darunter Ochsen 500 , Bullen
176 , Kühe 109, Quicnen 119 , Schafe ( Lämmer und Hammel) 710 ,
Marktverlauf : Rinder zugctcilt , Kühe flott , Schafe schleppend .
Preise : Ochsen 11 , 10. Bullen 12, 38. Kühe 11 . 37, 30—32, 22—21 ,
Färsen 13, 39, 31. Kälber 65—78, Lämmer und Hammel 17—48 ,
14—45.

Schweincmarkt in Ettlingen am 25. März
Zutrieb : 54 Ferkel und 76 Läufer . Verkauft : 36 Ferkel und

53 Läufer . Preis : Ferkel per Paar 28—36 XX , Läufer per Paar
48 —60 .»X. Markwerlaus : schleppend . Nächster Schwcinemarkt am
Mittwoch, den 1. April 1936 , um 7 Uhr.

Schwetzinger Schwcinemarkt
Angefahrcn waren 180 Stück , davon 120 Läufer und 60 Milch-

schwcinc . Preise : Läufer : 48—65. Milchschwcine 30—44 XX . ES
wurden zwei Drittel verkauft. Der Marktverlauf war langsam .

Marktbericht
Auf dem Pfullendorfcr Schwcinemarkt waren insgesamt 231 Fer¬

kel ausgelriebcn , wovon 166 Stück verkauft wurden . PreiS : 40 bis
63 XX bas Paar .

Frankfurter Schlachtvichmarkt
Franlkurt a . M ., 26. März . Amtlicher Bericht . Auftrieb : Kälber

800 . Schafe 87, Schweine 1112 . Marltverlauf : Kälber mittelmäßig ,
Hammel und Schafe ruhig , ausvcrkauft , Schweine wurden zugetcilt .
Preise : Kälber — , 69—72, 63—68, 53—62 , 40—52 ; Hammel uns
Schafe — , — , 47—49, 43—45, — 41—46 , 36—40, 28—35 ; Schweine
57, 57, 56, 55, 53 , öl .

Großhandelspreise für Fleisch und Fettwaren . Beschickung : 1143
Viertel Rindfleisch, 132 Kälber , 6 Hammel , 608 Schlveinehälften.
Preise : Ochsenfleifch 76 : Biillenfleisch 76, 66 , 58 : Kuhfleisch 75,
65 , 54 ; Färscnflci !« 80 ; Kalbfleisch — , 78—88 , 70—78 ; Hammel-
fleisch — , 90—95 ; Schweinefleisch — , 74 . Roher Speck , unter 7 Ztm .
80 , Flomen 30 . Markwerlaus : ruhig .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Terminnoticrunge «

26 Mär ; |3an . | 8ebt jS !äri | 8lt>r >Mai ZunI Juli aufl . jCft j 'JioB . Dez.

Btt «» — — 3,80 3.90 3,80 — — 4,10 4,20 — 1,30
Geld I — I — I 3.701 3,70 | 3 .80 | — I — I 4.00 | 4,10| — | 4.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwollkurs

Breme » . Baumwolle (Dollarcents l« lb 123 /z . | 24. /S I 25,/3. I 26 . /4 .
Middling Univerfal -Ltand 28 mm staple loko 11152 | 13.51 113.51 | 13,54

Renyorker Raumwollkurse
Reuyotk , 26. März . Anfang . Januar 1017—18, März (1937 ) —,

Mai 1109— 1110 , Juli 1079—71 , Oktober 1920—22 , Dezember 1017
bis 1018 . Tendenz : stettg.

Berliner Eicrpreise
Berlin , 26 . März . Eierpreise unverändert .

Obstgroßmarkt Oberkirch sBadenI
25. März . Slepfcl 10— 25 Pfg .

Magdeburger Zucker -Notierungen
Magdeburg , 26 . März . Per März 31 .77% und 31 .32%

31 .87%. Tendenz : ruhig . Wetter ; trübe , kühler.

Frankfurter Börse
Stimmung : uneinheitlich ^

Frankfurt , 26 . März . Die Börse setzte am Aktienmarkt £
überwiegend befestigter Haltung ein, da einiae Kaufaufträge ^
lagen . Nach deren Ausführung ging da? Geschäft stark S“ ,
zumal die Kulisse kaum Unternehmungslust bekundete. Im j, ,
lauf war die Haltung etwas unsicher und eher schwächer , , ,,
starke Rückgang der Bcmverg -Aktle aus 86—83 Brf . (90) etwas
stimmte. Man vermutet einen Dividendenausfall (im if,
5 Prozent ) . Aku waren davon etwas beeinflußt und ctToa ®
driger mit 19—% (19%) . Schwächer waren ferner Schcidcaol
mit 223 (221 .75) , Haufwerke Füssen mit 88 .50 (91 .50) . ,bildet die unveränderte Ausschüttung von 1 Prozent eine
täuschung. . „fl

Fest lagen andererseits Harpcncr mit zirka 121 .50 (120.50’• SCIt
Holzmann waren weiter erhöht und notierten 105 (103) . « ui
übrigen Marktaebieten deweaten kickt die KurSveräNderu « ^

b«rw >
und

Bankaktien zu. Zellstoff- und Mafchinenwerte gewannen dis

uorigcn nuarrigevicien ocwcgicn ncv oie » ureoceu» - - - -
innerhalb eines Prozentes , wobei die Erhöhungen übern »
baden . Dies trifft für die Montanwerte , für die Elektro- uno ^

übrigen Marktgebieten bewegten sich die
innerhalb
haben . 2
Bankaktii
Prozent . , -- .75

IG . Farben waren anfangs bei kleinen Umsätzen nU« ■‘rLg,
gut behauptet , ließen fedoch später auf 158 nach . Bon Schifte
werten gingen Nordd . Llovd auf 16 (16.75) zurück .

Don AuslandSwertcn hörte man Montecatini mtt 56
Am Rentenmarkt bestand etwas Kaufneigung , doch 6 „ . „. n««

Geschäft klein . Altbcsttz notierien 119 .70 (119%) , ZlnSveraüw
scheine 93 .7 (93.6) , spate Schuldbücher 97 .75 197 %) ,
schuldung waren unverändert mit 87. Zertifiziert « Dollaroo
bröckelten um 9 .25—9 .59 Proz . ab.

Tagcsgcld zirka 2 .75 Prozcnk . «p-
Frankfurt n . M . , 26 . Mürz . Zn Beginn dcstand teilweise »

gabcneigung , so daß die Kurse in der Mehrzahl gegenüber
Berliner Schluß 9,25—0,5 Prozent niedriger genannt wurden .
den wurden mit 158,25—158 ( 158% ) notiert . MocnuS -Maicou y
blieben unverändert . Sonst hörte man Ber . Stahlwerke m» °7'

y,
bis 85 , Rhcinstabl mit 116—116,5 und AEG mit 36,5 . AM mcm ,
markt herrschte Gefchäslsstille. Die gesprochenen Kurse waren »
unverändert . Von fremden Werten stieg die Oesterrelchlfchc
rcnte auf 1,50 ( 1,45 ) . „ $ t<

Im Verlaus herrschte Zurückhaltung und GeschäftSstill «. _ -5i
Aktienkurse bröckelten meist etwas ab . Farben sanken v>» '

,!««
Altbcsttz wurde zu unverändertem Kurse etwas gebandelt .
Obligationen blieben gefragt . Iprozcntige Schweizer BundcSva"!
hörte man mit 29l ( 197) , 3,5prozenttge mit 186 (181,5 ) . Racho »"
wurden Farben mit 157,75 acnannt .

Frankfurt a . M ., 26 . März . Schuldverschreibungen. 6 +
Altbcsttz 110% , 7 Prozent Der . Stabibondz 102,75 , IG . E« ' -
bondS 131 5,5 Prozent Ffm . Hvv. Goldpfbr . Liqu . 191,5 , » 4
zent Rhein . Hyp. Bank R . 96,5 , 1,5 Prozent Oest . St .-Siwer -^ „
1,5 , 1 Prozent Ung. Gold-Rente 8,55 , 1 Prozent Staates
Kronen 1,95 , Lissabon Stadtanl . v . 1886 55,75 , 4 Prozent
Bundesbahn v . 1912 201 , 3,5 Prozent Schwz. Bundesbahn

Bankaktien. Allg. D . Crcd .-Anst. 79,25 , Eommerz - u , ^
Bank 91,75 , Deutsche Bk . u . Diskonto 91,5 . Dresdner Bank w-
ReichSbank 178 .

Deutsche BcrgwerkSaktien. Harpener Berg 122 , Jlfe .V« v ^
Gennßschelne 131 , Mannesmannröhren 81, Rhein . Stahl
Stahlverein 81 % . zfföt.

Industrie -Aktien. All« . Kunst Unke (Aku ) 19.25. Daher .
Werke 122,5 , Bekula 113,25 , IG . Ehemic voll- 185 , IG . .
59prozen«ige 151 , Eon » Eaoutchouc 183 , Dts« . Gold - u . » u '
Schd. 222,5 , Ttsch . Linoleum 163,5 , Elektr . Licht u . Kraft 1
Gebr . Fahr . Pirmasens 133, IG . Farben 158,25 —157,75 ,
Elektr . Untern . 131 , Goldschmidt. TV. 109 , Holzmann , PV . i°i ’

ftjMnag 83,75 Mocniis 88 , RWE . 121,75 , Schuckcrt , Rürne
136,5 , Zucker , sllddtsch . 198 . wt >

Transporianstalten . Dt . Reichsbahn Vz . 122,75 , AG . st"
kehr 198,5 , Hapag 15%, Nordd . Llovd 16. „Prioritäts -Obligationen . 2,25 Prozent Anatol . in . " ''

Tendenz : knapp behauptet .
Von der Frankfurter Börse

Am Freitag , den 27. März 1936 , fällt die Frankfurt «
börse aus . .

Gel-marli und OevisenHen'tb^
ti,

Am Geldmarkt blieb die Lage heute unverändert . Blankowä̂
geld erforderte 3 VIS 3 25 Prozent . Wechsel sind weiter
boten , rönnen jedoch ohne Schwierigkeit untergcbracht w ^ y,,
In den sonstigen erstklassigen Anlagen kamen nur kleinste
sätze zustande. PrivatdiskoNk unverändert 3 Prozent .
Berliner Schlußbericht und Nachbörse vom 26. W

Usancen . « %■
Berlin , 20 . Mär, . London -Berlin 1239 ca .. London-Kavei -

^ y.
196% London-Schweiz 1516 , London -Amsterdam 7-27 % . ^ —xon -
Pariä 7498 , London-Mailand 6237 , London -Spanien 3619, * — (u
Brüssel 2926 , NcuYork -Berlin 2.477 ca. , Amsterdam-Berlin
Paris -Berlin 1633% ca. ^

Londoner Goldpreis
l 'tStttmm Feingold 2 .78435 RM-

Börsenknrse
Berlin

Steuertuticheine
Gr I CeKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr n fällig 1938

FettverzlaiUche

Altbetin
5 Reiche 27
Younganl.
4Vte Baden 27

Bayern 27
Sachsen 27

4% ThOrmecn 26
4v4 Poet 30 II
Scnutzgebiece 1901

Pfandbriefe
Öffentl.-rechtL

Pr. Pfandbriefanetalt
4^ (8) Reibe 4
dto.
dto.

19
22

26 . Ml » 1936

Pr. Zentr . ' Stadcechtft
4Mi (8) Reihe 3. 6. 10
4V£ (8) Reihe 9
4H (8) Reih ? 14, 15
4»4 (8) Reihe 20, 21

(71 Reihe 28

Obligstioneo

6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Suhlw .
6 Farbenb.

Hypothekenb . Pfdbr .
RkHypoth .Pfbr .

K . *

28 . 1 26 .
100,0 100,0
103.7 103,7
107.7 107,7
111,2 111,2
111,4 111,4
111,0 111,0

110,6 110,8
100,5 100,5
103.0 102,8
— 96,4
97,2 97,1
96,5 96,4

100 2̂ 100,2
— 10.7

97,0
97,0
07,5

96,5
96,5
96,5
96,5
96,5

97,0
97,0
07,5

96,5
96 .5
96.5
96 .5
96,5

102,5 102,5
103,8 103,7
102.7 102,8
130.8 130.8

96,5 96,5

Pr . Cantralbodes
4H (8 ) Reihe 24
vk (4Vfe) Reihe 26 Li
4H (8) Rom. 26- 28

Preitfi. Pfandbrfbk .
4H (8) Reihe 47
4Vk (8) Korn . 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4H (8) Reihe 4 n . w .
4H (8) Korn . 16

Weetd. Boden
4Vk (8) Reihe 20 u. 22
4V6 (8) Korn. 21- 23

Auslandsrenteo

5 Mea. ebg.
4 ött . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I . 25er

Aktien
Verkehnwert «

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betr.
7 Reidiib V» .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
SUdd . Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubenk
Bayr. Hypotheken
Bayer, vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank
DD-Eank

25 .

95 .5
101,0
93 .5

96 .0
94 .0

96,5
96,5

96,2
94,0

10,7
81.4

8 .6
39 .5

106,1
81,7

123,0
15.2

16,6
77 .2

125,5
87.2
98,0

111,2
91 .2

26 .

95 .5
101,0
93 .5

96,0
93,7

96 .5
96 .5

96 .2
94,0

8.6
39,7

109.0
81,8

122,8
15,0
25,8
16,2
70,5

120.5
126.5
87,5
98,0

110.5
91,7

91,5| 91,5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Mcining. Hyp .
Reichsbank
Rh. Hfpoth .

Industrieaktien

Accumulat ,
Aku
AEG .
Anh . Kohle
Asch . Zelltt .
Augsburg . NM.
B.M .W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -RarUr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bov .
Buderus
Charl Wasser
I.G . Chemie
do. Chem 50% Eint
Chern. Heyden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gaa
M Erdöl
M Linoleum

Steint .
.. Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
Liefet.

El Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
FeldmühU
Felten Guill .
Germania
Porti . Zemeot
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbfc.
HOescb

25. 26 .
94 .8 94,8
01,7 91,7
04,7 95,0

179,0 170,0
138,0 139,0

176,0 180,0
50,8 48,8
36.0 36.5
03,5 93 .5
87,0 87,0

107,2 107,2
122,5 122,7
90,0 84,0

123.7 123.0
120.0120,2

143,2 143,5
115,0 115,2

86,5 87 .5
95 .7 96,0

108,2 108.0
188,0 185,0
154,7 152,0
121,7 122,0
333.5 320 .0
321,5 320,0
184,0 182,0
161,0 100.0
98 .2 98,2

115,8
120,0 129,2
116,0 115,8
164,0 163,0
137,0 138,0
112,0 110,5
118,7 118,0

124,2 124,0
139,5 138,5
106,5 105,5
150,5 158,0
121,5 121.7

118.8119.5

101,0 101,5
131. 1 131,0
27,5 27,5

211,5 211,2
120,0 123,0
174,0 170,0

« . r 00,8

Holzmann
Ilse Berg
do. GenuB
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. o . Chem.
Koilm. Jourd .
Lahmerer
Lindes Eitm.
Lingnerwerka
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .D6.
Metallges.
Mez AG . Preib,
Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rhetnfelden
Rh . Brauuk.

M Elektra
.. Stahl

R W . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf -
Schub. Salz
Schlickert El .
Schultheift , P .
Siera . Halske
Sinner AG .
St0hr Kammg.
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. DL Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto . Leben

KolonUlwtrte

25 . 26 .
103,7
131.4
84,1

126,0
86 .0

200,0
124,
62,0

127.2
143,0
151.5
84 .4

135.2
83,6

113.5

115.4
76,1

221.7

116.7
125.5
124.0
181.0
171.0
130.0
137.4
99,5

175.0
89,0

110.7

132.0
85.

125.0
123.4
140.6

249,0

Otari Mine
Schantnng

Tendern : iMlnheltllel .

19,1
103,0

104.5
164.5
130,h
85 .0

128,2
126.7
86 .0

124.4
62,0

128,0
143.8

84,0
134.7
84 .0

114.4

89 .5
115.5
76,7

124.5
222 .7

116.5
124.4
123.0
180.0
171.0
132.5
136.7
98 .1

175,2

110.0
198.0
130.0
80 . 1

123.5
142.0

250,0

18,6
109,0

Frankfurt
Staatsanleihe !!

5 % Reichaanl. 1927
4Vb% Badeu Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

190t
1909

4% Schutz« 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanlelben

4tt %BadeoOold v.26
4^ %BerlinOold v.24
4V4% D*rms<.Od .v .26
tyi %DresdeaGd.v .26
4V* % <7)Fkt .Gd .v .26

Heidelb .Od .v .26
4^ 9^Ludw9h.Qd .v .26
4H % MainzOold v.26
4V49LManah .Ooldv .26
4V45k dto . v. 27
4V49LPIorzh .Ooldv .26
4V4N dto . v . 27
4V4SkPirma« .0d . v .26

I^ ndeshanken .
komm . Giroverb .

4H % BK .Lb .v.29R
4V4SLdto . v. 29R2
4V4% dto . v . 30 R 3
4V49E Bad. Komm.

Ooldanl . v . SO A 1
4V4% dto. v. 26A—D

Pfandbriefe

26 . WIBrx 1936

4%% PHIz .Hyp.Oold
R. 2—9

dto . R 13— 17
dto . R 21—22
dto . R . 11— 12
dto . R. 10

dto . Liquid , v.
1926 u . 2?

4V$»7c Rhein.Hyp.-Bk
Göldpfbr R . S—9

dto . R. 18—15
dto . R.. 26—JO

dto. R . Jl —J4
dto . R. 35—J9
dto . R . 10- 15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

25. 26 .
100,2 100,6
96 .2
98,2 98,2

110,6110,8
10,8 10,7
10,8 10,7
10,8 10.7
10,8 10,7
10,8 10,7
10,8 10,7

95.0 95,0
01,0 91,0
01 .7 91,7
92,2 92,2
89,6 89 .5

93 .2 93,4
93,5 93,6
92,5 92,5
91,5 91,5
91,5 91,5
92,2 92 .0

96,7 96,7
96,7 96,7
96,7 96.7

94,5 94 .5
94,0 94,0

97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 07,5

101,2 101.2

96,5 96,5
96.5 96,5
96,5 90,5
96,5 96 .5
96 .5 96,5
96,5 96,5
96 .5 96,5
9&5 96,5

5V4 dto . Liquid .
4V4̂ dto .Go!dKo . R4
4V45SWtt .H .-Bk .Sl —2
4V4% Wtt .Krd .Ver.Rl
4V4% dto . R 3

Sach Wertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf . Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mhm. 23

5%Südd .Festwkb .AG .
Auslandswerte

5%Mexik. inn . abg .
6% Mex .Goldäuß .abg .
3%Mex.kons .inn .abg ,
4Vi % dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4V4% w
4% Türk . Bagd . S. I
4% Türk . Bagd . S. II
2V4% Anat .Esb .S lu .2
5% Tehuant .Go!dabg.
4V4 dto . abg.

Induttrieaktien
Adt , Gebr.
AEG.
Aschaffenbg. Zellst .
Bad . Masch . Durlad )
Barr . Brauh. Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesicheimOelf.
Brown. Boveri
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A G
De Erdöl
Dt Gold u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Hot
Dydterhoff & Wldm.
Eichb Wergef -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht ft Kraft
Enzinger -Unionwk .
Eschweilei Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
Fahr Gebr « Pirmaa»

25 .
101,0
94,5
08,2
08,0
98,0

2,76
17,5
2,80

13.8

8.6
6,9
9.6
5.5
9.2
9.2
392
6.7
6.8

41 .0
36.0
86,5

84 .5

86 .5
05,8

130.5
98.5

115.7
225.5
166.0

131.0
87.0

134.7
139.2
105.0

02 .9
60.0

133.0

26 .
101,1
94 .6
98 .7
98,0 Goldschmidt, Th .
98,0

2.7
17,5
2.8

13,7

7,8
7.2

5.6
9,1
0,1

39.4
6.7
6.6

41 .0
36,4
87 .0

84 .5

86 .5
96 .6

136,5
98 .0

115.4
223 .0
163.5
69 .0

131.0
87.0

124.0
139.0

91,5
60,0

l .G . Farbenindustrie
Feinmedi. fetter
Felten 6t Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel

Gritzn . -Kays .Nahm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Holzmann , Pb.
Ilst Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanziin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schüle
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . München
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf .Walzmübic
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenba«
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NeckarwerkeEßÜngen
Odenw Hartst . -lnd
Oesterr .Esb VerkAst.
Pfalz Mühlen M' hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El . Vorzug
Rhe.nmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbronn
Schlink&Co ..Hambg.
Schriftg. Stempel

133.01Sduickert ft Ca

159.8
85 .2

119,5
50,0

130.7
109.7
27.2

104.0
29 ,
91 .5

119,8
114.2
103.5

53 .0
85 .0

85 .5
86 .2

111.5
70.0

127.5

98,5
101.5

102,0
145,0
89.0
84,2

95.0
115,7
106,0
15,2

136.0
144.0
221.0

122,2
82 .0

102,0
92,0

123,5

100,0
66,0

137,5

158.2

119.0
50,0

110.0
27 .5

210 .2
103,0
29,2
97 .5

114,2
104.0

53 .0

126,0
85,5
86 .0

111.5
70.0

129.0
22 .0
98 .0

101.0

102.0
145.0
89 .0
84 .5

114.0

88,2
95 .0
15,5

106,0
15,2

130.0
144.0
224.0

122,2
82 .0

116.7
102.7
92 .0

122,5

100,0
56,ft

136,2

Schwartz-StorchenBr
Seiünd . Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd .Zuck.AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet . Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M' hm
Ver . Faßfbr , Kassel
Ver .Glartzst.Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt & Häffner
Voftohra Seil & Kahel
Westeregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr. Bodenkredit
Bart Hvp . o . Wechs .
Berl . Handelsgea.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp . -Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp . Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
VG.f .Rhein&See

Dtscbe Reichs!» VA
Hapag
Heidelb .Straßen bahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .JOCer

dto . 100er
Mannh . Vers.-Gea .
Württ .Transporte er*

25. 26 .
111,0 111,0
84.( 84,3

175,8
09 ,C 09,0

128,C123,0
88,C 88,0

198.0
103.0103,0
107. 1

4,2 4.2
131,0 131,0
85.5 85 .0

85,285,0

125,0 124,0
87,5 81,0
41,0 41,0

123,0
46,0

128,0
46,0

70.2 70,2

125,0 126.0
151,0 151,0
86,7 87,5

112,0
91,5 01,5
91,7 01,7

95,5 95,5
6.0 5.7

05,595,0
85,2 85,2

179,5
138,0

178,5
139,0

104,0 103,5

103,0 103,0
123,1 122,8
15,0 15,0

16,0
26,0 26.6

250,0 250,0

40,5 411,0
135,0 137,0

36,0 36,0

b. iUlch .

Berliner Devisen

1 Al . Pld .

Geld
26. 3.

12.580

Brief
26. 3 .

12.610

Geld

25- 3*

12,570
o!680Buenor-Airea 1 Pes . 0,680 0,684Brüssel IOC Big . 42 .000 42 080 41.03°
D. 1'30
S,°*2Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 139 0. 141

Sofia 100 Leva 3.047 3,063
1 k . D . 2.469 2,473

Kopenhagen IOCKr. 54,830 54,930
46 .8°°
l 2.28°
«7.93°

6.41°
16.62°
2,353

, «8,8*°
SS «70
10' Zw
0.71*

100 Gl. 46,800 46,900
London I Pld . 12,380 12,310
Reval 100 estn . Kr. 07.930 68,070
Helsingfora 100 f . M . 5,410 5.420
Piris IX Frcs. 16.370 16.410
Athen IX Dreh. 2.353 2.357
Amsterdam IX G . 168,780 169,120
Island IX t . Kr. 56,070 55,190

IX Lire 19.700 19,740
J . p. r 1 Yen 0,714 0.718
ju »o»l IX Din 5.654 5.666

*0.92°
il,84 °
« 70°

, 6.80°
71.140
2,488

Riga IX Lats 80,920 81 .08°
IX Litas 41 .840 41.920

Oslo IX Kr. 01 .700 61 .820
Wien 100 Schill . 48.950 49.060
Polen IX Zloty 46,800 46.900
Lissabon IX Esc . 11. 140 11,160
Bukarest IX Lei 2.488 2,492 gftSSissStockholm IX Kr. 68,290 63,410

IX Frcs. 80,990 81 .150
Spanien IX Pes . 38,930 38,990
Pr . g IOCKr. 10,270 10,290 h »7°
Konstantinopel 1 1. Pld , 1.975 1,979
Budapest 100 PengS 1-lfi

z.4?5Uruguay t Gold Pes . 1,159 1,1 *1
Newyork t Doll . 2,475 2.479

Züricher Devisen

5M

Paria
London
Newvork
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kura
Wien Notenkurs
Stockhohn

2021 .250 Oslo
1016.000 Kopenh . g«
305 .625 Prag

5182 .500 Warschau
2430 .000 Belgrad
4187 .500 Athen

208,350 Konit . otinoP "
123 . 175 Bukarest

5630 .000 Hellingfon
Buenos Air «»

7817 .600 J . jwa

Ls



D«rWed «puf d*s 29 . Man :

Alle für
Mir

An alle Volksgenossen innerhalb und außerhalb der
Srenzen appelliert dieser Eine , der Führer : „Gebt

. neue Kraft für mein weiteres Handeln durch Eure' Uige geschlossene Zustimmung !"

t ,
®itt Aufruf des Führers an sein Volk , positiv , mit -

wenb und packend zugleich ! Kündet er nicht, daß nach
ßen im Verhältnis Deutschlands zu seinen Nachbarn ,
Er auch tm inneren Leben unserer Nation selbst ein

^ Eich gemacht werden soll zwischen einer verbitterten
Ekgangenheit und einer befriedeten Zukunft ? Mutz solch

,
m Appell nicht jedem Deutschen zutiefst ins Herz grei -

,
tt» ®ew einstigen innerpolitischen Gegner des National -
iialismus ebenso wie demjenigen , der seit einem Jahr -

ehnt und länger den Weg zu Adolf Hitlers Idee und
ollen gefunden hat ? Sagt der Führer nicht mit der
ifenheit. Sie seine Sprache kennzeichnet , daß er
^ie Gefolgschaft der ganze« Nation bis anf de« letzte »

Man » und die letzte Fran

1*
*^ , ttm *um HEil aller seinen schweren Weg zu durch¬

reiten und sein Programm , die Durchführung des Le -
Eüskampfes der Nation , zu erfüllen ?

Der 29. März hat nichts zu tun mit der edlen Begei -
Erung derjenigen » die einen Parteitag mitmachen durften ,

<J ® ®0tt der Macht der Aufmärsche , der Popularität des
Führers , der Disziplin der Massen und von den glän -
" nden Augen unserer Fugend erzählen . Er hat auch

zu tun mit Vorteil oder Nachteil dieser oder jener^Micht unseres Volkes . Er bedeutet einfach und schlicht
*** ebenso pflichtmätzige wie leidenschaftliche Partei »

«ahme aller Deutsche«
ihren völkischen Aufbruch , für die Umwandlung threS°hedem zerrissenen in ein einiges Reich, für die Ekrich-

•"»'MlHtll!iuiiiiiMiiiitiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii :iiiiiiniiiiiiiiiiiiiin

fluf dem Obrrfalzberg
Eia Pimpf bringt »inen Vittbrief seiner Mutter

deine Stimme dem Zühreri

« » „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ in,,, „ „ „ „ IIIIIIIMIMMIIIIIIIIMMIM

eim?, neuen Wehrmacht , für die Ueverwindung ihrer
!chan

^ Klassengegensätze, für ihre sozialen Errungen -

tz
" ®n und ihr gigantisches Winterhilfswerk , für die

,^ ° llung der Arbeitslosigkeit und für den energiegeball -
Aufbau ihrer Wirtschaft .

t diese ungeheuren Leistungen, die Dein Füh «
" Adolf Hitler in drei kurze « Jahren vollbracht hat,

D « ihm danke «, damit Dein Dank ihm neue
Kraft schenke. Das ist der 28. März !

riu^ . ' O. März ist kein Tag der Stimmenjagd . Er soll

ll t o ts zum außer gen zu ntuungtn
te* }

lIt » atz sie bei aller Achtung vor den Lebenß -
anderer Völker niemals mehr stch selbst, ihre Kin -

li^ "ü Kindeskindcr einer brutalen Machtpolttik ausgc -
®'°rt wird .

bem Führer Adolf Hitler an der Spitze laß

7 Vott . nicht aus der Ruhe bringen ! Bereits
[„ j

' “ « ) , als in das bis dahin entmilitarisierte Rhetn -

tefi >. Kameraden von der Wehrmacht einzogen , wutz-
gtn ^ ^ otz Wochen und Monate voller Hochspannung fol-

Uuz . ^ Eöen mit nervösen internationalen Verhandlungen
^ lpss

'Eberhaften Situationen . Wie ruhig aber und ent -
" ^ Eht der Führer in dieser politischen Brandung !

» ich
" 6ln Staatsmann solche Ruhe bewahren , wenn er

iiber«^ " öet Gerechtigkeit seines Handelns im tiefsten
lst vor seinem eigenen Gewissen und vor der

dichte ?

^ allem Nachdruck sei eS gesagt : Wie Adolf Hitler
itg tz

' unseres Vaterlandes nach den Gesichtspunk -
fw . ,

®lhtS und der Billigkeit und damit der Vernunft
Einungsverfchtedenhetten zu einem guten Ende füg-

Kleine badische RundschauEinen !
ren wird , so wird er auch die großen Gegensätze im euro -
päischen Völkerleben lösen . Er wird sie friedlich lösen,
weil wir und alle Völker den Frieden wünschen und brau¬
chen . Nicht erst seit heute , nicht seit gestern erst hat der
Führer mit der ganzen Verantwortlichkeit eines weit¬
blickenden Staatsmannes unseren Nachbarn und dem
übrigen Europa den Frieden angeboten . Möchten die
fremden Staatsmänner ebenso überzeugt sein, daß sie
dem Wohl ihrer eigenen Länder nicht besser dienen kön¬
nen , als wenn sie die Sache des allgemeinen Friedens zu
der ihrigen machen. Frieden aber kann es nur geben un¬
ter freien Völkern mit gleichem Recht und
gleicher Ehre .

Darum soll der 29 . März der Tag werden , an dem ein
Volk von 67 Millionen , Mann und Frau , alt und jung ,
machtvoll etnsteht für den Frieden , aber auch uner¬
bittlich fe st hält an seiner Freiheit und sei¬
ner Ehre .

Diese Macht und diese Unerbittlichkeit der ganze«
Ratio » braucht der Führer , «m sie in die Waagschale

der internationale « Politik zu werfe«.
Wie er für euch , ihr Deutschen alle , Tag

um Tag kämpft in seinem schweren Amt , so
tretetallejetztfürihnein !

Dr . Hackelsberger - Oeflingen .

Mannheim , 2g. März . (Eigenartiger Selbst¬
töt u n g s v e r s u ch . ) In der Absicht , sich das Leben
zu nehmen , steuerte ein junger Mann seinen Personen¬
kraftwagen auf der Straße am Friedrichsplatz gegen
einen Ltchtmast, wobei das Fahrzeug stark beschädigt
wurde , während der Lebensmüde nur unbedeutende Ver¬
letzungen erlitt . Der Grund zur Tat ist auf eheliche Zer¬
würfnisse zurückzuführen .

— Pforzheim , 26. März . (Todesfall .) Der Pro -
fessor am Pforzheimer Gymnasium und Altertumsforscher
Dr . Wolfgang Fischer ist im 49. Lebensjahre gestorben .
Er war aus Achern gebürtig .

Donaneschingen , 2« . März . ( Ehrung eines Gen -
barmeriebeamten . ) Anläßlich der Zuruhesetzung
des Gendarmerieinspcktors Kuhn fand für die Gendar¬
meriebeamten eine kleine Feier statt , in der als Ver¬
treter des im Urlaub befindlichen Landrates , Regtetungs -
asiessor Dr . Dittel im Auftrag des Ministeriums des In¬
nern eine Ehrenurkunde des Ministers , sowie eine solche,
die den scheidenden Beamten berechtigt , bei besonderen
Anlässen seine jetzige Dienstuniform zu tragen , über¬
reichte . Gendarmerieinspektor Kuhn stand 42 Jahre im
Dienst und wird jetzt nach Emmendingen übersiedeln .

Hochsal (bei Walöshut ) , 2«. März . Totaufgefun -
den wurde der 67jährtge Landwirt und Wagner Peter
Rünzi . Man vermutet , daß Rünzt , der schon seit dem
Kriege an einer Nervenzerrllttung litt , einen Nervenschock

erlitten hat und dabei zu Fall kam. Da er mit dem Ge¬
sicht nach unten liegend ausgefunden wurde , nimmt man
an , daß Rünzi erstickt ist.

Steinen , 26. März . ( B e t r i e bs u n f a l l .) Beim
Transportieren einer ö Zentner schweren Transmissions¬
welle in der hiesigen Maschinenfabrik verunglückte der
16 Jahre alte Traugott Sturm . Die Welle rutschte zu
Boden und quetschte dem jungen Arbeiter die Zehen der
beiden Füße .

* Beugge « , 26. März . (O pfe r st o ck m a r d e r . ) Ein
Opferstockmarder trieb hier sein übles Handwerk und
suchte auch die hiesige Kirche heim . Als er sich gerade an
den zweiten Opferstock heranmachte , wurde er entdeckt
und festgenommen . Der Täter , ein junger Bursche aus
Rheinfelöen , hatte schon vor einigen Tagen einen Ein¬
bruch in der Kirche in Warmbach versucht, wurde aber
auch da gestört .

„Wir danken dem Führer^

Aus allen Teilen des Landes , ja selbst aus dem Aus¬
lande , erreichen uns täglich Briefe , die so sehr von der
Liebe aller Volksgenossen für den Füh¬
rer Zeugnis ablegen , von dem felsenfesten Ver¬
trauen aller in sein Werk , daß wir hier einige im
Auszug veröffentlichen .

Ein Bild des Ausstiegs
Bad Dürrheim baut auf — Im höchstgelegenen Solbad Europas

Bad Dürrheim , 26 . März . Bad Dürrheim , das höchst¬
gelegene Solbad Europas , bietet ein Bild der funda¬
mentalen Neuwekdung . Im Vordergrund steht
die mit dem Kurort verbundene Wirtschaft , die aus den
Jahren eines merklichen Rückganges der Belegungszah¬
len sich in den letzten drei Jahren erheblich aufwärts ent¬
wickelt hat . Weisen doch die amtlichen Statistiken der Kur¬
verwaltung hinsichtlich der Belezzahlen und Uebernach -
tnngen seit 1983 eine Erhöhung um nahezu 60 Prozent
auf .

Wie im übrigen Grenzland , spielen auch hier die öe -
visenrechtlichen Maßnahmen der Reichsregierung die aus¬
schlaggebende Rolle . Infolge dieser Tatsache konnte ein
umfassendes Neubauprogramm im Rahmen
der Arbeitsbeschaffung erfolgreich durchgeführt werden .
So wurde die große Grünallee mit einem Aufwand von
über 26 666 RM . 1988 und 1984 angelegt und fertiggestellt .
Es folgte die Neuanlage des Trtnkbrunnens , die Ver¬
legung des Sonnenbades , Herstellung der Gehwege mit
gärtnerischer Neugestaltung des Kurparkes und Neuan¬
lage des großen Walbrandweges . Wettere Arbeiten , wie
die Korrektion und Ueberbrückung der Stillen Musel ver¬
vollständigen den Rahmen dieser neuen Arbeiten . Zahlen¬
mäßig nicht erfaßbar sind schließlich jene großen Fort¬
schritte , die Bad Dürrheim infolge seiner zunehmenden
Beliebtheit als Ziel und Rastpunkt des Ausflugs - und
Durchgangsverkehrs zu verzeichnen hat . Zum Schluß
kann der Neubau des Kursaalgebäudes nicht unerwähnt
bleiben , desien Vollendung Ende dieses Jahres bevorsteht .

Die Gemeinde - Wirtschaft hat durch die Neu¬
anlage der Gasfernversorgung Vaar einen beträchtlichen
Aufschwung erfahren . Der Anteil der Gemeinde beträgt ,
abgesehen vom stark erhöhten Beschäftigungsgrad der ein¬
schlägigen örtlichen Handwerksberufe , nahezu 4666 Tage¬

werke . Dann wurden umfaffende Kultivierungsarbeiten
und Herstellung der Straßen vorgenommen , wobei die
schon 1934 erfolgte Aushebung der Dalinenfees und die
Friedhofserweiterung nicht mitgerechnet sind .

*

Freivurg i . Br . In der letzten Sitzung der Ratsher -
rcn wurde der Haushaltsplan der Stadt Freiburg für
das Jahr 1936 bekanntgegeben . Der ordentliche Haus¬
haltsplan schließt in Einnahmen und Ausgaben mit je
32 486 666 RM . ab.

Zum ersten Male seit der Stabilisierung der Mark
hat es sich ermöglichen lasten , den Haushaltsplan ohne
Einstellung früher erwirtschafteter Ueberschüste nicht nur
äußerlich auszugleichen . Der bisher eingestellte Ueber -
schuß, der im letzten Jahr noch mit 866 666 RM . ausge¬
wiesen war , ist verschwunden und konnte für sonstige
Zwecke bereitgestellt werden . Dieses Ergebnis ist nur
möglich geworden durch sparsame und folgerichtige Wirt¬
schaftsführung seit der Machtübernahme durch den Na¬
tionalsozialismus . Es darf dabet die Tatsache betont
werden , daß dieser Ausgleich nicht etwa durch rigorose
Kürzungen der Ausgaben erreicht wurde , vielmehr
wurde auf allen Gebieten den einzelnen Positionen ge¬
nügend Spielraum gelasten .

Erfreulich ist die Feststellung , daß die von der natio¬
nalsozialistischen Stadtverwaltung auf dem Gebiet der
Arbeitsbeschaffung gemachten Anstrengungen
einerseits stch heute schon in einer Senkung derFürsorge -
lastcn auswirken , andererseits keine Erhöhung der
Steuern gebracht haben . ES werben also für bas Jahr
1936 die gleichen Steuersätze erhoben werden wie im
vergangenen Jahr .
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350000 Volksgenossen
in - er Südwestmark
wieder in Arbeit und Brot

Den Kampf gegen die Arbeits¬
losigkeit hatte der Führer bei der Macht¬
übernahme alS erste und w i ch t i g st e
A u f g a be seiner Regierung bezeichnet.
Dank der unerschütterlichen , zielbewussten
Politik des Führers stehen heute in Würt¬
temberg , Baden und Hohenzollern 3 6 6666
Volksgenossen , die vor drei Jahren
noch als Opfer einer verfahrenen Wirtschafts¬
und Sozialpolitik ein kümmerliches , oft ver¬
zweifeltes Dasein fristeten , wieder in Arbeit
und Brot . Um diese Zahl ist nach unanfecht¬
baren Ergebnissen der Mitglieüerstatisttk der
Krankenkasten die Zahl der in Beschäftigung
stehenden Arbeiter und Angestellten gestiegen.

So groß der Erfolg des Kampfes gegen die
Arbeitslosigkeit auch war , er wäre noch grö¬
ßer , wenn die Wirtschaft tm Grenzland Ba¬
den durch die Fesseln des Versailler Diktats
in ihrer Entfaltung nicht von außen her ge¬
hemmt gewesen wäre . Die Befreiungs¬
tat des Führers vom 7. März wtrd
weiteren Zehntausenden in den
Grenzlanden Arbeit und Brot brin¬
gen .
DNB Hetmatbilverbtentz

So schreibt uns ein Arbeiter :
,„ . . Alles muß zurückgestellt werden , um der Wahr¬

heit zum gerechten Siege zu verhelfen . Ich führe einen
solch schweren Existenzkampf , wie noch nie in meinen
Leben . Meine Familie hat sehr schwer darunter zu lei¬
den . Aber welcher Deutsche hat nicht auch auf irgend eine
Weise schwer zu kämpfen ?

Erst wenn wir Deutsche imstande sind , einmütig
der ganzen Welt zu bezeugen , daß wir nichts anderes
wollen , als das Recht, die Gleichberechtigung unter den
Völkern der Erde und somit den wirklich wahren Frie¬
den , erst dann kann für das deutsche Volk auch die bessere
Zeit wieder heranbrcchen . Erst dann wird wieder Han¬
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125 Jahre Matheus Müller « Eltvillea . Rh .

del und Wandel unter den Völkern ungehemmt vor sich
gehen und dadurch allen Völkern unter friedlichem Wett¬
bewerb glücklichere Zeiten werden .

Wenn jeder sich unfern Führer Adolf H i t l e r , der
sich nun schon seit Jahr und Tag unermüdlich im schwer¬
sten Kampf für jeden einzelnen und somit für das ganze
deutsche Volk uneigennützig einsetzt, am kommenden
Sonntag als ehrlicher Deutscher seine Pflicht
tutund sich zum Führer bekennt , so hat er sich
damit seine Zukunft selbst gesichert. .

Ein Bauer aus dem Oberland schreibt :
Wir Deutschen können dem Allmäch¬

tigen nicht genug dafür danken , baß er
« ns noch zur rechten Stunde unseren Füh¬
rer gegeben hat . Was das deutsche Volk seit dem
Krieg hat überstehen müsten , hat kein zweites Volk ge¬
wiß je erlebt . Der Führer hat ein schwer unterjochtes
mißhandeltes armes Volk , das so machtlos und arm war ,
in so kurzer Zeit wieder aufrichten und von allen Fesseln
freimachen und ihm wieder nötigen Schutz, die Gleichbe¬
rechtigung und Freiheit geben können , so daß wir heute
wieder als stolzes Deutschland dastehen . Das alles ha-
ben wir dem Führer zu verdanken , und deshalb kann ich
nicht umhin , als einfacher Volksgenoffc aus dem Badncr
Land alle Volksgenossen aufzufordern , am nächsten
Sonntag dem Führer bei der Abstimmung
für seine Tat zu banken . . ."

Von einer 79jährigen in Zürich erhalten wir folgende
Zeilen :

. . Ja , am 29. Mär , kommen wir um abzustimmen .
Da muß man beinahe 86 Jahre alt werden , um dieser
deutschen Pflicht nachzukommen . Aber ich
würde meine Stimme gern verhundert¬
fachen , das war ja ein Jubel in den Städten , wo wie¬
der Militär eingezogen ist . Damußman demFüh -
rer zustimmen , der es ja so ehrlich meint . . ."

Postpakete ausgeraubt
— Pforzheim » 26 . März . Der Polizeibericht meldet :

In letzter Zeit wurden mehrere Postpakete an hiesige
Angehörige des ReichSarbettdienstes auf einer Bertei -
lungsstelle des Postamtes geöffnet und daraus das
Bargeld entnommen . Als Täter konnte nun
ein 66 Jahre alter Postassistent ermittelt und festgenom¬
men werden. Er ist teilweise geständig.
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Drei Jahre Arbeiisfchlacht in Karlsruhe
Nbegeisterte Wort unserer Führer - : „Deutscher
» f 8tt Arbeit" fiel mitreißend und belebend in die

Ü ötf Deutschen . Cs war ein steter Appell zum Ein-
aller Kräfte, damit auch der letzte Arbeitslose ver-

ft*M
DtnÖe' e® 1001 ^ n Losungswort für drei Jahre muti-

den beispiellosen Ringens , ein harter Befehl für
Ivki , . gegen das schleichende Fieber der Arbeits -
auf Stadtverwaltung Karlsruhe hat ihn willig'Senommen und . mit rücksichtsloser Härte durchgeführt.

? Befehl kam auch zur richtigen Stunde , denn spä-
das wirtschaftliche Chaos nicht mehr in Ord -

diiu bringen gewesen . Die zerstörenden Bazillen
^ tief . in das Mark unserer Volkskraft hinein-
daß eine Gesundung nicht mehr zu erwarten

wäre.
^ tt bem ««selige« Friedensdiktat von Bersailles
^ ra»« die Leideuszeit der Grenzlandhauptstadt

Karlsruhe .

^
" r den gegebenen günstigen Verhältnissen im Mittel -

I, eines regsamen Landes, an den großen Verkehrs-
tz,?hen in Nord-Süd - und Ost- West-Richtung, an der
dur* en Wasserstraße des Rheines , der für Karlsruhe

^ dt« Schaffung eines großen Rhetnhafens eine be -
Bedeutung erlangt hat, entwickelt sich die boden -

»ndig « Karlsruher Industrie sprunghaft und auf brei-

&fts itieberländifche vanhgebet
Wir treten zum Beten
vor Gott den Gerechten ,
er waltet und haltet
ein strenges Gericht ,
Er läßt von den Schlechten
die Guten nicht knechten;
Sein Name sei gelobet ,
er vergißt unser nicht.
Herr mach uns frei !

*
Im Streite zur Seite
ist Gott uns gestanden ,
er wollte , es sollte
das Recht siegreich sein .
Da ward kaum begonnen ,
die Schlacht schon gewonnen, -
Du Gott warst ja mit uns ;
der Sieg er war dein!
Herr mach uns frei !

*
Wir loben dich oben ,
du Lenker der Schlachten
und flehen mögft stehen
uns fernerhin bei ,
Daß deine Gemeinde
nicht Opfer der Feinde.
Dein Name fei gelobt ,
o Herr mach uns frei !
Herr mach uns frei !

. . . . .

Dibfe wirtschaftliche Blütezeit wurde durch das
» k * "" t einem Schlage zerrissen . Zunächst ver -

&{h8
* arlsr „ he seine Garnison , die in Frie -
1**» 5 000 Offiziere und Mannschaften betragen

groß herzogliche Hofhaltung kam in
Steif*

^ ele wohlhabende zur Hofgesellschaft zählende
wirkte Erließen die einstige Residenz . Am schlimmsten

iedoch die gewaltsame Zerreißung des babi -
fte « Wirtschaftsgebietes aus , denn E l s a ß - L o th r i n-
ftcttt

'
«,7 * dfalz und das Saargebiet waren vor-

tuQg
” der badischen Wirtschaft eng verbunden . Und

'bser Vertrag nicht zerstören konnte , vollendete die
dfz ^ rtschaftskrise und die Unfähigkeit der Regierenden
Hlt{

°i tew Systems . Das Ergebnis mar ein trostloses,
iiag.^ ^dustriefirmen, wie die Maschinenbaugescllschaft ,
^kutf» ^ " ' andere verlegten ihren Sitz in das Innere
^ktlün 88ds . Die industrielle Neuanstcdlung glich den

aicht aus . Wie erschreckend sich dieser Niedergang
ibvitasi ' iei durch einige Zahlen belegt . Die Steuer -

^
'bn des gewerblichen Betriebsvermögens , die 1013

Matzte " en betragen haben , verminderten sich bis zum
stei «^ ^ 28 (bevor die gewerbliche Steuerpflicht für die

ru fe eingeführt wurdet auf 115 Millionen RM .
!t»h,*^ bsorgeaufwand erhöhte sich von 525 000 RM . des
sich, ^ l9i8 auf 6 723 000 RM . des Jahres 1032 . Aehn -
^ ltSio ^ ^

^ nisse ergeben sich aus dem Vergleich der Ar-

** * Jahr 1938 brachte i« letzter Minute die

^
Wandlung nnd Rettung .

Tatkraft des Dritten Reiches gab^ arrrasi des Dritten menyes gao sich vor den
Zitzen, Verhältnissen nicht geschlagen. Mit uneribitt-
^ »es ?^^ bn zum Siege setzte sie den Hebel des
1% ®* « bin , wo die Krise am schwersten war .
7Usb^ ^ andeshauptstadt hatte den Ehrgeiz, auch im
^htzs . ^ brk führend zu sein . Die an sich günstige Vcr-

0e wurde weiter gefestigt durch den Ausbau des

Die

btsttll
" " bs an das internationale LuftverkehrSnetz , die

«̂3 Rz ^ bines fünften Hafenbeckens , den Bau der fe-
^ ttz^ ?bmbrücke und den Bau der Reichsautobahn. Die
sin »ui , u Aufwendungen der Stadt , die diese Arbei»
"88 v .braützte oder selbst durchführte , sind nicht nur" btche » einer großzügigen vorausschauenden Wirt¬

Oie Erfolge des nationalsozialistischen Aufbauwerkes
schaftSpolitik , sie brachten gleichzeitig eine fühlbare Er¬
leichterung des ArbeitsmarkteS.

Der Gesamtbetrag, der von der Stadt unmittelbar
an die heimisch « Industrie »ergebenen Aufträge be¬
läuft sich in den Jahre » 1933/85 auf etwa sieben

Millionen Reichsmark.

Als wichtigste der in Angriff genommenen Arbeiten seien
genannt : Der Umbau von zwei Berkehrsstraßen , Ver¬
breiterung des RheinhafensttchkanalS und Verlängerung
der Kaimauer , der Bau eines Oelbeckens am Rheinhafen,der Teilausbau der badischen Brückenrampen zur Rhein¬
brücke, die Wasserversorgung des Stadtteils Bulach , der
Ausbau des Wochenmarktes , verschiedene Ausbau - und
Ergänzungsarbeiten an städtischen Gebäuden und man¬
nigfache kleiner Arbeiten. Die Schaffung von 215 Klein»
siedlerstellen , die 1088 durch weitere 45 vermehrt werden,
bedeuten eine vorbildliche soziale Tat .

Die Früchte dieses entschiedenen Kampfes gegen die
Arbeitslosigkeit und für die wirtschaftliche Aufwärtsent¬
wicklung der Stadt blieben nicht aus . Dies mögen einige
nüchterne Zahlen beweisen .

Die Zahl der lausende« Uuterstütznngssälle ging
1988 «m 11,6 ». H„ 1981 um 18 » . H . zurück . Die
Wohlfahrtserwerbsloseu verminderten sich 1988

um 89,1 ». H„ 1931 «m weiter « 88 v. H.

Die eüngekommenen Steuern überstiegen die in den
Voranschlag eingesetzten Beträge , die Spareinlagen der
städtischen Sparkasse wuchsen 1033 um 2,55 Millionen RM .
nicht nur ein Zeichen des wieberkehrenden Vertrauens ,
sondern auch ein Beweis der erstarkenden Wirtschafts¬
kraft der Bevölkerung. Der Wohnungsbau , ein unbestech¬
liches Wirtschaftsbarometer, hatte ebenfalls eine bedeut¬
same Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen . Schon 1933
wurde ein Neuzuzug von 175 Wohnungen festgestellt.
Das Jahr 1034 brachte eine weitere Zunahme von 105
und 1985 von rd . 670 Wohnungen. Das private Unter¬
nehmertum reihte sich willig in das Aufbauwerk ein.

Groß sind die Erfolge, die Karlsruhe bisher errun¬
gen hat, aber weiter geht die Schlacht bis zum endgülti¬
gen Siege . Für den Ausbau städtischer Werke , die Besei¬
tigung von Oedland, für Straßen -, Kanal - und Damm¬
bauten und anderes mehr werden in den nächsten Jahren
bis zu 7 Millionen bekeitgestellt . Die Aufgabe wird
allerdings erleichtert werden durch die große Tat unseres
Führers - -der auch Karlsruhe feine alte Gar¬
nison wieder gab und brr Stadt damit nicht nur

I
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So wird das neue Oberpostdirektionsgebäudeam Ettlinger Tor aussehen
( Dntwurf : Prof . Billing )

Schutz und Sicherheit, sondern auch wertvolle wirtschaft¬
liche Arbeitsbeschaffungsmöglichkeiten gab . Wie im gan¬
zen Reich zeigt sich auch in den einzelnen Gemeinwesen

der Aufbauwille des Nationalsozialismus und unseres
Führers . Und dafür wird auch Karlsruhe
am 29. März seinen Dank abstatten .

Neue rasche Verbindung Berlin-Karlsruhe
Gn wertvolles Fahrplangeschenk für Karlsruhe und die Kraichgaubahn

Zum Fahrplanwechsel wird für Karlsruhe erstmals
von Berlin auf dem kilomctrisch kürzesten Weg über
Leipzig —Erfurt — Würzburg — Heilbronn — Breiten eine
überaus rasche und zeitlich sehr günstig liegende Tages¬
verbindung hergestellt , die den besten Drittcklasseverbin-
dungen über Frankfurt an Wert gleichkommt und außer¬

Aus den Gerichlssälen
Zuhälter und Dirne auf der Anklagebank

Die 3. Große Strafkammer des Landgerichts Karls¬
ruhe verhandelte gegen den 27 Jahre alten ledigen Georg
Meyer aus Nürnberg , der wegen Zuhälterei angeklagt
war ; wegen Begünstigung mitangeklagt war die 38 Jahre
alte Dirn « Liesbeth Thom aus Lauenburg. Der Ange¬
klagte steht bereits seit dem Jahre 1031 mit der Dirne
in Beziehungen und wurde bereits durch die Strafkam¬
mer Nürnberg wegen Zuhälterei mit einem Jahre Ge¬
fängnis bestraft. Nach seiner Strafentlassung setzte er das
Verhältnis mit der Dirne fort und lieh sich in der Zeit
vom 10. April bis 19. Juli v . I . von ihr weiterhin unter¬
stützen. Bei ihrer Vernehmung durch die Kriminalpolizei
»ersuchte die Dirne den Zuhälter vor der Bestrafung zu
schützen , indem sie wahrheitswidrig bestritt, ihn unter¬
stützt zu haben. Sie machte sich dadurch der Begünstigung
schuldig.

Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten Georg
Meyer wegen Zuhälterei und Unterschlagung zu einer
Zuchthausstrafe von einem Jahre acht Monaten , abzüglich
vier Monate Untersuchungshaft: gleichzeitig sprach das
Gericht die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren aus und erklärte die
Polizeiaufsicht für zulässig : die Mitangeklagte Liesbeth
Thom wurde wegen Begünstigung zu sechs Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich vier Monate Untersuchungshaft ver¬
urteilt .

Ueber 1300 Mark erschwindelt
Die 44 Jahre alte vorbestrafte Ehefrau Elisabeth Bau¬

mann aus Karlsruhe verstand er durch die Vorspiege¬
lung , sie habe eine Erbschaft in Höhe von 2500 Mark zu
erwarten , einem Eisenbahningenieur a . D . zur Gewäh¬
rung von Darlehen von insgesamt 1347 Mark zu bestim¬
men . Um die vorgespiegelte Aussicht auf die Erbschaft
glaubhaft erscheinen zu lassen, bediente sie sich gefälschter
Schreiben der Amtsgerichte Celle und Karlsruhe . Unter
der Anklage wegen erschwerter Urkundenfälschung und
Betrugs hatte sich die raffinierte Schwindlerin vor dem
hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Die Ange¬
klagte war geständig . Das Gericht erkannte auf eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahre , sowie brei Jahre Ehr¬
verlust.

Ekelhafte Zustande in einer jüdischen
Bäckerei

Unter der Anklage wegen Vergehens gegen das Le -
bensmittelgesetz stand vor dem Karlsruher Schöffengericht
der 59 Jahre alte jüdische Bäcker Simon Marx auS
Bruchsal , der , als im November v . I . in Bruchsal die
üblen Zustände in seinem Bäckerbetrieb bekannt wurden,
in Schutzhaft genommen werden mußte. Der Angeklagte
hatte seit längerer Zeit in seiner Backstube wahllos aus -
gespuckt und di« Backwaren , obwohl sie durch die Aus-

würfe verunreinigt waren , in feinem Laden verkauft.
Auch soll er wiederholt in der Backstube uriniert haben .
Der Angeklagte führt diesen Betrieb seit dem Jahre 1906.Er bestritt die ihm vorgeworfenen Schweinereien und be¬
hauptete, es sei alles „ordnungsmäßig" zugegangen. Er
habe nicht in die Backstube, sondern zum Fenster hinaus¬
gespuckt . Die Milieuschilderung, die sich aus den Zeugen¬
aussagen ergab, bestätigte in vollem Umfang den Inhalt
der Anklage . Als die dort festgestellten Schweinereien
bekannt wurden, bemächtigte sich der Bevölkerung eine
große Empörung . Der Staatsanwalt verlangte , baß der¬
artige Schweinereien auf immer unterbunden werden
müssen und forderte neben einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten die Untersagung der Berufsausübung .

Nach kurzer Beratung verurteilte das Schöffengericht
den Angeklagten wegen fortgesetzten Vergehens gegen
8 8 Ziffer 1 und 8 13 des Lebensmittelgesetzes zu vier
Monaten Gefängnis : zugleich wurde dem Ange¬
klagten die Ausübung des Berufs und Gewerbes
eines Bäckers für fünf Jahre untersagt .

Ueberfall durch einen Geistesgestörten
Ein gefährlicher Irrer stand in der Person des 40jäh-

rigen ledigen vorbestraften Anton Taylor aus Forst
vor der 3. Großen Strafkammer des Landgerichts. Der
Angeklagte hatte am 2. Juli , nachmittags 3 . 15 Uhr, im
Walde bei Forst die beiden Frauen Maria Hoffmann und
Amalte Weigand in einem Wutanfall mit Tot stechen
und Aufhängen bedroht und mit einem Prügel
auf sie eingeschlagen , daß sie schmerzende Schwellungen da¬
vontrugen . Er suchte vor Gericht den Sachverhalt als
harmloser hinzustellen . Er habe die Frauen mit dem Ben¬
gel nicht auf den Kops geschlagen, sondern nur „gestrei¬
chelt "

, er habe in Notwehr gehandelt, die beiden Frauen
seien auf ihn losgegangen. Daß er sie mit Totstechen be¬
droht hatte, gibt er zu . Er habe sie nur gefragt, was für
ein Wochentag sei . Die Frauen hatten sich vor ihm ge¬
fürchtet .

Nach dem Gutachten des ärztlichen Sachverständigen
ist der Angeklagte als geisteskrank anzusehen . Er leide
an Verfolgungswahn und neige zu Gewalttätigkeiten. In
seiner Hütte führt er verwildertes Dasein, schläft auf
einem Lumpensack und nährt sich von rohem Kraut , Rüben
und Gras . Von einem mehrmonatigen Aufenthalt in
Amerika erzählte er romanhafte Einzelheiten. Er habe sich
einige Zeit in Chikago aufgehalten und dort mit dem
Oberbürgermeister und der Detektivfirma Pinkerton ver¬
handelt : er soll dort als Wunderprophet aufgetreten sein.

Auf Grund des ärztlichen Gutachtens ordnete das Ge¬
richt die Unterbringung des Angeklagten in
einer Heil - und Pflegeanstalt an, da er bei
seiner Neigung zu Gewalttätigkeiten als eine Gefahr für
die Allgemeinheit anzusehen ist.

dem die landschaftlich besonders reizvolle Fahrt quer durch
den Thüringer Wald bietet. Die neue Verbindung wird
in der Weise geschaffen, daß der FD -zugsmäßig üurchge-
führte, äußerst beschleunigte Tages -D -Zug 10 mit 1—8. Kk.
Berlin —Würzburg—Stuttgart —Zürich — (Riviera ) ab 15.
Mai den beantragten Zwischenhalt in Heilbronn erhält,
wo dann sofortiger Anschluß an den im letzten Sommer
eingerichteten Eilzug nach Karlsruhe besteht. Die
Eilzugfahrt über die Kraichgaubahn wird hierbei durch
den neuzeitlichen eleganten Dicsel - Eiltrieb wagen
vermittelt , der im letzten Jahre bei seiner Eröffnungs¬
fahrt mit Recht Aufsehen und Bewunderung erregt hat.
Der vortreffliche Berliner Tchnellzugsanschluß wird zwei¬
fellos dazu beitragen , diesem Eiltriebwagenkurs den er¬
wünschten stärkeren Reisendenzustrom zu sichern.

Die Fahrzeiten , die sowohl in der Abfahrt wie in der
Ankunft sehr bequem liegen , gestalten sich alsdann fol¬
gendermaßen: Berlin Anh . Bf ab 9.35, in Leipzig ab
11 .20, Würzburg 16 .04, Heilbronn an 18 .00, ab 18 .17,
Eppingen an 18 .42, Breiten 19 .03, Karlsruhe an 19.28.

Zwischen Berlin und Heilbronn hält der selbstverständ¬
lich mit Speisewagen ausgestattete D-Zug nur viermal
an, und zwar in Leipzig , Erfurt , Schweinfurt und Würz¬
burg : dank dieser flotten Beförderung wirb auch die vor¬
teilhafte Ankunftszeit in Karlsruhe noch vor dem Abend¬
essen ermöglicht .

Anders über Frankfurt . Entweder muß der Reisende
8. Klasse vormittags schon sehr früh, um 7 .89 morgens
in Berlin abfahren und allein bis Frankfurt 17 lang¬
weilige Zwischenhalte mit Umsteigen in Kauf nehmen:
oder aber die Abfahrt in Berlin erfolgt um 10 .05, nur
eine halbe Stunde später wie über Würzdurg—Hcilbronn,
die Ankunft in Karlsruhe erfolgt aber dann , wenn auch
mit direkten Wagen, erst 20.44, also über fünfviertel Stun¬
den später und zu vorgerückter Zeit . Der neue Weg über
Heilbronn—Kraichgaubahn gewährt somit einen nicht un¬
erheblichen Zeitvorsprung.

Leider gestaltet sich die neue Berliner Verbindung in
der Gegenrichtung weniger bequem : Der äußerst beschleu¬
nigt geführte Gcgenzug D 9 erhält zwar ebenfalls ab
Mitte Mai den erstrebten Zwischenhalt in Heilbronn . Der
Kraichgaubahnanschluß wird jedoch durch einen unterwegs
überall haltenden Pcrsonenzug vermittelt : Karlsruhe ab
10 Uhr mit beinahe halbstündigem Aufenthalt in Heil¬
bronn . Trotzdem wird diese neugeschaffene Fahrgelegen¬
heit nach Würzburg (an bereits 14.13 ) , Leipzig (an 18 .50)
und Berlin (Anh . Bf an 20.38 ) mit 8. Klasse von allen
an der Kraichgaubahn gelegenen Städten einschließlich
Karlsruhe freudig begrüßt werden dürfen. G .

Während der

Übertragung
der heutigen sichrer kede
bleiben unsere Geschäftsräume , Schalter
und Buchhaltung

von 15.45 bis 17 Uhr geschlossen

DerMurr
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NmzugSgui rollt
Irrtum , anzunehmen, daß der 1 . April nun ein Tag

sei, wo der Scherz in allen Dingen seinen Sitz haben
müsse. Sehr ernst, bitter ernst sogar sin- mitunter die
Anlässe und Sorgen , die um einen Umzug zum April
sich bewegen . Der eine ist versetzt worden, da liegen die
Ding« noch am einfachsten . Ter andere braucht eine grö¬
ßere, eine kleinere Wohnung. Familiendinge sind oft die
Ursache, wenn der Erdenbürger mehr oder weniger ge¬worden sind . Wirtschaftliche Fragen anderer Art sprechenmit und Zwangsmomente bilden wieder eine Gruppe
für sich. So geht die Wellenbewegung alles Seins auchin dieses Gebiet über. Seit etlichen Tagen schon sieht
man die schwarzen Kastenwagen der Spediteure durch
die Straßen fahren, in neuer Form luftbereift , in alter
Bauart mit den ulkigen kleinen Rädern mit kleinstem
Durchmesser zur schnelleren Druckverteilung der großen
Last. Anderes Umzugsgut wieder wird auf offenem
Pritschenwagen non Hand gezogen in die neue Unter¬
kunft. Wieder anders geht der eigene Motor , der Bull¬
dogvorspann oder das alte ehrliche Roß als Triebkraftmit um. Wie es auch sein mag , jeder Umzug birgt irgend¬
wie eine Loslösung in sich , und Gedanken aller Art , in
der die Hoffnung auf Besseres oder mindestens Wieder¬
kehr des gehabten Guten lebt, begleiten das Gut , den
Hausrat auf alle Fälle.

KüllAs $hxflkivn$ttu$ku
Badischer StaatStheater . Heute Freitag , 20 Uhr , wird Dmeta-

nar heitere Volksoper „Tie verkaufte Braut " in der Inszenierungvon Erik Wildbagen unter der musikalischen Leitung von KarlKöhler für die NS -Kulturgemeinde wiederholt .
Capitol . Ab heute in den Capitol - Lichtsvielen der große Terra -

Film „Fährmann Maria " . Svbille Schmitz alr Maria ,Aribert Mog als sichernder Flüchtling , Peter Botz und Karl Pla -
ten als Fremder und Alter Fährmann tresfen den AuSdruckSstilder Legende ausgezeichnet. Im Beiprogramm läuft autzer dem
Kulturfilm „Die 1888jährige Stadt HildeSbeim" der Kurztonfilm
„Training zum Skifilmen ' und dir For Tönende Wochenschau .

Die Union -Lichtspiele zeigen ab beute daS neue Hans - Moser-
Sustspiel „ Buchhalter Schnabel "

, Fn diesem lustigen Spiel wir¬
ken ferner mit : Lizzi Holzschuh , Gusti Huber , Mar Gülstorfs, Curl
Bespcrmann . Im Beiprogramm : Kulturfilm „Unbekannter
Europa "

, Kurztonfilm „Für jeden etwas " sowie die neueste Ufa-
ton- Woche.

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstratze zeigen ab beute in
Erstaufführung für Karlsruhe den Rota - Film „Die Leuchter d-S
Kaisers " , einen Spionage - Film mit Dvbille Schmitz und Karl
Ludwig Diebl . Im Beiprogramm zwei Kulturfilme „TefstnerHerbstlied" . „Das Schicksal eines Falkenhorstes " und die neueste
„Bavaria -Tonwoche" .

Max Sonntag , der Münchner Pianist , hatte mit feinem letztenBerliner Klavierabend sehr grotzen Erfolg . Ter Abend wurdevom Reichssender Berlin aus Schallplattcn ausgenommen.
Hoher Alter . Am Sonntag feiert in körperlicher und geistiger

Frische Pg . Rodeicheber, Kronenstr . 23, seinen 77. Geburtstag .Möge dem Geburtstagskind noch ein schöner Lebensabend beschie-
den sein .

Auszahlung von MtlttSrrentcn . Mit Rückstcht darauf , datz »et28 . März 1836 auf einen Sonntag fällt , findet di« Auszahlung derMilirärrenten bereits am Samstag , den 28 . März statt.
Auf dem Donnerstags -Kleinmarkt gabs viel Butter und Eier .Reichlich war auch das Angebot an Gemüse und Obst, etwas klei¬ner das an Geflügel . Obst und Geflügel wurde wenig gekauft;im übrigen war der Absatz mittelmäßig .

Winker-Hilfswertz des
deulUvMVoOesMLHb

Ortsgruppe Hochschule , Kaisrrstr . 4t
Die Hilfsbedürftigen der Gruppe E und F erhalten Brotgut -

scheine und zwar Gruppe E am Samstag , vormittags von 8 bis
12 und Gruppe F am gleichen Tage nachmittags von 2 bis S Uhr.

Ortsgruppe Ostftadt
Es findet für alle Gruppen noch einmal eine Ausgabe statt.Tie nachstehetzden Zeiten find genau einzuhallen . Gruppe A , B,C und E bringen Packpapier mit !
Freitag , 27 . März : von 8—10.30 Uhr : Gruppe C. Bon 18.38

bi « 12 Ubr : Gruppe E . Bon 2—3 Uhr : Gruppe A und B.Rach 3 Uhr wird die Geschäftsstelle geschlossen.
Samstag , den 23. März : von 9—18.38 Uhr : Gruppe D. Bon

18 .38—12 Uhr : Gruppe F .
Ortsgruppe Südwest

Fisch - und Brotscheliausgabe . Gruppen E , F : Frei¬
tag , den 27. März , von ’AIO— Vil '2 Uhr , Gruppen A , B , E , D : Frei -
tag , den 27 . Mft»z , von )43 Uhr ab .

Ortsgruppe Karlsruhe Wetherfeld
Ausgabe am Freitag , den 27 . März 1836 , für alle Gruppen .

Gruppe A . B , C von 15—16 Uhr . Gruppe D , E , F von 18—17
Uhr . Die getrennten Ausgabezeiten müssen genau «ingehalten
werde«.

Ortsgruppe Mühlburg I , Hardtftr . 37
Ausgabe für <« e Gruppen A —F : Freitag , den 27. März 1836 ,

>on 18—12 Uhr Nachmittags g-nchloffen .

KRAFT..,*FRHOE
Heute, Freitag , den 27. Mär, , laufen folgende Kurse: ab 28 .88

Ubr Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) , Südendschul«
I . Südendstr . 35 : ab 20 .88 Ubr Reiten (Männer und Frauen ) .
Reitballe der ebem . Dragonerkaserne , Kaiser-Allee 12a : ab 1S .38
Ubr Boren ( Männer ) , Sporthalle Sarl - Friedrichstr . 23c ; ab 28.00
Ubr Bolkstan , (Männer und Frauen ) , Fortg ., in der Turnhalle
der Sefstngfchule , GabclSbergcrstr.

Tagesanzeiger
Freftag . 27. Mär , 1936

Theater :
Bad . StaatStheater ; 28 Uhr : Di« verkauft« Braut

frifoi
Palt : Der Leuchter des Kaisers
Rest : Ter schüchterne Casanova
Schauburg : Leichte Kavallerie
Union -Lichtspiele : Buchhalter Schnabel
U .T . Mühlburg : Das letzte Fort
Capitol : Fährmann Maria
Atlantik : Im Retz der Spionage
Gloria : Henkel -Persil -Tonsilm
Kammer . Lichtspiele : Die ganze Welt dreht sich um Liebe
Durlach : Skala : Anna Karenina
Durlach : Markgrasentheater : Ein Herz ist zu verschenken
Ettlingen : Union : Anschlag auf Schweda

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Konzen
Löwenrachen: Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Uebertragung der Red« des Führers
Psaunenftiel : Kabarett
Roederer : Tanz
Roland : Kabarett
Weinbau « Fu « : Kabarett
Wiener Hof: Tanz
Blnmenkassee Durlach : Konzert und Ta »,
Parkschlätzlr Durlach : Ta »,

ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Hier sprechen Taten !
Was im Amtsbezirk Karlsruhe alles geleistet würbe

Durch den Bau der festen Rheinbrück « bei
Maxau , der Reichsautobahn, durch Ausbesserung der
Fernstraßen , der Land -, Kreis - und Ortsstraßen wur¬
den die Verkehrsverhältnisse — abgesehen von
der geleisteten Arbeitsbeschaffung ! — erheblich ver¬
bessert .

Durch die Pfinz -Saalbach-Korrektion, Verbesserung der
Rheinwasserhochdämme , durch umfassende Entwäfferungs -
arbeiten in zahlreichen Gemeinden und die Korrektion
von Bachläufen wie Wettersbach, Boxbach und Verbesse¬
rung der Alb ist den

Hochwasserschäden eutscheideud eutgegeugearbeitet
worben.

Indem man landwirtschaftlich nutzbare Flächen durchMeliorationen und Entsumpfungsarbeiten großen Um¬
fangs verbesserte , Brachgelände umbrach , in Verbindungmit dem Bau der Reichsautobahn, der Pfinz -Saalbach-
Korrektion und dem Bau der Rheinbrücke eine F e l d -
bereinigungsaktion in Gang setzte , die heute
schon 12 -288 Hektar umfaßt, ebenso Feldbereinigungen in
Verbindung mit Bereinigung von Gemarkungsgrenze«
zwischen Durlach, Grötzingen, Blankenloch und Büchig
dnrchführte und weitere durchführt , wurden

der LandwirtschaftTausend« Hektar an Neuland
gewonnen!

In den Gemeinden Weingarten und Grötzingen sind
umfassende Maßnahmen zur Hebung des Wein¬
baues im Gang , indem man Rebgewanne für Edel¬
weine schasst, einen ausgedehnten Muttergarten für reb¬
lausfeste Rebunterlagen errichtet .

Anerkannte Wohls
im ganzen Amtsbezirk am 1. 3. 1883
in den Landgemeinden am 1. 3. 1938

Arbei
im ganzen Amtsbezirk am 1. 3 . 1933
in den Landgemeinden am 1. 3. 1988

Diese Tatsachen , die ungeheuer« Leistungen darstelle «
in Anbetracht der «lenden Verhältnisse, die der Na¬
tionalsozialismus bei der Machtübernahme antraf , spre¬
chen eine beredte Sprache. Sie sprechen von nie ermü¬
dender Energie und dem fanatischen Willen der verant -

Der Obstbau wurde durch Sonderkurse in den Land¬
wirtschaftsschulen und Anstellung von Obstbaumwarten in
den einzelnen Gemeinden gefördert,' der Viehbestand ,seine Rassen und besonders die Schafzucht durch erfolg¬
reiche Maßnahmen verbessert .

1932 baute man keine Siedlungen . Seit der Machtüber-
nähme aber entstanden

zahlreiche Kleinsiedlungen
u. a. in Weingarten , Linkenheim , Grötzingen, Wolfarts¬
weier, Jöhlingen und Blankenloch.Die neue Staatsführung brachte eine wirksame Bele¬
bung der Wirtschaft durch Zuschüsse für Jnstandsetzungs-
und Umbauarbeiten , allein im . Landbezirk in Höhe von
nahezu einer halben Million , durch Baudarlehen
etwa in gleicher Höhe, so daß 1934 die Baugesuche schon
792 betrugen, während es z. B . im Jahre 1932 nur 520
waren . Besonders erwähnenswert ist autzer den zahl -
reichen Neubauten der öfsentliche» Verwaltungen der
Ausbau des TabaksorschungsinstituteS in
F o r ch h e i m.

Alle diese Maßnahmen haben einen wesentliche»
Rückgang der Fürsorgelaste«,

sowohl der Armen- als der gehobenen Fürsorge und da¬
mit eine Verbesserung - er Gemeindesinan -
z e n gebracht . Die Aufbauarbeit , die auf allen Gebieten
der öffentlichen Verwaltung geleistet worden ist , hat ein«
beträchtliche Förderung der Wirtschaft , des Handels und
Gewerbes zur Folge gehabt und, was besonders erfreu¬
lich ist , die

Arbeitslosigkeit in einem Umfang behoben ,
der sich aus folgenden Zahlen ergibt:

ahrtserwerbslose :
rd. 19 MN jetzt rd . 22NN
zb . 2 600 jetzt rd. 100

tslose :
rd . 24 000 jetzt rd . 9500
rd. 8 800 jetzt rd . 2100

« örtlichen Männer , ihrer Gefolgschaft zu helfen um je¬
den Preis !

Dem Führer aber, der den Weg aus dem Elen¬
der Systemzeit wies, der uns Freiheit und Ehre wie¬
dergab, wollen wir einmütig am 2 9. Märzdanken .

Langensteinbach und der Borbach
Llnd neues Leben blüht aus de« Ruinen

n. Langensteinbach , 26 . März . In Verwirklichung des
Führerwortes ging die hiesige Gemeindeverwaltung zum
Handeln über und ließ innerhalb eines Jahres ein Werk
entstehen , das das Prädikat mustergültig im Sinn «
nationalsozialistischer Aufbauarbeit verdient . Die B o x -
bachregulierung stand im Zeichen dieses Aufbaues.
Deuten am Dorfeingang von Durlach her die vorgenom¬
menen Erdbewegungen das Entstehen eines großen Wer¬
kes an, so vermißt der Beschauer auf seinem weiteren
Weg den einst durchs Dörslein schlängelnden Boxbach. Der
Boxbach ist überdeckt. Die alte Brücke bei der Kirche ist
dem Blick entschwunden . Der Kirchenbrunnen mußte
einem freien, geräumigen Platz weichen, die Straße ist
verbreitert . Und arbeitsame Volksgenossen sieht man bei
Herrichtung einer neuen Anlage beschäftigt . Immer deut¬
licher sieht man, was eigentlich werben soll . Ein zwei
Meter breiter Grünstreifen in Parallele eines Gehweges
im Vordergründe eines grünen Hanges , mit zum Ver¬
weilen einladenden Bänken tritt an Stelle eines im
Sommer zum Großteil auSgetrockneten Bachbeetes. Beim
Spritzenhaus entsteht ein« Anlage mit Kinderspielplatz ,abseits des Verkehrs . Die Brückenwaage, bisher beim
Rathaus , hat nun verdeckt beim Spritzenhaus Aufstel¬
lung gesunden . Ein Berkehrshinderns , die Masten der
elektrischen Lichtleitung, verschwindet , und werden nun
die Stränge über Dachständer geleitet . Zentral vom
Spritzenhaus aus , kann nun die Leitung strangweise ab¬
gestellt werden. Bor dem Rathaus erhält nun die Straße
ebenfalls eine sreundlichere Ausgestaltung . Die alte

Blechkiste der Brückenwaage mußte ebenfalls einer
Grünanlage weichen. Wie uns verraten wird, soll auch der
Kirchenbrunnen einen würdigen Ersatz finden.

Ueber ein Jahr fanden nun unsere hiesigen , ehemalsaus dem Arbeitsprozeß ausgestoßenen Volksgenossen wie¬
der Arbeit und Brot . Um so lieber werden aber auch
die Fremden wieder in unserem Dörslein verweilen, wenn
sie gewiß sind , wirkliche Stunden der Erholung zu ver¬
leben ; denn neues Leben blüht aus den Rui¬
nen , dank einer weitblickenden nationalsozialistischenAufbauarbeit . Mögen nun die alten Freunde beim Be¬
such der sagenumwobenen Barbarakapelle mit ihrem Aus¬
sichtsturm sich selbst die neue Visitenkarte der Gemeinde
Langensteinbach vorlegen lassen , wir find überzeugt, daß
ihr Urteil gut aussällt .

*
n. Langensteinbach , 26. März . ( Eine erhebende

Abschiedsstunde .) Mit blinkenden Spaten , geschmückt
mit bunten Bändern und Blumen , durchzog am heutigen
Morgen unter dem Marschrhythmus der Hauskapelle noch¬
mals frohe Jugend in Zivil das traute Dörslein , in dem
sie in die Schule des Nationalsozialismus gegangen. Die
Abteilung 10275 des Reichsarbeitsdienstes, die nunmeh¬
rigen „Alten Knochen"

, verabschiedeten sich von ihrer zwei¬ten Heimat, von ihren Kameraden, dem Führerkorps , den
Einwohnern und . . . von den Liebchen. Seitens der Ge¬
meinde sagte Bürgermeister Pg . Ried den Scheidenden
Lebewohl . Sichtlich gerührt nahm ihr Erzieher , Ober¬
feldmeister W o e l k y , von ihnen Abschied .

„Entwicklung weitaus günstiger"
Oie Bolksbank Ourlach berichtet

A . Durlach , 26 . März . (Vorbericht .) Die Bolksbank
Durlach schließt am Ende des Monats März mit ihrem
59. Geschäftsjahr ab . In diesen Tagen hat sie ihren Mit¬
gliedern in Form eines sehr übersichtlich gehaltenen Hef¬
tes den Rechenschaftsbericht zugehen lassen.

In dem Bericht des Vorstandes wird einleitend auf die
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung im Jahre 1935 hin¬
gewiesen .

Sie war weitaus günstiger als in de« beide« »»rher,
gegangene» Jahre «.

Vermehrung der Kaufkraft und Zunahme des Verbrau¬
ches führten eine merkliche Gesundung der Privatwirt¬
schaft herbei. Für das neue Jahr erhofft man nun in
Fortführung des wirtschaftlichen Gesundungsprozeßes
eine starke Aktivität derPrivatwirtschaft , was
die Aussichten des Baugewerbes auf ein gutes Baujahr
im Jahre 1936 beträchtlich steigern dürste. Die Bolksbank
Durlach wird hierzu auch ihren Beitrag steuern und nach
Kräften der einheimischen Wirtschaft helfen.

Im Berichtsjahr gewährte, die Volksbank ihren Mit¬
gliedern 5 0 0 0 0 0 R M . neueKredit « , die hauptsäch¬
lich dem Baugewerbe zugefloffen sind. Die sehr lebhafte

Geschäftstätigkeit steigerte den Umsatz von RM . 24 852 000
aus RM . 30 193 000.

Gehr erfreulich war der Zuwachs der Spareinlage «,
die von 1786 000 RM . auf 2 018 000 RM . angewachsen sind
und somit die 2 Million überschritten haben . Die B i -
l a n z s u m m e, also der Gesamtbetrag der uns zur Ver¬
fügung stehenden Betriebsmittel , betrug am Ende des
Jahres 2 933 000 RM . gegenüber 2 584 000 RM . im Vor¬
jahre . Der erzielte Gewinn ist etwa in der gleichen Höhe
wie im vorigen Jahre , er beträgt 22 519,66 RM . und er¬
möglicht wieder die Ausschüttung einer Dividende von
5 Prozent . Der klar dargelegte Bericht des Vorstandes,
der sich aus den Direktoren Wilhelm Richter und Max
H o d a p p zusammensetzt , schließt mit der Bitte an die
Mitglieder , weiterhin der Volksbank Vertrauen entgegen¬
zubringen und sich in den Dienst der Mitarbeit zu stellen.
Der auS 7 Mitgliedern bestehende Aufsichtsrat billigt in
vollem Umfange den Bericht des Vorstandes und ist ein¬
verstanden mit der Dividendenverteilung. Im Bericht des
Aufsichtsrates wird weiter auf die gesetzlich vorgeschriebene
und in der Zeit zwischen 23. Dezember und 7. Januar
1936 stattfindende Revision durch den Berbandsrevisor

hingewiesen. Der Revisionsbericht stellt der
bank ein

Zeugnis des Bertranens und der Stabilität
aus . Abschließend gedenkt der Aufsichtsrat seines
jährigen am 25. April 1935 im Alter von 51
früh verstorbenen Mitglieds Andreas Selter , Dur
Aue , Die Mitgliederbewegung verlief günstig .
1935 zählte die Volksbank 1034 Mitglieder , im Lame °
Jahres kamen 102 Zugänge . Durch Tod (24 ) , Kündig ^und Uebertragung ( 15) sowie Ausschluß (84 ) singe "
Mitglieder ab . Ende 1935 zählte die Bank 1063 Mitgire -- '
Alle Berufsgruppen sind dabei vertreten . Am Mo"
den 30. März , findet im Blumensaal die ordentliche
neralversammlung statt. In ihr werden Vorstand und
sichtsrat den Mitgliedern Rechenschaft über das abge
fene Geschäftsjahr oblegen .

(W a b l k « « » '
.H. Grüuwettersbach , 26. März ,

gebung .) Die am Mittwoch stattgefundene
gebung wurde mit einem Fackelzug der Formal
eingeleitet . Unter den Klängen des Badenwri
morsches , marschierten die Fahnen ein. Tann sp
nach kurzen einleitenden Worten des Ortsgruppe »^ « ;
der Redner des Abends Pg . Steinmetz. Rückblickend
die drei Jahre nationalsozialistischer Regierung , «. .ffRedner ein anschauliches Bild der gewaltigen
und großen Leistungen auf allen Gebieten. ® , 1«land- und Horst -Wessel-Lied beendete die gutbefu«
Kundgebung.

H. Grötzingen, 26. März . (VonderWahl .) Na »^in einer Mitgliederversammlung am letzten Montag "
Ortsgruppenleiter bereits die organisatorischen Maß "
men zur Durchführung der Wahl bekanntgegeben ha '
erreichte der Wahlfeldzug seinen Höhepunkt am M ' " "
abend . Reichsredner Pg . Fehrmann aus Kreuz"
sprach über die Persönlichkeit unseres großen Füb"
der die deutsche Seele wieder mit Glauben und Hail
zu erfüllen vermochte . Der 29. März soll der innen"
tische Markstein der endgültigen Einigung und ein auv
politischer Weckruf an die gut gesinnten Menschen ande
Nationen sein.

S . Weingarten , 26 . März . Vor der letzte » » »
gäbe im W interh ilfsw er k 1935/36 versa»"" -"
sich die Unterstützungsberechtigten im Bürgersaal »
einem kurzen feierlichen Abschluß. Ortsgruppen "

^Reichert ging nochmals auf den Sinn des großen Wer
unseres Führers ein und schloß : „Wir wollen am 29. Al
dem Manne unsere Stimme geben , der jetzt im Kaw"
um Freiheit , Recht und Frieden unsere Unterstütz
gegenüber dem Auslande bedarf !" Mit einem Sieg v*
auf unseren Führer schloß die kurze Feierstunde.

Söllingen , 26. März . (G e s e g n e t e s A l t e r .)
Giestnger geb . Wenz vollendete am 26. März in
und körperlicher Frische ihr 76. Lebensjahr . Wir wüm«*
der Jubilarin einen friedlichen Lebensabend.

üus der unteren Hardt
r . Hagsfeld, 26. März . (W a h l k u n d g e b u n g ) ^

am 25 . März im großen Saal zum „Hirsch" veransta"
Kundgebung war sehr gut besucht . Etwa 400 Volksgenon
lauschten den treffenden Ausführungen des Redners *
Burkhardt -Karlsruhe . Ortsgruppenleiter Murr
ner Befriedigung über den Besuch der Versammlung *
druck. Sein Ruf zum Sieg Heil für den Führer gab b
dertsachen Widerhall. Die Lieder der Nation schlosse "
Kundgebung. . )O . Blankenloch, 26. März . ( W a h l k u n d g e b u " ^Unter zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft
sämtlicher Formationen fand am Mittwochabend im ® ^
Haus zum Kaiser eine große Wahlkundgebung
Am Samstagabend findet ein A u f m a r s ch s 8 m t l > " ^
Formationen statt, anschließend Gemeinsch a *
empfang im Gasthaus zum Kaiser.

Mm schwarzen breit

,e -Ost I . BereitfipaM ^ Ksi'
29 . Mär , * » < * & ,* *

Achtung! Politisch« Letter -KorpS!
Das gesamte Politische Letter -Korps — einschliesslich der ^ «rz.

rungcn — und der MS und SA stehen am Samstag ,
Punkt 18.15 Uhr , bereitschaftsweise ln 6er Reihe« i«
und « edhardsNafte, Spitze Bardarossaplatz , zum Abmarl "
treten . Jede Bereitschaft fiihrt eine Fahne mit . Anzug : cr .
ohne Mantel . gez . Sollt , t

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe
die Pol . Leiter der Ortsgruppe am 2!
„Zur neuen Oststadthalle"

, Robert -Wagner -Allee 34 ,
Rr . »447 . . jtf «.

Ortsgruppe Karlsruhe Oft 11 . Heute Freitag , abends 28.
findet im Singsaal der Tullaschule eine kurze Sitzung l" L, »itePol . Leiter sowie die Zcllenhelser statt . Die Walter und -)
Gliederungen haben zu dieser Sitzung unbedingt zu erf®11

„ taii
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe West II . Am

haben sämtlich« Politischen Leiter , auch diejenigen , die >" Hdfl
ausschüssen eingcteNt sind , eine Stunde vor Wahlbcginn oc
der Gutenbergschule anzutreten (Uniform ) . Das StA "

, . . j , tc»
Ortsgruppe West II ist am Wahltag in der Gutcnbergl « u > ^ ,cfl-
phonisch zu erreichen über Gaswerk I . Diejenigen Wad>"

, a ,g,di« wegen Krankheit oder körperlichen Gebrechen mit 2 °fl" peNPrivatwagen zum Wahllokal gebracht werden müsse» , " ^ rgc"
bei dem Hauswart bzw . Blockleiter sofort oder am Donn>
telephontsch beim Standlokal zu melden . gr" '

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Südweft III . sitzU^tag , 20,30 Uhr , findet im Tiergartcnrcstaurant , 2. Stock , cs aei" '
der Pol . Leiter statt . Zu erscheinen haben sämtliche 4
Mitarbeiter und Helfer. zß. ^

Ortsgruppe Karlsruhe -Bulach. Am kommenden Samstdch ^ zu
19 Uhr , finden folgende Versammlungen statt : Im ow Aar "
„Schäumenden Alb " , Ncu-Anlagcstr . NS - Luftschutz
stadt (Baugenossenschaft) . — Im Gasthaus zur „ Krone , ~ ^ std" ,
strafte NS - Frauenschaft und Turnverein . — 3 "L 4 | t
zum „Erbprinzen "

, Litzenbardtstraftc, NS - Bauer » l Ml,, 1,1 ,
lach-Ort , Feuerwehr mit Musikzug. —
„Lamm " , Litzcnhardtstratze, NSDAP -Ortsgruppe ,
ein Frohsinn und alle übrigen Vereine und ^ ,5' ® fl "
Im Gasthaus zur „Traube "

, Litzenhardtstrafte, 91- " ~ fIflschast „Randsiedlung "
, Deutsche Arbeitsfront , ^ sangu Ztr" "^tracht" . — Fm Gasthaus »um „Kühlen Grund " , Grünw >n > ^NS - Bolkswohlsahrt und W H W , Futzballvcrein . — , ^ nc » ' ,udes Stadtteils Bulach , die keinen Vereinen angebörem ^in irgend einem der genannten Lokale cinfindcn . Die 3

Ä -«inzuhaltcn .
Ortsgruppe Weingarten . Am Freitag , 27 . Marz , >n

zum Löwen öfsentliche Wahlversammlung . Es i"^ ' "!!« »iers >* ,#>'
lungsleiter der NSDAP Pg . Baumann über „Des
für Ehre , Freiheit und Frieden " . Beginn : halb 9 Uhr- Jgrf »* ‘
genossen und Mitglieder der Verbände und Gliederung -
Pflicht .

Die Deutsche Arbeitsfront , Krciswaltung Karlscu » «in f,
Die Bettiebszellenfatznen find ab heutigen Freitag i *» " find
Dienststelle, Lammstrafte 15, abzuholen . Di« Fahnenvu
zubringen . tat*

RS MLnnerchor 1931, Karlsruhe . Heute Freitagfl ^ ^ tl,»" '
Prob « im „Prinz Karl " , Lammstrafte 1 . Wir ermav ^
un» pünktliches Erscheinen.
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VMchl llb . r S,n ^. ichsp- . l. ilng mH Atn
8** Kührer «, allen Kongreßre-en un» etwa

8, . , SO Vilüern / Leinen ROT . 3.60
3,5 *“« «» durch:'? ***•*' Abtlg . Nockbandluna. Sarlsrnbc .
drs^Mabe 1 b iSckc Zirkel » sowie durch unsere-^ Pusstellcn in Naben » Baden und Össeudura-

Oie Wirkung wird nicht Ausbleiben .Denn der gesundheitsfördernde
Ttiano *

lankheits - Frühstückstoe
Z2f9> für milde Reinigung und Enfschledcung - des

Oe gibt es auch kein Überflüssiges Fett
T Eine Kur mit diesem

, * * 0 f» O • Schlanlehaih- Frühjfüclcsfee
etwa 2 Pfennig pro Tasse .Un 9 RM. t . SO. In Apotheken und Drogerien . -
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^ierbefälle in Karlsruhe .
ri . Märt:

Anion Stauger . Kaufmann. Eüem .. 5» I .
Svrenaer . aeb. Krank , Witwe von Hein-

, rich . Major . 87 I .
koliuc Mack , aeborenc Frey, Ebefr . von Hugo ,

. . »tnanzrat. 48 I .
Elisabeth Tckaber . aeb. Solzwarth.

^ besr . von Friedrich , Rcickkbabninspektor
. 9t ., 62 Iabre .

*8*! li«e fiiibn, geb . Kövf. Tbefrau v. Florian ,
j, " koinotivführcr t . R -. 7l Iabre .

Wtimm , Natcr Mar , Metallschleifer ,
?»„ :

* dt - 9 T.
** ficflct , ohne Beruf , ledig , 26 Jahre .

8 , 25 . März:
Äronaißto Kupfersckmid geb . Rebmann,

v , irnn v . Karl , Obcrbaurai i . R„ Dr . Ing .Jahre

Zu vermieten
Möbl . Mansarde

el. L ., an sol. Hrn .
bill . zu verm . 8364
Diktoriastr . 18 , III .

Leere, graste
Mansarde

zum Möbel einftell .
zu vermieten . An¬
gebote unter 46799
an den Führer .

Großer , trockener,
hell. Raum
( Ostftadt ) , 1 Tr .
hoch gelegen , als

Lagerraum oder
Werkstatt zu der-
mieten . ZU erfrag .
Allgeicr , Robert ,
Wagner -Allee 25:

( 46936 )

fönt möl) l .3im .
befond . Eingang , an
berufstät . Fräulein
fof. zu verm . (8361
Marrevstr . 45, III .

Mmölll .ZiM.
bef. Sing ., zu dm.
Rudolfstr . 15 , IV . ,r .

( 8314 )

Kasernen- und
WgMMe
ist gut möbl . Schlaf,
zlmmer mll fließ .-t .
a . w . Wasser und
ZIrl .-Hz., u . Wohn -
zimmer , mit Bad u .
Frühstück sofort zu
verm . Telefonben . .
Angebote »nt . 8237
gn den Führer .

Zu vermieten
sofort oder sväter
1 Zimmer ml» Küche
u . Warmwasserbeizg .
Rüppurr , Tiakonis .
senftr . 26. ( 8377)
Im wunderd . .geleg.
Villa In Turlach ,

mit Zenlr .-Hetzg , u .
großem Park , sind
2—3 leere Zim . ( a .
Wunsch mdbl . ) an
einz . Hrn . o . Dame
zu verm . Ang . unt .
8376 an d. Führer .

Sonnige , moderne

43 .-Mnuno
mit oher ohne - Ga¬
rage , p , sofort od .
1 . April z: dm , msi .
Herrenstr . 54 , II .

( 45509)
Einige ( 46416)

IZimmer-
Wolinunnen
mit Zenttalheizg . .

Bad , neu herger .,
im Hause Kalser-
str . 26 . 3. und 4 .
Stock, per fof . zu
vermiet . Räh dch.
A . Rejmann , Kad
serstr. 211 . Tcl .2286

Bahnhofftr . 7 , schöne

5 Zimmer-
Wohnung

Badez, , Etghz . , auf
1. .April 103.8 zu
vermieten . Näheres

. Baugeschöst
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrer Str . 13,
Tel . 87 '

( 35205)

6 MMk -MMM
mit Zubehör , auf der- Kalserstr, . für Büro
geeignet, I . April zu vermieten . Angebote
unter Rr , 46180 an den Führer

Mietgesuche
Moderne , sonnige

4 Zimmer-
Wohnung

möglichst in Reuban der Innen¬
stadt. nur mit Hetzungsanl , n .
»inger . Bad , für 1. Juni oder
später von jg Ehepaar zu mie-en
gesucht . Angebote unter Rr .
47427 an den Führer .

Gesucht wird 1 Zim - Sonnige , Neuzeit»,
mer mit Kochgeleg,'' -Jest -aus 1 . 4 . 36, D
stadt od . Mühlb , de -
Vorzug». Angeb . n .
8358 an b . Führer .

Berufst . Herr sucht
möbl. Zimmer

Oststadt devorzugt .
Angebots unt . 8370
an den Führer .

Möbl . Zim . d. Hrn .
ä . 1 . -4 -, hw . Patr .-
Fabrik u . Bahnhof ,
gesucht . Angeb . unt .
8374 an d . Führer .

Möbl . Zimmer
m . Pension u . mög.
lickst mit Familien ,
anscklub bei guter
Familie d. jungem
Kaufmann per 1 .
April gesucht. An
gebole unter 47428
an den Führer .

Junges Ehepaar
suckt sofort
möbl . Zimmer
m . Kochgelegenheit.
Preisangebote unt .
8381 an d. Führer .

unser «»
Brn -

Danksagung
tiAh

"1r vnn in bo reichem Maße erwiesene Anteil -
trn ? e ajn Heimgang meines liehen Mannes , u
dft

nb *K° ri?tcn Vaters , Schwiegervaters , Großvaters ,rB» Schwagers und Onkels

Gottfried Meergraf
Gemeinderecbner I . R .

Ronri
°^ en w *r hiermit allen unseren herzl . Dank aus . Be -

Her ren ^ aTlh: Herrn Pfarrer Herrmann für seine zurz <*n drehenden trostreichen Worte , den Vereinsfiihrern
V>nd 4 r Hl ]eriobundes . .Kt. Barbara “ , des Sängerbundes
Kr » dos ^ (,^ htzenvereins für die ehrenden Nachrufe und
be t |

n ^ henden . Ganz besonderen Dank Schwester Elisa -
de «

1
i r ^ ' e liebevolle Pflege und dem Sängerbund für

erhebenden Orabgesang . (46975)s « l*feld , den 25 . März 1936.
44975 Die trauernden Hinterbliebenen .

2 Himmer-
Wohnung

mit Küche n . möhl .
Bad , z. 1. Juli in
der Wesistadt gef .
Ruhige Mieter , pktl .
Zahler . Angeb . unt .
8368 an d. Führer .

2 ältere Dame»
suchen auf Mai
schöne , groß« ^ ^

2-3 Zlmnfer-
Wohnung

in ruh . Hause, Mit ,
tel -, West. od . Süd .
wesistadt. Slngebote
mit Preis unt . 838»
an den Führer .
Pünktlich . Zahler , 3
Pcrs ., sucht sonnige

3 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , Preis
40—42,41 , ( Ostst.) ,
per 1. Juli . Ang . u .
8334 an d. Führer .

Schöne 4 Z .-Wohng
mit Bad , a . 1 . Juli
in b . Weltstadt , von
Dauermleler gesucht.
Angebote unt . 8366
an den Führer .

Schöne
6-7 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Oktober ge «
sucht . Nähere An¬
gaben erbeten unter
8359 an d . Führer .

/n)under6cl)6ne
U,lx5yd- ‘^ ml)Ling6-Y’alyr'ien

' " ZT

3 „

MIJ LLOYDDAMPFER » GENERAL VON STEUBEN » • 14690 Bc.-tUa-.T».

VOM 29. APRIL BIS 2a MAI

LLOYD -ORIENT*
Schwanzes Ofleer-'pahrl
Genus ♦Soulte / Tripolis • Rhodos - Ttjet* f
Santorln-ChiOfl'Muöönla / ßcuüa-lflanbul-
Vatna . Delos - Pt)«!eron / Athtn - Kanbls /
Kreta• Catania - MeUina - Neapel - Genua

VOM 22. MAI BIS 10 . JUNI

LLOYD-PFINGST-
♦ Oflittetmcer - ■f 'ohi'i *
Gtnua -Battelona . PalmadeMallorca«lblza>
Mobil - Malaga ♦ Gibraltar - CaUblanca -
Las Palmao - Santa Cruz de Tenerife •
Madeira • Uftabon - Vigo - Cornea / Bremen

| ob RM 435.— | ob RM 385.—
MlnfttOpttlft » ,ih Mahgade ootli . nLtnti Pllhe

eine dloydrelSc bietet mehr , als man Sich träumen läßtl

Anshunft und Prospekte durch uulere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Karlsruhe : Lloydreisebüro VerkehJjsverein , Kaiserstraßo 159 / Oberkirch : Karl
R . Frank , Architekt i Offenhirrg : ' Verkehrsverein / Rastatt : Fa . Reinhard Ertel .

Wohlbehagen und
Bekömmlichkeit .
Der Genufj einer guten
Tasse Ka 15er ' s Kaffee
— besonders bekömmlich
durch seine Reinheit - — lös!
die gehobene Stimmung $us,
di«: der ' Abschluhdö ^ Tages
verlangt .

' fleißiges
T ' HalhiagSmädchea

in ig . Haush . auf
sof . ges . Zu «rfr . u.
8106 im Führer .

Mädel
!m Dienst

Da» Dienstbuch für
den B .D .M .

Preis ln Leinen ge.
Hunden 2.80 Mart

Z« beziehen Im :
Führer -Bertag

S .m .».H .. « b , Buch ,
bändig . . Kartliuhe
ferner tt> unseren
Sielchüflsstellen m

Ofsenburg und
Baden -Baden ,

Lu verkaufen
1 kleinere Cbstpresse (4 Ztr , Inhalt ) .
I kleinere Cbstmühle für « rastbetrirb ,
I Registratur mit Schrank s. ä00 Mappen ,
1 Sofa mit Umbau ,
2 Akkumulatorenbatterien für Radio , be-

Kil « neu , 4 Volt »nd verschiedene Mä ,
betstücke , alles sehr gut erhalten , billig
abzugeben . (46984 )

Durlach . Grltzlngerftraste 26 , II .
Stabile , feste

Tür
gut geeignet f. S!ar .
len und Spülstein
mit Ablauf , billig
zu verlaufen . ( 8204
Kaiserallee 101, V .

Todesanzeige
Tensor lieber, herzensguter Gatte, Vater und Grossvater

Theodor Kamann
Zollsekr . i . R.

lst heute abend nach Vollendung seines 66 . Lebensjahress 61 von uns gegangen.
Karlsruhe , den 25 . Marz 1936.^ negsstraße 200

Die trauernd Hinterbliebenen?
Lucia Kamann, geb . Henle
Toeodor Kamann, Hauptlehrer
Ferdinand Kamann , Ober-Telegr . Insp.
Karl Kamann , Kammersänger
Thilde Schneider 47512

P *e Beerdigung findet am Samstag , den 28. März, nach-
•ttags 2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

versenkbar, mit kl.
Schönheti - fehler.
Rähmaschinenhau -

Letter . Saiserstr 110
(9962

Eichenes

Schlaf¬
zimmer
mit Nußhaum Pol.
Schrank , 180 breit ,
lompl ., 350 Mark ,
zu verkauf . ( 47486

Betz
Humbaldtftr . 25b.

Eicke, gilt Birken¬
maser , des . aparte
Form , preiswert zu
verkaufen . ( 8335

Sosiciistraße 112
Schreinerei .

(khestandSdanchen .

Grober ( 8365

Schreibtisch
mit Regal , evaler
Tisch , llür , Schrank ,
Waschkomm., 2 Bett¬
stellen, Sekretär , 4
Stühle , Sofa zu dl ,
Ttefanienstr . 50 , III

Schreibmaschine,
Zeichentisch ,
Kleiderschrank

verk, umzugshalber
Karg , Sostenstr . 21 .
Ans . zw, b u . 8 U .

(8366)

Getr . Schuhe z» »kf.
Kindersch. v . 60.; an
Damensch, d . 80 -Ä an
Herrensch, V,ir08 >an
Körners,ratze 18, Pt .

( 8271 )

1 sehr gut erhalt .

zu verkaufen , Preis
30 J ( . Anzuf , zw ,
6 u . 7 Uhr abends
6 . Karl Loser, K 'he .,
Weinbrennerstr , 66,

(46080)

Spteiiwr
laukas . Nußb ., Bü¬
fett 2,30 Met, , Kre-
denz, Ausziehtisch, 8
Sestel , neuw ., Preis
400 Jl , b . Privat
zu verlaufen . Zu
erfragen unter 8363
im Führer .

Hören Sie di«
Wahl -
ergebniffe
zu Hause am eigen ,
Rundfunkgerät . Je¬
des Fabrikat auf
Teilzahlung bl» 10
Monaisraten , Volks¬
empfänger monatl ,
4,46 JC , Anzahlung
7.26 JC . ( 47603

Radio-Seitz
Ecke Karl , und

Svdendstratze .

Weg . Vergröberung
meiner Anlage sehr
gut erhaltene (46979

Eblinger
Kühlmallhine

8000 Kal . Mit Zub, ,
billig zu verkaufen ,

Karl Cbergfell
Metzgerei

Triber, t, Sch«.

in allen Preislagen ,
Klaoierhdl . Scheller ,

K- lserstraße 36.
( 47407 )

Junker & Ruh .

Gasherd
4flammlg , m. Back -
ofen .u . Grill , gebr . ,
sür nur 20 RM . zu
verlaufen . ( 46078
Stabelstraße 6.

KebrmAer.
2Miger

MtWII
zu verkauf . ( 46057

Watdftraße 91.

Zu MkMlen
Ta . 6—7 cbm , all .
trockenes Gichenholz,
Stärke 30—70 mm ,
sowie 1 cbm Pap¬
pel , 30 mm . Zu er¬
fragen »ei

Wilhelm Heidt,
Wirt . Staffort .

( 47582 )

Lest den
.Führer"!

Damenrad , Adler ,
Herrenrad , Opel ,

b . s. g . erh ., bill . zu
verlauf . Sendrlbach ,
Safiensteahe 87.

( 8370 )

Kaufiesuche

Becher-
wem

ca . 10 m lg . , gebr .,
zu sausen gesucht .
Angebote unt . An
gäbe d . Becherbreiic
unt . Rr . 38400 an
den Führerverlag
Baden -Baden .

Futterkalk -
Reisende

oder Herren . Me a« f dem Lande
schon gereist sind , erh. höchst« Prodis ,
sof . ausbezahlt . M . Deininger .
Tiernährmittelfabrik . Stuttgart . C . ,
Reckarstraste 170. (47009)

44735 Uber 400
Kinderwagen

Nur tchön®.
modern® Modell ®

Sportwagan .
Kinderwagen . ab 24 -

T ĉ X an^ aLl ^S ” 1831^
im grdBten Kinderwagen

Llegestume Idi»ne OeHlns ab 3 .. Spezialhaus
_ _ — _ _ UlllkAlaMals ICWllhelmstr 58

Kein Eckladen
gm ^ ■ — - a_ Wllhelmstr . 58uunaiacn Kein Eckladen

Tiermarkt
2 schöne , engl .

R . n . H . , 4 M . alt ,
zu verkaufen bei

Karl Gnderle ,
Eisenhandlung
Turmersheim .

(8375)

Kuh
zu derkf., 28
lrächttg (gut gew. ) ,
bei Karl Franz ,
Söllingen , A . Khe .,
Pfinzstrotze . ( 47702

I I .I '
.l . I .sIW I

Slhllh -
Belolilgelchölt

mit vollst. Einricht .,
Laden mit Wohng . ,
sofort zu verlaufen .

Kearg -Frtedrtchstr .
22, Tel . 5406 . 8253
Saf . zu pachttn ges .
gutgebende »
ftolonialn) .- u.
Lebensmittel-

föplfliiilt
mit Wohnung . Zu¬
schriften unt . 47511
an den Führer .

Tüchttge (8367

KleiHnbilsleri»
ll .KSrbkr ! el>rliig
tofort gesucht.

Färberei Rokh,
Turlach , Pfkn,strafte
Rr . 114. Trief . 832 .

Fleiftlge , saubere

hnlötnnslrau
od.

in allen Hausarbei¬
ten gut bewandert ,
sofort gesucht ,
Zuschrift, u . 4680«
an den Führer ,

Tüchtiges ( 46083

Mütchen
für Küche u. Haus¬
halt aus I . April
gefuckk . Angebote
mit Zeugnisabschrif .
len, Lichtbild u . « e.
hallsansprüch . erbet ,
nach Schlaft Mahl ,
herg üb , Lahr (Bad )

38 . Smierlrl.
z» r Aushilfe für

8 Tage gesucht .
Zuschriften u . 8382
an den Führer .

Fleißiges , eheliches

Rädchen
nicht zu jung , das
schon in gut . Haus¬
halt tätig war und
lochen kann, sofort
gesucht . Belte ,
Bahnhofs,raftc 46.

( 47563)

Stellengesuche

Kaufmann
25 Jahre alt , sucht
Stellung , 2—5000
Mark Kaution kann
gestellt werden . Zu.
schriften unter 6633
an den Führeroek '
lag Baven -Badeu .

©toöet
Heißluftofen

mit Kol- feuerung . für Beheizung eines
Trockenraumes zu kaufen gesucht .
Ängebole unter Angabe der Leistung
unter Nr . 46907 an den Führer .

MMer

Jg . Frau m , 3iähr ,
Jungen , crf . ln all ,
Hausarb, , sucht sos ,

Stellung in
lrnuenloleln
Snusljnlt

wo Gelegenheit ge¬
boten , das Kind bet
sich zu haben . Ba>
densee-Gegend de .
vorzugt . Angebote
unter Nr . 8371 an
an den Führer .

Funges Mädel
aus gebtld , Kreisen
sucht Stelle zu Kin¬
dern od . als Arzt ,
Hilfe . Karlsruhe und
Bad .-Baden bevorz .
Beding . Famil .-An-
schluß und Taschen-
gelb. Angebote unt .
47550 an d. Führ .

Ollene Steilen

Minuten - öfter
MmeWes .

für b. Transport von 80/100 Tonn .
Material , tetls an Waggon Karls¬
ruhe . teils N. nächstgel . Stationen ,
gesucht , « ng . „ . FM . 1057 an Ala .
Frankfurt/M ., « aiferstr . 15. (46982 )

Kapitalien

500 Mark
mögt , b , Priv . , aus
sof . geg. g , Stcherh .
u . mll . Rückz . ges .
Angebote unt , 8355
an den Führer .
Welcher edeldenlcnde
Volksgenosse gibt
kriegsbesch. Family
Vater Darlehen von

RM . 100.—
b. pünkls. monatlich .
Rückzahlg. u . Zins .
Angebole u . 47513
an den Führer .

IM -,201) H
geg. hhp . Sicherheit
aufzunehm . gesucht.
Zuschrift , unt . 8360
an den Führer .

Laaerplah
mit Gebäulichkeiten,
für Gipser -, Stukka¬
teur -, evtl . auch
Scbreinergeschäfl ge -
eignet , Nähe Haupt ,
bahnhof , per sofort
zu vermieten . Nah .
bei A . Reiman «,

Kaisrrstratze 211,
Tel . 2280 . ( 46087

Existenz!
Tamcnschnciderri

mit groß . Kunden¬
kreis , an fachkundige
.Hand zu verkaufen .
Erforderlich . Kapital
RM . 3000 .—

Gg . Flclschmann ,
Augnstastrafte 0 .

( 47704)

Sichere
Derdienstmöglichkett

bietet Ihnen ein gutgehende» Lebensmit .
telgrschäst in Durlach . Nachweisbarer
Umsatz und gute Geschäftslage, umstände¬
halber sofort zu verkaufen. Angebote
unter Rr . 46503 an den Führer .

Max Ullmann
Gesdi . ’ Führer

und Frau Käte
Qtb. Zink 8110

Vermählte
Karlsruhe Maxaustraße 29

Trauung : 28 . Mars 1936,13 Uhr , St . Bonifatiuskirdie

Für alle, uns anläßlich unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten, sprechen wir
unsern herzlichstenDank aus. s3i»

Peter L. Riedner u . Frau
u. Wilhelma , geb . Hastedt

Die sportliche
Note

herrscht vor beim 46886

Frühjahrs 8 chuh
von 10 . 50 an

in allen Preislagen bei

6ugen£ oew-0öldle
Fußgerechte Schuh «

m .

m

Ahnt Gertrut ften Trick?
Ilse zeigt sich zum erstenmal im neuen Aleib. Noch nie 100t
sie so schlank . Alle wundern sich . Warum sieht sie heute so
schlank aus ? Aber Gertrud lacht. Weiß sie um den Trick?
Wenn ein Kleid besonders gut sitzen soll, muß man dar»
unter eine glatte und ganz straff am Körper liegende
Wäsche tragen — so wie die kunstseidene Juvena . Sie liegt
so glatt und straff an , baß sich keinerlei Falten bilden
können — und man sieht so schlank aus , als trüge man
das Kleid unmittelbar über dem Körper . Die ftraffanliegende
Juvena - Wäscht ist schon von RM . 1,45 an in dm ein»
schlägigen Geschäften zu haben.

Prospekt kostenlos
Füllen Sie diesen Abschnitt mit Ihrer Adreff « aus und sende« Sie ih«
uns ein . Sie erhallen dann eine ausführlicke Formenübersich« der glakkeu
Zuvena. Anschrift : An die Iuvena -FabrikMar Franck, Chemnitz , Abt. 383

Name _ , ■ . . .
Ort ». Straße . —. . . . . ■

Mändettb-Melße» der Figur zuliebe

S ) -Wäsche
EHB

Ir» Kunstseide und Maco

Karlsruhe , Kaiserstraße 115
M Ohl bürg , Philippstraße 1
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Vergeht die Stimmscheine nicht!
Der Wahlsonutag am 28 . März fällt mit dem Tag der

Sousirmation zusammen . Biele unserer Volksgenossen
und Bolksgeuossinneu werden an diesem Tag zu Ver¬
wandten und Bekannten fahren, um an der Konfirmation
teilzunehmeu . Sie alle müsse » aber auch ihrer
Wahlpflicht genüge «. Die rechtzeitige Be¬
schaffung eines Stimmscheines ist daher un¬
bedingt notwendig . Ohne Stimmschein geht die Stimme
für den Führer verloren .

Wir machen daher die anläßlich der Konfirmation ver¬
reisenden Volksgenosse» aus die Beschafsnug von Stimm¬
scheine» aufmerksam. Auch die Mahnung , den Stimm¬
schein nicht z » vergessen , ist nicht ganz überflüs¬
sig, da er bekanntlich seinen Zweck nicht erfüllen kann ,
wenn er z« Hause in einem stillen Winkel liegen bleibt .

Furchtbarer Unfall mit 2 Todesopfern
L . Helmstadt,*26 . März . Auf dem Wege zwischen Helm¬

stadt und Flinsbach wurden plötzlich aus noch ungeklärter
Ursache die vor einen mit Wiesenstroh beladenen Wagen
gespannten Pserde des hiesigen Landwirts Karl
Braun scheu und risteu den Wagen so ungestüm fort,
daß das aus dem Wagen sitzende 9jährige Töchterchen
Irma , das einzige Kind des Braun , herabgeschleudert
wurde und unter die Räder kam. Die schweren Verletzun¬
gen führten zum sofortigen Tod des Kindes .
Der langjährige Dienstknccht des Landwirts , der die
Pferde zügelte und anhalten wollte , geriet ebenfalls unter
die Räder und erlitt tödliche Verletzungen . Der
hinten ans der Bremse sitzende Fuhrwerksbcsitzer mußte
mit eigenen Augen zusehen , wie sein Kind und sein
Knecht starben, ohne helfend eingreifen zu können . Er
selbst erlitt keine Verletzungen.

Neues Schwimmbad
Schopfheim , 26 . März . Die Stadt Schopfheim hat zur

Erlangung geeigneter Entwürfe für die Erstellung eines
Schwimmbades ein Preisausschreiben ver¬
anstaltet. Von den 15 eingegangenen Entwürfen enthielt
der Plan des Stadtbaumeistcrs E . W . Müller den ersten
Preis im Betrag von 160 RM . Der Preisträger hat den
Betrag je zur Hälfte dem Roten Kreuz und dem Winter¬
hilfswerk zur Verfügung gestellt.

* Freiburg i. Br ., 26 . März . (2 5jähriges Dienst -
j u b i l ä u m . ) Der beim Stadttheater beschäftigte Elek¬
triker Aböls Peter konnte dieser Tage sein 25jähriges
Dienstjubiläum feiern.

* Freiburg i. Br ., 26. März . sW a l d b r a n 5 .) Dieser
Tage brach im Moßwald ein Brand ans , der einen jun¬
gen K i e s e r n b e st a n d im Werte von etwa 500 bis
600 RM . vernichtete . Ter Tat verdächtigt sind zwei
junge Burschen , die an der fraglichen Stelle geraucht
haben sollen.

Wirtschaftlicher Aufschwung im Kreis
Donaueschingen

— Donaueschingen, 26. März . Seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus ist im Kreis
Donaueschingen ein beachtlicherwirtschaftlicher
Aufschwung zu verzeichnen . Die Gesamtaufwenöun-
gen des Staates , des Kreises , der Gemeinden und der
Bürgerschaft des Kreises für Hoch - und Tiefbau , sowie
für Wald- und Landwirtschaft übersteigen weit den Be¬
trag von 10 Millionen RM . Ueberall zeigt sich reges Le¬
ben und fortschrittliche Gestaltung. Auch die Viehzucht
in der Baar ist zu neuer Blüte gelangt und der Kreis
Donaueschingen zählt heute wieder zu den besten Zucht¬
gebieten Badens .

Kaklsruher polizeibericht
Verkehrsunfall

Am 25 . März , gegen 13.80 Uhr, überholte ein Personen -
omnibuS in der Ludwig - Wilhelmstraße ein Kohlenfuhr¬
werk . Im Augenblick des Ueberholens sprang plötzlich
die linke Tür des Omnibusses auf, riß ab und flog auf
die Straße . Hierbei wurde ein in entgegengesetzter Rich¬
tung fahrender 23 Jahre alter Radfahrer am Kopf getrof¬
fen und vom Fahrrad geschleudert . Der Radfahrer trug
eine Schädelprellung davon und wurde in das Städt .
Krankenhaus verbracht . Die Schuldfrage ist noch nicht
einwandfrei geklärt.

*

Wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsord¬
nung wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw . angezeigt:
1 Fnhrwerkslenker , 12 Radfahrer , 15 Kraftfahrer .

Schnellverfahren. Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 1 Per¬
son wegen groben Unfugs , 1 Person wegen Uebertretung
der Gewerbeordnung.

Festgenommen wurden : 1 Person wegen Unterschla¬
gung, 1 Person wegen Betrugs , 2 Personen zum Straf¬
vollzug .

Wetterbericht
*«* ReichSwetierbienste». Ausgabeort Stuttgart

Auf der Vorderseite des über dem Ostatlantik und der
Biskaya liegenden Tiefdruckgebietes werden aus Süden
mildere Luftmassen herangeführt , denen jedoch von Westen
her bereits wieder etwas kühlere folgen . Dies bedingt im
ganzen zunehmende Bewölkung, wobei es später auch zu
leichten Niederschlägen kommen wird . Die Temperaturen
werden in Hochlagen zurückgehen , während sie in Boden¬
nähe wenig Aenderung erfahren.

Voraussichtliche Witterung : Nach Südwest drehende
Winde , zunehmende Bewölkung und gelegentlich auch
leichte Niederschläge . Temperaturen , besonders in Hoch¬
lagen, etwas zurückgehend .

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens

6 Hg .£ and 2ieutic ^ £ and ün Hocke #

Waldshut 218 — 6
Rheinselden 299 — 2
Kehl 291 + 3
Karlsruhe 383 + 2
Mannheim 242 — 2

Eine Nation lernt Hockey spielen!
Aller Anfang ist schwer . Wenn heute unsere Hand¬

ballspieler gegen eine andere Nation antreten , dann ge¬
winnen sie. deren Land Schöpfer dieser Sportart ist,
heute noch ihre Spiele mit einem hohen Sieg . Heute
noch ! Wer weiß , wie sich die Verhältnisse in 10, 20 Jah¬
ren geändert haben ? Immer wieder werden neue Natio¬
nen anstürmen, immer wieder werden sie versuchen , die
traditionsgebundene Stellung eines Landes zu erschüt¬
tern.

England ist das Musterbeispiel einer solchen Nation.
Es ist das moderne Mutterland des Sports . In wieviel
Sportarten hat es aber schon seine Vorherrschaft abge¬
ben müssen? Noch hält es im Fußball und im Hockey
seine Position.

Auch der deutsche Hockeysport hat zuerst sein Lehrgeld
bezahlt . Die Engländer verzeichnen in ihrer Statistik
zwei Länderspiele gegen Deutschland : das eine gewan¬
nen sie 9 : 1 , bas andere endete 1 : 1 . Das eine fand 1913
statt , das andere 1931. In dieser Zeitspanne lerne eine
Nation Hockey spielen : Deutschland !

Vor und nach diesen beiden Begegnungen ziehen an¬
dere offizielle Begegnungen ihre Kreise , die für den
Engländer keinen „offiziellen " Charakter trugen . Wir
Deutsche haben sie genau verzeichnet , denn sie wurden
von unserer „amtlichen " Ländermannschaft ausgetragen .Wir können sic aber eigentlich ruhig außer Acht lassen :
sie geben kein anderes Bild als jene zwei Begegnungen,die Anfang und Aufstieg einer Sportart in Deutschland
aufzeigen. Vielleicht muß man noch jenen heroischen
Kampf erwähnen, der im letzten Jahr in Brttffel bei ei¬
nem Länderturnier anläßlich der Weltausstellung durch¬
geführt wurde : dort stand unsere Nationalmannschaft
einer „großbritannischen" Elf gegenüber und verlor nach
zweimaliger Verlängerung im Endspiel 2 :3 . Das Er¬
gebnis unterstreicht unsere gleichwertige Stellung .

Ein Prestige steht auf dem « piel !
Nicht das deutsche — um es gleich zu sagen . Nein,das englische . Die Lage ist ja so einfach : wenn es

jetzt Deutschland gelingt, England zu schlagen, dann istdie traditionelle führende Stellung Englands erschüt¬tert . Uns Deutsche ist das vielleicht gar nicht so zumBewußtsein gekommen . Die Engländer aber wissen es
und sprechen es offen aus . Sie müssen gewinnen, sie
müssen den deutschen Ansturm abschlagen . Sonst ver¬liert England seine erste Stelle im europäischen Hockey .

In England selbst hat man das erkannt . Man
schreibt in den englischen Zeitungen , daß diese Begeg¬
nung die wichtig st e ist , die je in der eng¬lischen Hockeygeschichte durchgeführtwurde . Das ist sehr deutlich ausgedrückt und zeigt
gleichzeitig die hohe Achtung , die man vor dem deut¬
schen Hockey hat . So ist das Jntereffe an diesem Län¬
derspiel jenseits des Kanals außerordentlich groß, um
so mehr, als man seine Sorgen wegen der Mannschafts¬
aufstellung hatte. ^

Englands Vertretung
Die Engländer haben schon zwei Länderspiele an den

beiden letzten Samstagen hinter sich : gegen Schottland

und Wales . Beide Spiele konnte die Mannschaft g ^
nett , aber die Erfolge waren so wenig überzeugen " ,
sich der englische Hockey - Verband entschloß, ^
dem letzten Länderspiel eine Umstellung vorzuncv
Die Schwäche der englischen Mannschaft ist der j£
Früher war es stets der beste Mannschafksteil, ave ^
ganz großen Könner wie Shoveller und Saville , "

J - ,
England genau so bekannt sind, wie die großen t
ballstars der Berufsspieler , sind nicht mehr 1,0 . «4
Dafür ist die Läuferreibe besser und die 3? crtcif"0
sollte auch ein kleines Plus vor Deutschland V"

(
Im Tor haben die Engländer keinen Mann von
Klaffe unserer besten deutschen Torhüter . Hier btirfte
d14 U| | C Ull | l 4 d UvlUIU/vU r- . frMlt»
also wieder ein Uebergewicht auf deutscher Seite I

Die deutsche Elf
Unsere Mannschaft , vor der die Engländer &tcfcw ft*®

ßen Respekt haben , steht trotz alledem vor keiner lelflL
c,

Aufgabe , auch wenn man mit dem größten Vertrauen
ser Begegnung entgegen sieht . Etwas überraschend
bei den Uebungsspiclen Schwächen in der (er,aufgetreten, und auch im Sturm mußte, um die v ui , ngreihe durchschlagskräftiger zu machen, eine llntt’te *
vorgenommen werden . Deutschlands srühcrer
kampfmeister K . Weiß spielt nicht auf seinem all" 11

it)
sten in der Mitte , sondern halblinks . Seinen
der Mitte nimmt ein junger talentierter Stürmer ei » ,
sich in diesem wichtigsten Kampf hier eine Schw
bemerkbar machen wird?

Unsere Mannschaft spielt bekanntlich in folgender Äu!
stellung :

Warnholh — Kemmer, Zander — Gerdes , Kellki '

Schmalix — Hufsmann, Mehlitz , Kubitzki, Weiß , Mcßud
Sie wird, wie unsere Fußballspieler in London ,

nicht leicht mit den veränderten Verhältniffen vertra
machen und was beim Hockey von besonderer Bedeutu
ist , sich an einen weichen Platz gewöhnen müffen . T ""
diese Umstellung zu lange, dann kann ein Borsprung
Gegners nur schwer ausgeholt werden.

Die Liegesmöglichkeiten
So liegen die Siegesmöglichkcitenfür Deutschland ^

neswegs so überzeugend, wie man teilweise sogar u
englischen Stimmen annehmen könnte . Wenn ma» " ,
berücksichtigt, daß die Engländer genau wissen, uw '

^es geht , dann kann man ermessen, daß die deutsche
nicht aus einen Gegner stößt, der sich seiner Uebcrlcg ^ ,
heit bewußt ist , sondern auf eine Mannschast , die^ihr
stige unter allen Umständen zu wahren hat . So ist .
Antwort ans die Frage , wer Sieger wird, keincsw, ^
leicht zn geben : die Gleichwertigkeit ^ ".^^
Mannschaften , die vorherigen unentschiedenen g
— alles das läßt sowohl einen Sieg der Engländer, ^einen Erfolg der Deutschen möglich erscheinen , wenn u _
gerade wieder ein Unentschieden das Ende eines sp
nenden Kampfes bildet . Doch am Samstagabend wer ,
in Birmingham die Würfel gefallen sein !

Dr .
staatliche Lotterie-Einnahme Egon BreqenzerI I Kaiscrallee 5 — Müh1burg #»rTor — EcJc^ Hans Sachsstr.

| Jetzt Beginn 1 . Klasse — V« Los - RM . 3 .« (46672

/Di . Oetker
Odtek - fRa ckdtuHtlen
mit Siemens - Geräten , in denen Hausfrauen und
jungen Mädchen das Backen von Grund auf bis
zur Herstellung von Torten und kleinem Back¬
werk gelehrt wird , finden ab Montag , den 30 .MSrz im Ausstellungsraum des Städtischen
Elektrizitäts -Amtes Karlsruhe , Kaiserstr . 101/103
statt
Nachmittags - oder Abend -Backstunden nach Wahl ,jeweils 4 mal 3 Stunden für RM. 2 — sonst keine
Kosten . An den elektrischen Siemens -Geräten
arbeiten Sie selbst .

Auskunft und Anmeldung :
Ausstellungsraum d . Städtischen
Gas - , Wasser - und Elektrizitäts-
Amtes , Karlsruhe , Kaiserstraße
Nr . 101/103 , Fernruf Nr . 5350.

Reichsmusikkammer
Lrtsmufllerfchaft Karlsruhe .

Montag , den Al . Mär , IM , 2» Nhr ,
Munzsaal , Waldstr . 79, (8329 )

Schüler - Vortragsabend
der Fachschaft Musikerzieher.
Unkystenbeitrag 20 Pfg . f . Programm

ftOt einspaltige
GelegenbeitS.

Anzeigen
non Privaten De»
rechnen wir nur

» Pfg .
vro Millimeter

mit od . ohne Maus . , Bad u . Ztr .-Heizg .
auf 1. 4. od . 1. 5. in Bahnhofn . zn
vermieten . Anfragen an : (47.55i)
Pilugfeider & scneiinp , Architekten
Etllingerstraste 14 , Telef . 3309 .

Zu vermieten : Im Zentrum der Stadt ,
ganz oder geteilt (47f>55)

3 gtolie miure Seilet
sowie

3 helle Itoff . roAertSnme
je ca . 100 qm . Elektr . Aufzug vorhlnrd.

Waldstrutze 57/59 . Telefon 206/207 .

Zu verkaufen il AUTO Gesucht wird gedie^
genes , füng . ( 47506
Servier -

SH i
Amflirhp An7Piapn

i 2 Ltr , Lpel -Limouslne,
Hllllllvllv Hll4ul ! | ull

Piano
gut . Ton . nur 90^ .
Schlafzimmer. 3tür ..
1.50 M , bstzimmer .
schöne Küche . Ma .
trotzen. Roßhaar n.
Kapok , gr . Schränke.
Chaiselong ., Tisch . 6
Stühle , billig Früh ,
lich. Uhlandstr . 12.
Möbelh . (8307 )

23 -Wotznung
in g. Zust .. Hth . II .
Westsladt. 1. Mai
zu vermiet . Ang . u
$325 an d . Führer .

Mans .-Wohn .
2—3 Zimmer mit
Küche , umständehalb ,
sofort zu vermieten .
Zu erfrag , u . Nr .
8333 im Führer .

SMS
3 Zim . , m . all . Zu-
behör , einschl . Gart ,
in Flehingen sofort
z. Preise v. 35 RM .
zu verm . Angeb . u.
8337 an d . Führer

Zu vermieten
Im Zentrum bet

besten Geschäftslage
der Kaiserstraße (zwischen Herren - u . Waldstr . . Laufseite ) ,
find auf 1. Oktober d. I .

zwei Läden
(mit Geschäfts- bzw. Lagerräumen ) zu vermieten ,
Zuschrisien unter Nr , -16835 an den Führer ,

3 Zimmer -
MllllMWN

mit I u , 2 Maus ,
u , Dab , in Neubau
Ablerstrabe , aus l .
Mai zu vermieten ,

Biurqeschäst
Wilhelm Stöber ,

Siüpvurrer Ltr , 13 ,
Tel 87 . ( 44880 )

Die klugen Frauen
hört man loben :
Nimm
Dir

für den Boden
Es macht die Putzarbeit bequem ,
die Wohnung mollig , angenehm .

tOBA -WACHS u , tOBA -B£ lZ £

Einige gewerbliche

Räume
m . Strom u . Dass .,
gr . Eins .. N . Markt¬
halle. sof bill . zu
verm . Zu erfr . Rstp-
purrerftr . 19, 2. St .

( 47401)

Gur möbliertes

Wohn- und
WWinnier

in freier , sonn . L . .
m . anschl. Dad u.
fließ . Wasser, auf l .
4 zu verm . ( 40580
KriegSstr . 80. 2 Tr .
Gut möbl .. freund !.

Zimmer
auf 1. Avril oder
später zu vermieten .
Bank , Waldhornstr .
22 , III . (8347)

3 Zimmer
Küche . Klos. u . Zub .
Uhlandstr . , z. 1. 4.
36 z. vm. Anaeb . u .
8321 an d . Führer .

Leer ., sonn .
Zimmer

in gutem .Hause, v .
berufstätiger Dame
gesucht. Schloßnähe .
Zuschrift, unt . 8343
an den Führer .
Dauermiet , sucht gut
mödl. Zimmer
N Mühlb . Tor . auf
1. od . lü . 4 . Ang.
u . 8304 an d . Führ .
1—2 möbl . Zimmer
v . 2 Damen gesucht
v . 28. 3 . bis 25. 4 .,
Nähe Ad .-Hitler -Pl .
Angebote unt . 8345
an den Führer .
Geräumige

1-2 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Mai zu miet .
gesucht . Preisange¬
bote unter Nr . 8351
an den Führer .
t —2 Z .-Wohng . od .
2 leere Mans .-Z . i .
Neub . , sof . od . spät ,
zu miet . ges . Ang . u .8300 an d . Führer .

4 Zimmer -
Wohnung

Seitb . . p. 1. Mai zu
verm . Näh . Amolsch .
Amalienstr . 37 , HI .
Telefon 88 . (6342 )

Bankangest. s. sonn.
2-3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Mai od . 1
Juni . Preisang . u .
8326 an d. Führer .

MDOOl
2er , neu , mit allem
Zubehör , zu verkauf .
Zuschrift , unt . 8340
an den Führer .
Gut erhaltener

Kinderkastenwagen
Brennabor , d .-blau .
komvl. z. vk. Welte ,
Herderstr . 13 , III

( 8340 )

7i Geige
billig zu verk. Wol.
fartsweiererstraße 5 ,
Haus 0 . ( 8350 )

2 gleiche Betten ,
Waschkomm . , Nacht-
tisch , beid. m . Mar .
morplatte , Schrank,
Stühle zu bk. Mark -
grafenstr . 43, Hths .,
3 . Stock . ( 8362
4flammiger

<M ([0
m . Bad , u . Wärme¬
ofen , für 20 Ji zu
verkaufen . ( 8353
Atadcmiestr . 14 , Pt.
( Geschäft) .
Moderner Kinder -

Kastenwagen
fast neu , zu verkf.
Merzwetler . Kaiser -
str . 46, V . ( 8263

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstraste , mit
reiitilicb slubehär u
Wart ., auf 1. 4 . 36
»u vermieten ,
rill erfr , 6 Einem ,
DIetz , Alabemie -
ftr . 46, II ( 39678

Mietgesuche
Eins . möbl . Mank.
od . Zim . , West - od .
Mittelst , bevz . . ge »
sucht . Ang . u . Nr .
8336 an d . Führer .

3Z .-Wohnung
mit eingericht, Bab ,
Nähe Durlacher Tor ,
aus 4, Juli 1936 ae-
sucht . Angebote unt ,
Nr , 47488 an ben
slührer .

wohnungsiaulch
2 alt . Damen suchen
3 Zimmer -Wohnung
ober tauschen gegen
2 Zimmer -Wohnung
1,- 3 , Stock, in ber
Weststabt, Nähe ber
Bonif, -Kirche, a , sof ,
ob , spät , Ang , uni ,
8305 an b. Führer ,

Abonniert
den Führer

h .- u . 2 .-M
gut erh„ zu Herls ,
Marienstc,l3 , Irian

( 8143)

Leu» 5
Sessel, Bett -Couch .
Sosa , Chaiselongues
- ertro billig

I zum Umzug !
Polsiermöbrlhaus

Köhler , Tel , 441 ».
Schühenstraste 25.

(8270 )

Kinderwagen
nur neueMod . billig

A . Jörg
Karlsruh «

Amalianstr . 59
Telefon 2486

Helle , trockene . heizbare

Lagerräume mit Büros
ca . 1000 qm : evtl . % trockener , luftig . Keller, z» mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 46550 an den Führer .

Geige
mit Kasten preisw .
zu verlaufen . ( 8313
Hirschstraße 63, II .

Gasbackofen
gut backend , und
Zwischenznyler z . vk.
Boeckhstr . 26, Stösser

( 8315 )

Bosch -
Kühlschrank
fast neu , tabellos
sunliionierenb , um -
stLnbchalb , preisw ,
zu verlaufen , Zu¬
schriften unter 8311
an ben Führer ,
Kuterhalt, , sombin,tzobelmollhine
,u versaufen , (8312
(Vtzenrot h Ettling .,

Hau « Nr , 13,

Kaufgesuth ^

Skhlittllmgen
mit 60—70 Zentner
Traglr , z , kauf, gef ,
Zu erfr , Taxlanben ,
Vorberftr . 5 . ( 8306

Schreibmallh .
zu kauf. ges . 30 M .
Angeb . unt . 47701
an den Führer .

mod.Gut erhalt ..
Kinder -

sportwaqen
z, kauf, ges , Ang , u ,
28900 an b . Führer ,

1,3 Ltr . Lpel -Cabriolet ,
Lpel -Olympia .

1,2 Ltr . Lpei -Limousine,
0,8 Ltr , BMrv . -Limousine,
4/21 PS Forb ,
8/40 PS Lpel ,
1,2 Ltr . Opel Lieferwagen ,

pretrwert zu verlausen , (47483 )
Kühler , Sofienftratze Rr . 65.

Anhänger
ca . 900 Kg . Tragkr, ,
f . Pers .-Krasiwag, ,
zu kaufen gesucht,
Preisangeb , u , Nr ,
8316 an b . Führer ,

DKW
200 ccm , in gut . ,t'ihrberk' it Zustand ,
kür RM . 180 z. vkf .
Kaufmann , Roon -
stratze 3 . ( 8362

vpel-kabriolet
1,2 Ltr, , sof , ganz
bist , zu derk, ( 47404
Essenweinstratze 44 ,

Opelwaqen
8 '40 , geschsoss,, alS
Lieferwagen geeign . ,
für RM , 250 — ab-
zugeben , ( 8320
Kaiserstr , 13/15,

Kapitalien

20 000 M .
sofort auszuleihen ,
evtl , auch geteilt .
Walter Leonardic ,
Kaiserstraße 213

Fernspr . 188.
( 47510)

Immobilien
Führende

Mb- und
Milk

in Tübwestbcutschlanb zu verlausen ,
Zuschriften erbeten unter Rr , 47509
an ben Führer ,

Etwas Mithilfe im
Haushalt erwünscht,
Angebote mit Licht -
bilb u , Zeugnist , an
B , Banmann , Bühl
i,B „ Elsenbahnhotel .

Eiesucht auf 1, 4 ,
lücht, Zimmermäbch .
auch als Mithilfe a ,
Büfett , Bewerberin¬
nen welche schon am
Büfett tätig waren ,
erhalten b. Vorzug ,
Angeb , unt , 47557
an ben Führer ,
Ehrliches , fleistiges

Halbtags -

Mädchen
gesucht. Vorzustellen
vormittags . ( 8302
Edelsheimstr . 6 , I V .

JüngereMeine
s. Anfang April ne
sucht . Zu erfr , unt ,
Nr , 8327 im Führer ,

Stellengesuche
Fuhrmann

mit 2 Pferden , sucht
Arbeit , gleich welch .
Art , auch stundeuw .
Zu erfr . : Lamehstr .
55, bei M e ß m e r ,
Fernsprecher 3973.

( 8354 )

(Gebrauchtes
Paddelboot

zu kauf, gesucht. An.
geböte m . Prs . unt .
8303 an d . Führer .

DMel-
Fenlterliiden

ca 50/200 ges , Ang ,
u 8324 an b . fführ

Auto
1.2—2 Liter , neu¬
wertig , gegen llaise
gesucht , Angebote
unter Nr . 47487 an
ben Eührer .

Limousine
g , erhalt, , steuerfrei ,
bis 12 Ltr . Dcrbr, ,
zu kaufen gesucht ,
Angebote unt , 8318
an ben Führer ,
Treirablieferwagen
Tempo , bis 15 Ztr ,
Traglr, , Hinterlab, ,
zu derlauf , ( 47495
Essenweinstr , 44 ,

Slelnwagen
Cabrio , stsr , 580, —,
Faltboot , Einer , mit
Zub , 90 M , zu bcrk ,
» riegsftr . 132, I ,

(8322 )

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
1esBewerbers angeben

Putzfrau
für größere Büroräume sofort gesucht ,
Rur unbcbingt ehrliche, fleißige unb aut
bcleumunbeie grauen melben sich mit Aus .
w ei - papieren unb Zeugnissen Freitag ,
27 , März , zwischen lg unb 12 Uhr
» arlftraß « 1, 1, Stock , Zimmer 8. (474>>3

Ä Mädel
suchtAnkangsltelle

als Bedienung
in Cash, Angeb, u,
8338 an b . Führer ,
Hanbelsschülerin , 16
I, , geübt in Kurz ,
schr. u . Mafchinen -
schr„ m , gut . Schul,
zcugnissen, sucht

Lehrstelle
auf Büro .

Angebote unt , 8344
an ben Führer ,

Tüchtiger , jüngerer , selbslänbiger

Kaufmann
bilan,sicher unb mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , zum Eintritt
per 1, ob . 16, April 1936 gesucht .
Angebote mit Slehaltsansprüchen
u, Zeugnisabschriften unter Ar ,
47558 an ben Führer .

Jung, , staatl . gepr ,

Tiefbau¬
ingenieur

sucht auf 1. 4 . 35
pafsd. Stelle . Wenn
möglich in mitlelgr .
Baugeschäst . Ange¬
bote uni . Nr . 8308
an den Führer .

Pimpf
im Dienst

DaS amtliche Hand-
buch I das deutsche
Jungvolk Enthält :
Sport . Spiel . Ge .
ländedienst . Karten ,
lesen. Heimabend
usw. Preis 1.75 .*

Führer .Berlag
GmbH ., Abt . Buch,
vertrieb . Karlsruhe .

Lammstraße Id .
ferner in den (Ge¬
schäftsstellen Baden .
Baben u . Offenburg.

sucht gut bürgerlich
M i t t a g s t i f ch
( privat ) . Preisang .
u . 8331 <m d . Führ .

empf. sich in elcg.
« . einfach. Damen -
nnd Kinderkleidrr
Gartenstr . 42, 3. St ,

(8330 )

Kinderwagen
werd . repariert .
Verd . erneuert
bet A. Jörg .
Amalienstr . 50 ,
Telefon 2486

(44768

Heirat

Selniksgesiiltz
Witwer . 50 I . alt ,
kath ., mit eigenem
Heim, Landwirtsch .
u . sich. Einkommen ,
wünscht srch wieder
zu verheiraten .
Zuschriften unt . Nr .
47144 an d . Führer .

Selbltinierat.
Fräulein , Mitte 20,
an kl. Platze lebend .
21 000^ u . prima
?lussteuer , g . Schul -
bildg ., gediegen , re -
präsentabel , ers. die
Bekanntschaft eines
liebwert ., ehrenhaft .
Menschen, der in
geordnet . Verhältn .
lebt , zwecks späterer

Selral.
Zuschrift, unt . 8317
an d. Führer erbet .

Karlsruhe 1
Die Erd » und Uscrsichcrungö-
arbciten zur Herstellung des
RcuchslutkaualS , Los 1 u . L

werden öffentlich vergeben . Die
teils als Notstandsarbeiten . teils
mit dem Arbeitsdienst auszusührcn -
dcn Arbeiten umfassen :
LoS 1 lHelmlingen - Mcmvrechts -

bofeni
240 000 edm Erdbewegung ,

19 000 qm llfcrvflasterung ,
8 000 to Stoanwurf einschl.

Steinlicfcrung ,
Los 2 lMemvrechtsbosen bis Acher -

kanaleinleitungs
80 000 ebm Erdbewegung .

9 000 gm llfcrv ' lasterung ,
5 000 to Stcinwnrs icinschl.

Steinlieferung ) .
Die Deraebungsgrundlagcn nebst

Zeichnungen liegen bet der aus -

schreibenden Dienststelle vor.
Die Angebötsunterlagcn sök

"
(( .

Lose werden gegen Varzabiuo ^ ^oii
weit Vorrat reicht , zum P " . , ,pcP
6 RM „ die nicht zurückcritattct
den , abgegeben . . W «

Das Angebot muh in
sencm Umschlag mit der dluN" \
„Angebot Renchilutkanal 11
lbzw, Los 2 ) ” bis au nt 8 - ii - fiicfrvormitt , 10 Ubr , eingcrcilbt i" . z.

Die Sufchlaasfrist läuft am
1936 ab. .i^ akts-

Bad . Sinanz - . u , Wirtl « - ' '
Ministerium ,

Abt . f. Landwirtschaft »• D " ^ pe.Ncnbauabteilung . fl 0*1 « 7 ,
Adols - H 11lcr - PI " " . o ,
ab 1. 4 . 1936, Tchlohvlav ^ . -̂

jede Anzeige
i 7 jjgoi
in unserer Zeitung ,

! dem Verkäuler, aber au*

dem Käuler einer

Danksagung .
Für alle Beweise wohltuender Anteilnahme beim H ©llD

gang meines lieben Mannes , unseres guten Vaters

Heinrich Fegert
sagen wir herzlichen Dank .

Innigen Dank Herrn Stadtpfarrer Wasmer für sein e

trostspendenden Krankenbesuche und Worte und unsere «

Gemeindeschwestern für die aufopfernde Pflege .

Frau Louise Fegert
und Söhne Heinz u . Kurt mit Fam *' *611

Karlsruhe , den 25 . März 1936.

Todesanzeige
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Frau Lina Mack geb . Frey
ist nach kurzer , schwerer Krankheit still in die himmlische Heim3’
abberufen worden.
KARLSRUHE, den 24 . März 1936.
Sofiens « . 179

Für die trauernden Hinterbliebenen

Hugo Mack , Finanziat
Die Söhne Rolf u . Hugo

Die Feuerbestattung hat im Sinne der Verstorbenen in
Stille stattgefunden. 47



I

Freita , DerMbrer Seite ' . .A3

$ld±ungASC&wünine.h.
im Nahmen -er Sportkurst -er RG -Semeinschast „Kraft durch Freude'

jitr " ebens -Rettungs - Gesellschaft hat es sich
$olre ilf al,e gemacht, den Rettungsgedanken in unserem
H>te5er «

"^ ^reiten und zu vertiefen. Immer und immer
% m bie DLRG durch Wort , Schrift, Plakate
kaffen i.m

n
-?reiteren Schichten unseres Volkes Fuß zu

ieöer W ? . ) r Siel : „Jeder Deutsche ein -
die » vR?: , tnimer ein Rettet , zu erreichen .
L^ beit zum
»Ileiu ^ ?? " einen
- N ' cht leisten

lhr Ziel : „Jeder Deutsche ein Schwimmer,
Leider blieb

größten Teil der DLRG selbst und den
überlassen, die diese Arbeit jedoch

SteilenT ' t *cl 'ten konnten. Die früheren maßgebenden
Ottern « - nicht verstanden, den Mahnruf „Lernt

tatkräftig zu unterstützen. Nun hat sich°'e RS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "
der Deutschen Arbeitsfront

diesen Mahnruf kräftig zn verbreiten ,
labten &

nait der DLRG führt sie in allen größeren
dadurch ?, • £le

.
^nr Rettungsschwimmen durch. Man hat

iiigijch m
'
z

^ k^ülichkeit, Tausende von Volksgenossen , die
Erhoiuun " Sommermonaten an den Flüffen und Seen

» suchen , vor dem Ertrinkungstod zu bewahren.
bietet sich für unsere Lehrscheininhaber ein

«nb in dem alle Vol'ksgcnoflen vertreten
alle restlos erfaßt werden können . Es>r

flra %te .
^tbeits ? " ^Ekprochen werden kann , da ja die Deutsche
^olkäa „„ ^ tnit ihren über 20 Millionen betreuten"Offert die größte Organisation der Welt ist.

^ 'ese Rettungskurse richtig zu gestalte«,
i )ü

't ««« Aufgabe der Lehrscheiuinhaber.
i «n fn? -

1
-
6 herbei

k° "ü,gen

wohl
. urch ein Wirknngsfeld erschlossen , das wohl als bas

Ü'cht
berücksichtigen , daß diese gegenüber

Rettungskursen so gestaltet werden , um
iöerf

ber NS - Gemeinschaft „Kraft durch Freude" in
k>nde„ stehen : denn die Kurse, die abends statt-

srt>” fi
en 00,1 solchen Volksgenossen besucht , die des

der Last bereits getragen haben , sei es in
vü

'"^ ischast , im Bergwerk, im Hütten - und Walz¬
er dl,,^ tiiif dem Büro . Immer wieder muß man sich
»>>r dg - führen , daß es Volksgenoffen sind , die nicht
>hoijfj

® Rettungsschwimmen erlernen , sondern durch
^ rver g -n

^aöe &e § ^Mags vergessen und so ihren
i « sxjg

'wblen wollen , um dem Lebenskampf gewachsen
d>e Zeele 5 psychologischer Weise muß man versuchen ,
iu lern »

" Es einzelnen Menschen kennen und verstehen
dlri Die Rettnngsabende müssen in humorvoller

einmal ein Schwimmer ist sich darüber klar, wie er sich
bei Ermüdungserscheinungen, Krampf usw . dem Ret¬
tungsschwimmer gegenüber zu verhalten hat .

In den theoretischen Abenden ist auf das Wunder¬
werk des menschlichen Körpers aufmerksam zu machen.
Hier ist den Lehrscheininhabern Gelegenheit gegeben ,
durch Bild und Wort das Jneinandergreifen und Funk¬
tionieren der einzelnen Organe klar und verständlich zu
schildern . Auch die Nothelfergriffe soll man nicht zu stief¬

mütterlich behandeln. Ueberhaupt muß der Teilnehmer
den Eindruck gewinnen, daß der Mensch bas Wertvollste
im nationalsozialistischenStaat ist .

Wenn man so die Rettungskurse in der NS -Gemein-
schaft „Kraft durch Freude" aufzieht, werden sich auch die
noch Abseitsstehenden bald einfinden, um die Kunst des
Rettungsschwimmens zu erlernen . Es wird dann einmal
die Zeit kommen , daß , wenn nicht alle Deutsche Schwim¬
mer, so doch alle Schwimmer Retter sind .

Die DLRG und i« ihr die Lehrscheinhiuhaver köuue»
dann das Recht für sich i« Anspruch nehmen, im Sinns
Adolf Hitlers auch hier a« der allgemciue « Bolksgesuu -
duug mitgewirkt zu habe« , indem man die Volksgenossen
vor dem Tobe des Ertrinkens bewahrt und de» Liebe«
daheim «nd unserem Vaterlands erhalte« hat. T . R.

Ö(!ytnpCa-Vx>Jiß&ieituKg&ti xUk 7ju\
In Neuyork haben die ersten Ausscheidungskämpse

der amerikanischen Turner für die Olympischen Spiele
stattgefunden. In der Liste der Anwärter sind zunächst
Fred Meyer und Eberhardt Noller- Neuyork vom Neu¬
yorker Turnverein , Eugen Keller vom Deutsch- Amerika¬
nischen Turnverein in Bronx und eine Reihe guter Tur¬
ner aus dem Westen und Mittelwesten ausgenommen
worden. Hinzugekommen sind Frank Haubolb, Alfred
Joachim, Arthur Pitt und William Taylor vom Schwei¬
zer Turnverein in Hudson County.

In Frankreich wurde nach einem Ansscheidungs¬
turnen in Dijon folgende französische Olympia-Kern¬
mannschaft aufgestellt : Amaud Solbach, Maurice Rous¬
seau, Reignier , Masino , Müsset, Faure , Jean Aubry,
Walter Anger, Murray und Robert Herold.

In Budapest trafen sich die Turner Ungarns zum
Wettkampf und turnten zum erstenmal die Olympischen
Pflichtübungen. Sieger wurde Pelle mit 38,9 Punkten
vor Peter mit 54,1 und Sarkany mit 52,4 Punkten .

KorpsWrer Millein gratuliert Stuck
Der Führer des deutschen Kraftfahrsports , Korps -

führer Hühnlein , sandte an Haus Stuck folgen¬
des Telegramm :

„Der erfolgreiche Sturm auf fünf Weltrekorde und
drei internationale Klassenrekorde durch einen deutschen
Fahrer , auf einem deutschen Wagen mit deutschen Rei¬
fen ist eine Metsterleistung, die Werk und Fahrer glei¬
chermaßen ehrt. Ihnen , der Betriebsführung und Ge¬
folgschaft der Auto- Union übermittle ich hierzu meine
Anerkennung und meinen aufrichtigen Glückwunsch."

o u t ^
* Rettnngsabende muffen in humorvoller

werden, damit sie für jeden Teilnehmer
' eite 9j

’ ? 1 « n b § ft it n & e sind. Es muß bas denkbar
ö em „ und ein gutes Verstehen herrschen . Nie

^
eilnxr

" khrscheininhaber die Geduld ausgehen. Jeder
> erz"2rast

* mutz das Gefühl haben, väterlich betreut
n ,° denn nur so kann man der NS - Gemeinschaft» rch Freude" gerecht werden.» »rreuoe ge

«j
rfu8teilttefjnter muß einsehen ,

^ luk - EEEungsschwimme« Willensstärke und
K * '"" fördert «nd Geist «nd Körper

Ent -
stärkt .

^ scĥ n^ "^ igkeit und Entschlußlosigkeit kann manches
» $!<>

Bett im ErtrinkungSfalle auf dem Spiele ste-
.
n Ruß die Teilnehmer überzeugen, daß es nicht

e
1,11ii/m ötten ^0flen ein aeübter Schwimmer zn fein ;

j
'
. nitjj

” Notfälle muß er trotzdem tatenlos znsehen , weil
{ ■

' wie man sich einem Ertrinkenden nähert ,
^ '

ssi^- ^ ^ brung befreit, transportiert oder an Landan . * **" ** vciicu . iiane *puiut :ri pue * an vano
— Wiederbelebungsversuche anstetten soll . Nicht Hans Stuck auf der Reichsautobahn ( Weltbild , K .)

Volksschule Karlsruhe gegen Volksschule
Mörzheim

Am Mittwoch , den 25. März 1036 , wickelten sich auf dem
Phönixstadion zwei interessante Fußballspiele ab . Im er¬
sten Spiel stand sich der Karlsruher Bolksschulmeister
sSchillerschule ) und der Pforzheimer Volksschulmeister
(Robert -Wagner - Schule ) gegenüber. Unser Karlsruher
Meister, der das Vorspiel in Pforzheim mit 1 :4 Toren
verloren hatte, konnte das Karlsruher Treffen unent¬
schieden 4 : 4 gestalten.

Das zweite Spiel sahzweiAuswahlmannschaf -
t e n der Volksschulen Karlsruhe und Pforzheim gegen¬
einander kämpfen . In der Karlsruher Mannschaft standen
Schüler der Tullaschule , Nebeniusschule, Waisenhaus¬
schule , Telegraphenschule, Herbert - Norkus -Schule und
Taxlander Schule . Unsere Karlsruher Vertreter , die ihr
Spiel in Pforzheim mit 4 : 1 Toren gewonnen hatten , er¬
reichten die Form des Vorspieles nicht und mußten im
Rückspiel den Pforzheimcrn mit 4 : 2 Toren den Sieg
überlassen .

Deutsche Siege in Alassio
Im weiteren Verlauf des Internationalen Tennis¬

turniers in Alassio an der italienischen Riviera konnten
die deutschen Spieler wieder einige bemerkenswerten
Siege erringen . Im Männereinzel besiegte Göpfert
den Italiener Fe d 'Ostiani 6 : 1 , 9 : 11 , 6 :9 und Haensch
schlug den Tschechoslowaken Vodicka mit 6 :4, 6 :3. Dr . Butz
triumphierte über den Italiener dclla Vida mit 6 :1, 6 :4.
Schließlich konnte sich Haensch auch im Männerdoppel , in
dem er mit dem früheren italienischen Davispokalspieler
Gaslini gepaart ist, durchsetzen. Die Italiener Fadini /
Valerio wurden mit 6 :3, 6 :3 geschlagen.

Neuer Schwimm Weltrekor-
Kasley schwamm 290 Aard Brust in 2 :24,1

Neben dem Weltrekordmann Higgins verfügen die
Amerikaner jetzt noch über einen zweiten, ganz erstklas¬
sigen Brustschwimmer. Jack Kasley von der Michigan-
Universität war es, der einen neuen Weltrekord im
Brustschwimmen über 200 Aards aufstellte . Er verbesserte
die bisherige Weltbestleistung des Franzosen Jacques
Cartonnet von 2 :25,2 um mehr als eine Sekunde auf
2 :24,1 Minuten .

Stanley Koo-s fährt SKK
Einer der berühmtesten und erfolgreichsten englischen

Motorrad -Fahrer , Stanley Woods, ist von der Auto-
Union als Fahrer für bie englische Tourist - Trophy 1936
verpflichtet worden. Neben Geiß und Winkler wird
Woods am 15. Juni auf der Insel Man in der Leicht -
gewichts -Trophy. eine der deutschen 250 ccm DKW-
Rennmaschinen fahren.

iSpohtfiunk .
Helen Stephen «, hi« schnelle amerikanische Kurzstreckenlüuferin .

stellte bei einer Hallenveranstaltung in Ehikago über SV Meter mit
6,4 Sekunden einen neuen amerikanischen Rekord auf .

Das Etchenschild -Endspiel tragen die Fraucn -Hockcvmanirschaften
von Nordmark und Brandenburg am 26 . April in Hamburg aus .

ReichStportführer v . Tschammer und . Osten hat die Schirmherr¬
schaft über die 1 . Wettspiele im Rollhockey , die vom 1 . VIS 5. April
in Stuttgart durchs «führt werden , übernommen .

Dir FiiftbaN Nachwuchsfpiclcr . die augenblicklich in Berlin ge¬
schult werden , bestreiten am nächsten MUtwoch , 1 . April , zdvct Spiele
gegen brandenburgischc Nachwuchsmannschaften .

JöhU'

l „ ! * • ! . Mitesser
^ Ä

n
F ' e ' h ten

w nt * en durch

TOetiijinoi

s „ „
'«-Seife

C3ch ^ , ve ^ |ä rkt 90 Pfg.
, - 2°"ckiung Herba -154 u . 75 Pfg .)

5;
! S | * tfahrer

folgende Brücken im Zuge der
Reichsstrahe 3 sind für das Befah¬
ren mit stahrzengen mit einem tste-
samtgewicht von über 1U Tonnen
gesperrt :

Brücke über den sheuergraben in
OtterSweier bet km 23,612 ,

Brücke über den Sasbach in Sas -
bach bei km 27,134 ,

Brücke über den Mühlbach in
Rcnchcn bei km 36 379.

Bühl , den 15. Januar 1936.
Bezirksamt .

Uhmucku - Uhren
wirklich Ci

[luckenden kl
bleibendem W

JPjJlM/A'
b^gKickenden kllMMM - IfflÜ MMMSclieiKe

von bleibendem Wert finden Sie in reicher Aeswahl bei
44838

Kaiserstrasse t14
Reparaturen — Neuanfertigungen in eigener Werkstätte

Soflenttr . 115
Telefon 7815

Brudifal
Bekanntmachung.

ReichStagswabl am
29. März 1936.

Die Stimmberechtigten werden
darauf bingcwicsen , dan die Be¬
stimmungen über die am Sonntag ,
den 29 . März 1936 stattfindcnde
Rcichstagswabl an sämtlichen Pla¬
katsäulen sowie am Rathauseingang
zur Durchsicht der Wähler ange¬
schlagen ist . 147509

Bruchsal , den 24 . März 1936.
Der Bürgermeister .

Ettlingen

Anzeigen

' j 4
: 36 der

^
q?^ . ouf Eirund

Bad Z « >r.B .O . und
>3.

" Turchf .B . » ierzii
jh 1S;® Bezirksrats‘«ui'* J »36 Bezirksrats

2.1 ' « Off
® 2 «ncr ? ? ^ Herrn Mi -" ° ° >n 8 . Februar

h,!i Herrn i.' nn -
Üir ,,

' f,
1! ' 1)« unterm 5.

./llende Fastuna :
-z , foln,,,, ^ " !>l vom

^
aende Fassung :

,, A |
C

?on m bis
erzeuge

d̂ A ^ erg Tinzhcii
yE Laichs ,

1 Kraftfahrzeuge
l’dfip Ordnung Nr.

dh ^ °n!- iÄ' " ng, u . Hal -
•I L-»' d,t

° ' ' wagcn ' ^ uizheim»
fe Ä, °' r °dc ^ Ordnung Nr.
.rtsc . . 'tkrnk,^. ^-äobachwalden

und Gesell-

Bekanntmachung.
Der Führer wird nach dem Auf¬

ruf des ReichSpropagandaleitcrs am
Freitag , den 27 . März 1936 , nm
16 llhr , von den .struvvwerken in
(kssen aus zu allen deutschen 2lrbci -
teru und Soldaten sprechen . Um
15 .45 Ubr ertönt über aste Tender
das Kouimando : „Hciht Flagge " .
Auf dieses Kommando werden in
ganz Deutschland auf allen öffent¬
lichen (iiebäuden . Betrieben und
Privathäuscrn die Fahnen gehiht .

Die Einwohnerschaft von Ettlin¬
gen wird hierauf hinaewiesen und
gebeten , die Häuser von Freitag ,
den 27. März , um 15 .45 Uhr bis
cinschliebl . Tonntag , den 29 . März
1936 zu beflaggen . (46967 )

Zum Gemcinschaftsempsana der
Rede des Führers am Freitag nach¬
mittag , die in der Ttadthallc über¬
tragen wird , ist die Einwohner¬
schaft herzlich eingeladcn .

Ettlingen , den 25. März 1936.
Der Bürgermeister .

3uflt &,r
baSBefgh -

«„i ,
" n Gesamtgc -3:ontte « » e-

S3ütlot in Bühl
9tt6et in 3t<6etn

*^ »0.
ii ( R -nch bet

^ Hornberg J
Bekanntmachung.

ReichStagswabl am
29. Mär , 1938.

Die Neuwahlen zum Reichstag
sind auf

Sonntag , den 29 . März 1986,
fcstgcscht worden .

Die Abstimmungszeit dauert von
9 Ubr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags .

Die Gemeinde ist durch Ver¬
fügung des Bezirksamtes vom 21 .
März 1936 in 4 Stimmbezirke ein -
gctetlt worden . Die einzelnen
Stimmbezirke umfassen :
Stimmbezirk 1 : alle Wähler : Buch¬

stabe A bis K
Stimmbezirk 2 : alle Wähler : Buch¬

stabe I - bis 2

Stimmbezirk 3 : alle stimmberechtig¬
ten Insassen des
Krankenhauses am

. ^ . Wahltage .
Stimmbezirk 4 : alle stimmberechtig¬

ten Insassen des
Altersheims am
Wahltage .

Als Abstimmunasräume stnd be¬
stimmt worden :
Stimmbezirk 1 : Volksschulhaus an

der Adolf -Hitlcr -
Strafle , Saal Nr . 1

„ . _ _ rechts d . Eingangs .
Stkmmbezirk 2 : Volksschulhans an

der Adolf -Hitlcr -
Stratze , Saal Nr . 6

. links d . Eingangs .
Stimmbezirk 8 : Krankenhaus .
Stimmbezirk 4 : Altersheim .

Die Stimmzettel werden amtlich
hcrgcstcllt und den Stimmberechtig¬
ten am AbstimmungStagc im Ab -
stimmungsraiim mit den Wahlnm -
fchlägen ansgchändigt .

Slllcs wettere ist aus den Be -
kanntmachunacn am Rathaus und
an den dlnschlagtafcln zu ersehen .

Hornberg iSchwarzwaldbahn ) ,
den 25. März 1936 . (46974)

Der Bürgermeister : Müller .

Huttenheim

Es ist 3bnen

uillllöM
Ibr « ganz« stund-
schaft ln unserem

Verbrettungibezirl
monatlich zu besuchen
Der „ Führer " kann
Sie durch ein« Emp¬
fehlung täglich in Er¬
innerung dringen . —
Sollt « darau » für
Si » kelo Vorteil
entsteh»» »

Stammholzverkauf
Die Gemeinde Hnttenbeim ver¬

kauft aus ihrem Gemeindewald :
Ea . 40 Fm . Eichen 2.—5. Kl .

„ 4 Fm . Erlen 4 .—6 . Kl .
„ 3 Fm . Rusche » 3 .- 5 . Kl .

10 Fm . kau . Pavvel 2 .— 4 Kl .
wozu Kaufliebb . eingcladen werden .

Der Bürgermeister .
W e t ck. (46960)

OSTERN IN PARTENKIRCHEN
SANATORIUM

„Dr. Wigger ’ s Kurhelm “

âtrtenJkirehen
Klinisch gefetfefe Kuranstalt / . edle inn ., Nerven -, Stoffwechsel- u. dergt Krank¬

heiten . Neuzeitlich eingerichtetes KarmUtelhaus mit allen erprobten Einrichtungen für Diagnostik und Therapie . Vier klinisch
langjährig vorgebildete Aerzte - Pauschalkuren • Im Herbst und Frühjahr Preisermäßigung . Sportmöghdikeiten aller Art .

ÜVSJ . S '
. V-̂ S ; DAS FAMILIENHOTEL „ DER KÜRHOF “

Pension von 8.— bis 12.— Mk. Prospekt durch Qeheimrat Dr. Florenz Wigger.

Die Entmündigung «egen den am Die Versteigerungs - Anordnung
21 . 11 . 1867 in Eckboch geborenen
Adolf Mühl wird laut Beschlntz des
Amtsgerichts Karlsruhe vom 2r>
März 1936 aufgehoben . (46968)

Karlsruhe , den 25 . März 1936.
Amtsgericht B I . _

Karlsruhe

» miiied «
Uersteigerungen

Offenburg

Das EutschulduugSvrrfabreu für
die Johannes Rittmau « . Landwirts -
wttwe EltMbetha geb . Beit in Ruit
wurde heute nach Bcstütiguna des
Entschuldungsplanes aufgehoben .

Karlsruhe , den 24 . März 1936.
Entschulduugsamt .

(46961)

Zwangs -Bersteigernng .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , den 19. Mai 1936,

vormittags 8 .39 Ubr .
im Nathause in Bübl - Dors das
öirundstück des Philipp Lurk , Gla -
sermetster in Bühl -Dorf auf Ge¬
markung Bühl -Dorf .

wurde am 17 . Scvtember 1935 im
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht tm Grund¬
buch eingetragen waren , stnd spä¬
testens in der Berfteigerung vor der
Auffordernng zum Bieten anzumel¬
den und bet Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen : ste
werden sonst im gertnaftcn Gebot
nicht und bei der Erlösverteilnna
erst nach dem Anspruch de? Gläu¬
bigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht ge¬
gen die Bcrstetgerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag anf -
heben oder einstweilen etnstellcn
lassen : sonst tritt für das Recht der
Berstetgerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über baS Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder -
mann einseben . (46vo8 )

Gruudftücksbcschricb :
Grundbuch von Bühl -Dorf ,

' Band 4 , Heft 12.
Lgb .-Nr . 70 :

Hosreite
Gemüsegarten
Grasgartcn

8 a 45 qm
4 a 10 qm
2 a 71 <im

zus . 15 a 26 qm
tm Ortsettcr . Hierauf steht :
a ) l einstöckiges Wohnhaus mit
Kntestock und Eilenbalkenkeller ,
b > Schrcinerwcrkstätte mit Maschi¬
nenraum und kleinem Schtencn -
keller , c ) Holzlagerschuvpcn .
Schätzungswert : RM . 10 000 .—,

Zubehör ist nicht vorhanden .
Osscnbnrg , den 20 . März 1938.

Notariat HI als
BollftreckungSgericht .

- ,jj

Maler Hrjjeri seine Fran

Ganz gleich , ob Kanalarbeiter , Maler , Schornsteinfeger,Fleischer oder Lokomotivheizer — alle machen sie ihrer Frau
Ärger . Wie soll Frau Maier diese verschmierten und ver¬
schmutzten Anzüge waschen? Das Reinigen macht der Haus¬
frau viel Sorge und Arbeit : Reiben und Bürsten und Kochen
und wieder Kochen machen die Anzüge rasch kaputt ! Nein —
für Berufswäschemuß man ein Mittel nehmen, das den Schmutz
wohl kräftig herauszieht, das aber gleichzeitig das Gewebe
soweit wie möglich schont I Das aber macht Burnus. Es löst
erstens den Schmutz in jeder Berufswäsche leicht — aber an¬
dererseits schont es das Gewebe. Probieren Sie Burnus. Sie
werden sehen, daß sich der Schmutz gründlich löst und
daß die Berufsanzüge außerordentlich geschont werden.
Burnus, große Dose 49 Pfg. , überall zu haben.

Ontscheill G11514 An August Jacob! fl..®. Darmstadl
&cnbeit Sie mir Kostenlos eine Dersvchd»
fKufcung BurnuS.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Auiotooim
e\ fo\deM daue\ kcuf4e
WotdViMvt-ioiedirneue
VICTORIA
iSCccm AtUobakti.-

THaAchlue.
2ü.hueMlym.ul TnAupvi .{fl tn ,

VICTORIA - WERKE AG .
NURNBERG-O 43

500 ccm Diamant,
steuerfrei , verlauft
billig , « atrr , Rhein -
strafte 59 . ( 8047)

1 Citroen
8/32 PS .

steuerfrei , sofort zu
verlaufen für 1000
tvlarl bar, Slngcbote
unter Nr . 8632 an
den Führerverlag
Babrn-Badcn .

3/15 PS . ,
steuerfrei ,

Opel
Merced .-HelK
steuerfrei , billig au
verkaufen . ( 8357
Mai, Schützenstr. 42 .

Ort a . Straße .

10/50 PS . Wanderer - Lim.iMHiiimimimmiiiiiiiiiiiiimiiiiMiiiiiMin
Baujahr 30 , mit Schnellgang , Kfach
bereift , mit stofscr u. sonst . Zubch .
günstig abzugcben . (47560 )

MarlftahlerL Barth »
Nrurruter Strafte 4.

10/50 PS .
Wanberer -
Limousine

steuerfrei , vreiswert
zu verlauf. (38488

Eug . Schcibcl,
Baden -Paben,

Lichtenlalcrltr . 83.
138488 )

N . 6 . öltmlnz -
itiniüKnm

Matzstab 1 :200 000.
Fünfsarbendruck .

Preis 40 Pfennig.
Bet Voreinsendung

—.08 Porto beifüg .
Für den Wanderer,
Radfahrer u . Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Zu beziehen Im
Führer»«« , ,

ilbi. Buchhandlung
Karlsruhe, Lamm¬
st-- Id , Eck, Ztrlel.
ferner m unieren
Eefchüflsstellea M

Offenburg und
Baden -Baden .



Der große

HENKEL-
PERSIL-

TONFILM
wird heute

Freitag, den 27 . marz 1936
nur nachm. 5.30 Uhr und 8.30 Uhr

und morgen
Samstag , den 28. marz 1936
nur nachmittags 2 .45 Uhr

gezeigt.
Die übrigen Vorführungen fallen
wegen derRedendesFührersaus

Von Sonntag , den 29 . MSrz 1936 ,
bis einschließlich Freitag , den 3 . April 1936 ,
beginnen die Persil - Film - Vorführungen wieder

jeweils um
I 2 45 I I 5 .30 | I 8 30 I Uhr

syoiiie
Schmitz

Eintritt frei I

Gloria -Pa last
am Rondellplalz

Ah
heute :

8 .30

Rach einem Roman von Baronefi Orzcy

Ein v. ungeheuren Spannungen
erfülltes Ringen einer Spionin
und eines Verschwörers um die
geheimnisvollen Leuditer des
Kaisers . Durch alle Großstädte
Europas geht die aufregende
Jagd , ober am Ende führen die
heißumstrittenen Leuchter die
beid . Gegner zusammen
REGIE - CARL HARTL

WwiM
Nur erftklalfig «

Marken -
Fabrikat « t

Reichhalt .Lager
Niedere Preise I

Riffel
». Ludwigspiatz

Ältestes
Spezial geschält

4688

Zum Radio
jenen
r.fii,

Jawohl , das kön¬
nen Sie haben ,
indem Sie sich als
Zusatzgerät einen
Plattenspieler an -
sehaffen , mit dem
Sie nach Belieben

Sehallplatten
, ,senden “ können .
Schon ab 30 RM .
gibt ’s die im

M Heute0 Premiere !
PAUL KEMF
Fl TA BENKHOFF
ADELE SANDROCK 1
CHARLOTT DAUDERT

As./ . . ..Ort

Regie : Carl Lamac
Interessantes
Belp rog ramml
Beginn : 4 .00,6,15, 8 .30 Uhr.

Wald¬
straße 30
Tel .5111

Diesmal wird
Ostern doppelt schön

wsnn 31s sich jetzt vor dem Fest
den flotten Anzug , den eleganten
Mantel von Hiller anschaften . den
Sie sich schon lange wünschen.
Warum noch weiter überlegen?
Hiller hat doch solch günstige
Preise :
G a b a r d i n - M ä n t e I
59 .— 48 .— 42 — 35 .—
Chevlot - M ä n t e 1
78 .— 58 — 48 — 38 .—
Sacco - Anz ü g e
96 — 78 . — 58 .— 38 .—

Sport - Anz ü g e
68 .— 48 .— . 38 . - 28 .—

Schenken Sie sich Freude fü r
Ostern und noch weit darüber
hinaus mit dieser erlesenen und
gediegenen Kleidung von Ihren
gewissenhaften Fachleuten für
Herren - u . Knabenkleidung

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 74 , Adolf Hitler-Platz,

©Qöiltheö
Staalölbeal«

SreitBd ,
den 27 . März 1936.
RD -Kuiturgemeinde ,

Die
verkaufte

Braut
Komische Oper
von Smelana .

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 22.30 U .

Preise 0 .90— l .OOtfW
Der IV . Rang ist
für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

4 - 2 Uhr Übertragung der Re ^e der Führers

Palast ◄!
Lichtspiele

SamStag . 28 . März :
Verrat in Tilsit .

Deine Stimme dem
Führer !

Der

MenM
tzerausgegeden von
Verlag I Stande «
amlwelen . lall ln
leder deuliwen Fa
miU « angele«! wer.
oen Preis nur 8>
Pfennig , larl . ln V
Leinen ged. 1 RM
Bei Voreinsenduw
15 Pfennig f. Pari ,
beilegen) .

Das
SugeniM
vom Fülirer

Herausgegeben v. d
Retchsiugendfübrg .
mit Geiettworl von
Baldur v Schwach
Mit zahlreich . Illu¬
strationen s unsere

Jugend .

Jugend
um

Hitler
120 Bilder von
H . Hoffmann .

Text von
Baldur von Schirach

Bilder
nationalsozialistisch ,
Führer in grober
Auswahl vorriltig

WerMer
in der Preislage
von 55 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von Reichsministern ,
SA .-Führrrn , der
Reichsleilrr ufw
Ferner find in UN-
ferem Verlag Bil¬
der beS Reichsfiatt -
halierS R Wagner ,
MiniflerprSfidenlen

Walter Köhler ,
Kuliusmintsters De,
Walker. Innenmint .
sterS Pflaumer , des
BeztrlsieilerS der
D .A .F . Frih Platt -
ner u des Gebiets -
fübrers der H .J
Friedhelm Kemper
erichienen . kvetzlere
in der Gröbe <2
aus 32. Photo , lein
Druck , zum Preis
von RM . 5.—) .

gu beziehen im
Führer -Berlag

G -m .v.H -, Abl .Buch -
handig .. Karlsruhe

Lammstrabe ,
Ferner durch unsere
GeschSfiSstellen in

Ossendurg und
Baden -Baden .

KHHU »iaißft
Kaiftcratr . 175

neben Salamander
DeilL . bis 10 Mon .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Antennen -
Anlagen

u . Reparaturen bei
billigst , Berechnung ,

Radio -Seife
Ecke Karl , und

Südendstr , ( «75g«

& ai JbkscMh ' 9üsk Uüber -
'
ir fRoffi // \/j/0nka .

fHtur Qu/storf . Curh Pespertnannßlügle 7h/mig'̂
egie :

'
täbftr -

'
Kakla ^

Ein neues Lustspiel wo » entzflcKender
Elniai 'e und tollen Wcrwectislungen.

__ _ __ Vorher :
„unbekanntes Europa“ Kulturfilm
„Für jeden etwas “ Kurztonfilm

„neueste uta-wochenschair

Beginn 4 .00 6 .15 8 .30 / So . ab 2 .30 Uhr

Heule Freitag EpstauflOÜÜÜfläl
im, Sybille Schmitz - Peter uoa - iriinrt JJJ
in der deutschen F 1 l ® d * c

wirrmm
LICHTSPIELE

J(b Samstag , den 2S . März 1936, Ausschank von

Mai - Sock
das hervorragende und allzeit beliebte Getränk des

^ oepfner^öräu
Lieferung in Ztafchen durch Srauereidüro — Zernruf Nr. 17

46777

Jn den tfrüfkling
Cloque das modische Gewebe, in vielen Farben Mtr . 3 .25 2 -75
Matt -Cr6pe Sportstreiten . 2 .25 1 . 95
Matt -Cröpe in hObschen Blumen-Mustern . 2 .50 2 . 35
Cloqe reine Wolle , moderne Frühjahrs -Farben , 95 cm breit 3 .50
Cr§pe * Coteie reine Wolle , 95 cm breit , einfarbig, Mtr . 2 . 95
Sport ' MantelstOffe meliert , i«0 cm breit . 4,25 3,95 3 .40
Garnitur Charmeuse, Pastell frb . Hemd u . Schlüpf . Gr, <2 2 -
Unterkleid Charmeuse, schwere Qualitäten . 2 . 95
Nachthemd Waschs. , CrOpe-Satinmotiv u . Handhohls. 7.25 5 . 95
Oberhemd Popeline, in freundlichen Farben . . . . 4 .95 4 .25
Sporthemd m fest . Kragen hübsche Kalos u . Streif . 5 .75 4 . 95
Selbstbinder mod. Muster, teils reine Seide 1 .25 - .95 .75
Unter -Jacke Interlok, weiß mit langem Arm GröBe 5 . . 2 .25
Unterhose dazu passend . . . . Größe 5 . 2 .70
Unterhose Mako ungebleicht . . 1 .95 1 .50

SCHNCKR
Werderplatz --- Mühl bürg

f

Das Damenputzgeschäft
jtutoeZUIw 8360
Durlach , Adolf - Hitler - Strafte 61

zeigt den Eingang der
Frflhlahrs - and sommerhüte

ganz ergebenst an .
Sie finden bei mir für jeden
Geschmack u . Geldbeutel d.
Richtige in reicher Auswahl

- zur Besichtigung der Ausstellungen ^
I der Frauenarbeitsschule und der s
| Luisenschule =
- Karlsruhe Ltto . Tach8. Str . 5 . Z
- Die Ausstellungen sind geöffnet : s
- Freitag , d . 27 . Mär, , v . 10- 18 Uhr . Z
f SamStag . d . 28 . März . v. 10—18 Uhr . M
! Deutsches Rotes Kreuz, | |
| Bad . Frauenverein . Landesverein . =

(47039)
Empfehle lautend (36934 )

la Hammelfleisch
au « eigener Schäferei , Th . Ulmer , Metz -
«erei , Amnlienftraftr 23 , Telephon WO -

Cafeodeon
Rundfunk - Uebertragung

der
Rede des Führers

Der Soldat und dasMädchefl
Ein Film von deutscher Seele nach dempr *-*1 r
von Hans - JQrgen VUrentzu . Wy

Im Beiprogramm
„ Die 1000jährige Stadt Hildesheim " .
^Training Zum Skifilm " von Arwa ' ° r —

Mein Junge bekommt
47652

RM . 11 .80

sein Freund eineTrommel -Fläte 3 .50
oder ein Signalhorn . . . . 12 .50
Alle Instrumente nach Vorschrift im

lYlusiHtiaus Fritz müller
KalserstraBa 96 .

aaa Woehe wieder frlsehM^ * elngatroflen ein

jWaggon
■ suppen - u . FNKasseenutinerl
■ unübertroffen 4 ■

I
in Qualität . . . Pfd . la —

Ferner empfehle ; I

Jungnahnen , Poulets, echte |
■ steirische Poularden , Puten B

I
in großerAuswahlu.bekannter Güteh
Kitzbraten - -.8o |

iFluOu .SeelilcheS
| Kabliau imßanze ?fd. 22 |
■ ’et p«ck. 35 # •

I

ferner : Nord -Kabliau, Goldbarsch-I
Met , Rotzungenfilet , Seezungen , I
Heilbutt , Rotzungen , Zander , Mer - 1

, lans , lebende Forellen , Spiegel - ■
> karpfen , Schleien , Hechte , Aale . ,

I

Frischer u . gefr . Salm I
Fischmarinaden - Rauchenuaran I
THgl . ab 4 Uhr , Freitags auch I

| von 11 bis 1 Uhr : |
■fritch gebackene Fliehe
I Auf Wunsch alles küchenfertig
I frei Haus . 47666
I Prompter Versand nach Auswärts

iCurlPfefferlei
| Erbprlnzenstr . 23 , Tal . 1415 ■

Darsteller :
Maria . Sybille ?<* * *”
Der Mann . Artbert MoQ
Der Fremde . . . . . . Peter Voß
Der Geiger . Carl de VoQx

Jugend hat Zutritt . ĵO*
Anfang : 4.00 , 6.15, 8.30 — Sonntags *0

CAPITOL
Konzerthaus

im Netz der SDionaflej
Ein brillianter Großtonfilm der in jeder Szene
vom 1. bis zum 5. Akt für spannungsgeladene Stim
sorgt . Ein Abenteuerfilm großen Format

fttiantitt

Wie neu
fühlen auch Sie sich W
neuer Frühjahrskleldung

von Kleiber & Co .

Sport - A n z ügj ?
65 .- 55 .- 45 -̂ 35 .- 25.'

Gabard . - Mänte j
36 .- 41 . - 45 .- 48. - 58 .-

'
HERREN& KNARFNKLEIDüNI
KLEIBERS Co
KARLSRUHE-KAISERSTR-ECW-KREUZSTB/

gegenüber der Kleinen >

120Jahre |üngeri <
gibt grauen Haaren Jugendfarbe

istwieder, W, ,
Ü n | ch ä d I i ch. Kinderleicht zu handhaben ^ Sj ^
erprobt , von laufenden Professoren , Aerzien („nji 1 uff *
und empfohlen Durch seine Eüie Wellral , A
m 5.70 , N ÄA 3.- . Für schwarze g, , >
welche schwer annehmen : . Exira siarl
Ueberall zu haben , « erlia S

Parsümerie -Fabrik Ezleping A . m . d. t - —

30re Anzeigen
linden

im „Fiilner "
nröUen Krloln

Lusgebolsverfsltren.
DaS nachstehend bczeichnete von der früheren Städt , Spar »

käste Bruchsal ausgestellte Sparbuch ltd . auf den Namen
^irl . Hilda Düschner. Bruchsal — Buch Nr . lüstl

mit einem Sparguthaben auf 1. Jan . 1936 . von 606 .49 RM ..
ferner die von der früheren Oeffentt . Sparkaste Oestringen

ausgestellten Sparbücher ltd . auf den Ramen :
1. Ludwig ^ ellhauer , Beinwil a/See (Schweiz) — Buch Rr . 1943

mit einem Sparguthaben auf 1. Jan . 1936 von 113.43 RM . .
2. Philipp Jenne Wwe . . bjchterSheim — Buch Rr . 4231

mit einem Aufw .-Sparguthaben auf 1. Januar 1936 von
RM . 251 .25 .—

3. Philipp Ienne I ., Mchtersbeim — Buch Rr . 2870
mit einem Aufw .-Sparguthaben auf 1. Januar 1936 von
RM . 49f>.04

sind abhanden gekommen.
Gemäß $ 14 Abs. 4 ff . deS StefetzeS vom 18. Juni 1899 . GJcf.

Bl . S . 267. werden die Inhaber dieser Sparbücher hiermit
aufgefordert , solche innerhalb eines Monats vom Tage dieser
Veröffentlichung an anher vorzulegen , andernfalls dieselben
nach Ablauf dieser Frist für kraftlos erklärt und den Antrag¬
stellern neue Sparbücher ausgestellt werden . (46976)

Bruchsal , den 24 . März 1936.
BezirkSsparkaffe Bruchsal

als Gefamtrechtsnnchfolgerin der Städt . Sparkaffe Bruchsal
und der Leffentl . Sparkaste Leftringen .

UHREIt
Heinrich

Kaiserstr . 78 , am
Adolt Hitler -Plalz

Reparaturen

PAAR
I n f 7 f Montage elektr . Leitungen
| viel Lampen , Radio zum Um¬

zug bestellen , beim F a ch m a n n
Ernft niederrtrallor. Ingenieur
Schützenstraße 19 — Telefon 7067
Billige Bel .- Körper u . Radio a . Teilz .

MW -Mt
Sonntag , 29 . Mörz , Abfahrt 13.00 Uhr ,
Erft wählen und dann mii Piecks
beliebfrm Reifezrpp an die Bergftrafte
zur Baumblüte , Fahrpreis M 3 .—. (46798

Mrciietliiro Neck
» aiferstrabe 36 . Telefon 1322.

4 gute 1935 er
i n t e r f I a s c h ©

Bretzenheimer Vogelsang 7 »
(Nahe ) . . . . Inh * l‘ ^

. . aus der Kellerei

Diedesfelder Oelgässel $ 0
( Rheinpfalz ) Wachstum Wwe Frisch . . . . Inhalt —.—

Bodenheimer Heitersbrünnchen -
(Rhein ) Wachstum Haub . . . Inh a _

Königsbacher Miickenhaus rot 1 /
( Rheinptalz ) Wachstum Ludw . Schwenk . . . Inhal

Flaschenpfand 15 Pfg m

pfannkuch
3 % Rabatt

V.
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